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Die Wehrmacht im Jahre 1936 .

Von Dr . Walther Kayser ,

Oberregierungsrat im Neichskriegsministerium .

Das Jahr 1936 legte den Abschluß zur Wieder - Erringung
der deutschen Wchrfreiheit . Darum wird es für immer von ge¬
schichtlicher Bedeutung für Deutschland sein . Zwei • Daten
dieser Entwicklung bedeuten Einschnitte von wahrhaft geschicht¬
licher Tragweite . Am 7 . März 1936 rückten deutsche Sol¬
daten in die bisher der Webrboheit des Reiches entzogenen
Grenzgebiete am Rhein ein . Das Deutsche Reich er¬
rang damit sinnbildlich das volle Hoheitsrecht über fein Staats¬
gebiet zurück , das ihm bis dahin durch die Bestimmungen des
Versailler Diktats über die entmilitarisierte Zone vorenthalten
worden war . Erst mit diesem Augenblick war der deutsche
Boden wieder in seinem ganzen Umfang dem Schutz deutscher
Waffen anvertraut . Am 2 4 Augu st wurde die zweijäh¬
rige Dien st zeit verkündet . Das Gesetz über die Einfüh¬
rung der zweijährigen Diensr cht gab der neuerstandenen Wehr¬
macht des Dritten Reiches ihre endgültige Grundlage . Wieder ,
wie vor dem Kriege , dient nunmehr die gesamte deutsche Jung¬
mannschaft zwei Jahre im Ehrenkleid des Soldaten . Wieder
ist in der Ablösung der wehrpflichtigen Jahrgänge die ununter¬
brochene Schlagkraft der aktiven Wehrmacht gewährleistet . Die
allgemeine Wehrpflicht Hut ihre wirksame und notwendige
Ausgestaltung gefunden .

So stehen die beiden Ereignisse oom 7 . März und 24 . August
in engstem innerem Zusammenhänge . Sie vollendeten , was
die Proklamierung der Wehrfreiheit und das Gesetz über die

Wiedereinführung der allgemeinen Wehrpflicht im Jahre 1934

begonnen hatten . Erst die Wiederherstellung der uneinge¬
schränkten Wehrhoheit über das gesamte Reichsgebiet und die

Sicherstellung der vollen militärischen Bereitschaft des neuen
Volksheeres schufen Deutschland die tatsächliche Wehrfreiheit .

Am Ende des Jahres 1936 war der festgelegte Aufbau des

deutschen Heeres im Rahmen von 12 Armeekorps und unter
Neuaufstellung der bisher fehlenden modernen Waffen und
gleichzeitig der Aufbau der Kriegsmarine und der Luftwaffe

durchgeführt . Hinter diesem einfach klingenden Satz steht die
größte organisatorische Leistung der deutschen Wehrgeschichte .
Es darf ohne Übertreibung die nüchterne Tatsache festgestellt
werden , daß der Aufbau der neuen Wehrmacht des Dritten
Reiches in diesem Jahre 1936 als Leistung ohne Bei¬
spiel ist in der Eesamtgeschichte preußisch -

deutschen Soldatentums . Weder die Reorganisation
des preußischen Heeres vor den Einigungskriegen , noch die

preußische Heeresreform im Zeitalter der Erhebung , weder
die Schöpfung der preußischen Armee durch den Soldaten -

König , noch die Grundlegung der kurfürstlich -brandenburgischen
Wchrmacht unter dem Großen Kurfürsten können zum Ver¬

gleich herangezogen werden . Daß dieses Wunder der wieder¬

erstandenen deutschen Wehrkraft Wirklichkeit werden konnte ,
verdankt Deutschland sowohl der politischen Neuformung des
Volkes durch den Nationalsozialismus wie der soldatischen
Pflichterfüllung der alten Reichswehr . Die schöpferische Kraft
aber , die in der Zusammenfassung politischer Neuformung und
soldatischer Pflichterfüllung das scheinbar Unmögliche zur Mög¬
lichkeit verwandelte , war einzig und allein der Wille des Füh -
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Strafgericht in Abessinien .

Rom , 23 . Dez . Bei der im Gebiet von Schoa vorge -
nommenen systematischen Säuberungsaktion waren
die beiden Söhne des Ras Kaffa , Dedjas Averra und
Dedjas Asfa Waffen , in italienische Gefangenschaft
geraten . Beide wurden in Ficce , 100 Kilometer südlich von
Addis Abeba , hingerichtet .

3 » unterrichteten italienischen Kreisen wird betont , daß
mit dem Tode dieser beiden besonders feindlich eingestellten
Bandenführer die letzte Möglichkeit weitere » Widerstandes
im Schoa -Gebiet zusammengebrochen sei . Bemerkenswert sei ,
daß auch im Schoa - Gebiet die eiugeborene Bevölkerung diese
Strasaktioa der italienischen Kolonnen tatkräftig unter¬
stützt habe .

Während sich die Weltöffentlichkeit mit der Bereinigung
der englisch -italienischen Streitfragen befaßt und während
man in Paris und Genf bereits Erwägungen anstellt , ob
nicht zweckmäßig im Januar auf einer Sondertagung des
Völkerbundes auch offiziell der Schlußstrich unter das
Kapitel Abessinien gezogen werden kann , kommen
aus Abessinien selbst Nachrichten , die zeigen , daß die alten

Widerstände von den Italienern niedergekämpft werden .
Wurde erst kürzlich berichtet , daß der frühere Heerführer des
Negus Ras Jmru im Südwesten des Landes sich ergab , so
sind jetzt auch in den an den englischen Sudan angrenzenden
Gebieten die versprengten Banden abesiinischer Krieger , die
unter dem Kommando der Söhne des Ras Kassa standen , von
den Italienern vernichtet worden . Die beiden Söhne des
Ras Kassa wurden nach Berichten englischer Blätter gefangen
genommen und öffentlich hingerichtet , da sie sich gegen die
italienische Herrschaft erhoben hatten . Auch diese neue
Aktion beweist die uneingeschränkte Souveräni¬
tät Italiens über Abessinien . Zugleich — auch
das gehört zum Schlußkapitel — bestätige » Londoner Mel¬
dungen , daß der Ex - Negus begonnen hat , seinen Silber¬
schatz zu verkaufen . Bei einer Versteigerung brachte das
wertvolle Tafelsilber 2500 Pfund , was aber nur einen Bruch¬
teil des wirklichen Wertes ausmachen soll . Im übrigen gilt
der Negus als vermögender Mann , da er noch im Besitz der
Aktien der französischen Bahngesellschaft
Addis A b e b a — D s ch i b u t i ist , die einen Wert von
150 000 bis 200 000 Pfund haben sollen . Das englische Blatt
„ Star "

weiß jedoch zu berichten , daß die italienische Re¬
gierung in Paris beantragt hat , diese Aktien außerKurs
zu setzen .

Zuspitzung der Lage in China .

Rascher Aufmarsch der Armee Tschanghsüliangs .

Die Entwicklung noch völlig ungewiß .

Peiping , 23 . Dez . ( Funkmeldung . Ostafiendienst des
DRV ) Den letzten Nachrichten zufolge zieht
Tschanghsüliang alle seine Truppen zur Ver¬

teidigung Sianfus zusammen . Seine Front
lehnt sich im Süden an das Tsinling - Eebirge an , wäh¬
rend seine kommunistischen Verbündeten bestrebt sind ,
Anschluß an Sinkiang zu gewinnen . Ihre Linie im

Westen reicht bereits bis Kantschou und wird rasch
ausgeweitet . Die Eesamtmacht der Truppen
Tschanghsüliangs , die in Kampf st ellung gegen
die Zentralregierung zusammengezogen wer¬
den , wird auf 200 000 Mann geschätzt .

Nachdem der erste Entschluß der Nanking - Regierung ,
den gefangenen Marschall Tschiangkaischek seinem Schick¬
sal zu überlasten , fallen gelassen wurde , bleibt die Ent¬

wicklung in der nächsten Zukunft völlig ungewiß .

Tschanghsüliang konzentriert seine militärische Macht
östlich von Kuangfou , während die Operationen der

Regierungstruppen naturgemäß durch die Fortsetzung
eines gewissen , wenn auch sehr beschränkten Verkehrs

zwischen Nanking und Sianfu und durch die Hoffnung
auf eine Vermittlung behindert werden .

Das Gebiet im Westen ist von Tschanghsüliang
dessen kommuni st i scheu Verbündeten über -

lassen worden , wodurch z . B . 4 Divisionen , die bis¬

her in Kuangfou standen , frei geworden finki Sie

befinden sich bereits auf dem Marsch nach dem Osten .

Die Opfer der Meuterei in Sianfu .

Peiping , 22 . Dez . Die Vorgänge in Signfu , die

zur Gefangenahme Tschiangkaischeks führte » , scheinen doch
wesentlich blutiger verlaufen zu sein , als ursprünglich
angenommen wurde . Von der 52 Mann starken Leibgarde
Tschiangkaischeks sind , wie jetzt bekannt wird , nur noch
sechs am Leben .

Keine Gefahr für die Deutschen

in Scheust und Kans » .

t Berlin , 22 . Dez . Rach hier eingetroffenen Meldungen
besteht für die in den Provinzen Scheust und Kansu befind¬
lichen Reichsangehörigen keine unmittelbare Ge¬
fahr . Die chinesischen Behörden haben vorsorglich zugesagt ,

- den Ausländern den notwendigen Schutz zu gewähren , und

hn Notfall für ihre Evakuierung zu sorgen .

Frau Tschiangkaischek in Sianfu .

„ Schanghai , 22 . Dez . ( Ostafiendienst des DNB .) Frau
Tschiangkaischek ist am Dienstagnachmittag mit ihrer Beglei¬
tung im Flugzeug nach kurzer Zwischenlandung in Loyang in
Sianfu eingetroffen .

Wangtschinwei bricht seinen

Europa - Aufenthalt ab .

Ans Wunsch der chinesische » Nationalregierung .

Gens , 22 . Dez . Der Vorsitzende des Politischen Zentral -
Iates der Kuomintang und frühere Präsident des Vollzugs¬
ausschusses der chinesischen Nationalregierung , Wangtschin -

e j , der sich bekanntlich seit einiger Zeit zu einem Kuraufent¬
halt in Emopa befindet , hat sich am Dienstag in Genua einge -

schifft , um auf dringenden Wunsch der Nationalregierung nach
Nanking zurückzukehren . Wangtschinwei hat durch die chinesische
Abordnung in Genf eine Erklärung veröffentlichen lasten , in
der er auf die Ereigniste in Sianfu und seine dadurch not¬

wendig gewordene sofortige Rückkehr nach China
hinweist .

Die Wiederherstellung der ägyptischen
Hoheitsrechte .

Bisheriger Oberkommissar jetzt britischer Botschafter
in Kairo .

London , 23 . Dez . ( Funkmeldung . ) Der bisherige
britische Oberkommissar für Ägypten , Sir Miles

Lampson , ist , wie nunmehr amtlich mitgeteilt wird ,
zum britischen Botschafter in Kairo er¬
nannt worden . Die Umwandlung des Oberkommistariats
in eine diplomatische Vertretung bringt auch nach außen
hin die Wiederherstellung der ägyptischen Hoheitsrechte
zum Ausdruck .

Das Weihnachtsfest der 3 Millionen .

■

— i

Im ganzen Reich wurden bei rund 23 000 Weihnachtsfeiern 3 Millionen Kinder beschert . Die größte
Feier war die im Saalbau Friedrichshain in Berlin , an der auch Reichsminister Dr . Goebbels teil¬

nahm . Seine Rede wurde auf alle deutschen Sender übertragen . — Unser Bild zeigt den Minister
inmitten der fröhlichen Kinderschar . ( Pressephot » , Ä .)



Seite 2 . Nr . 351 . Wiesbadener Tagblart Mittwoch , 23 . Dezember 1936 .

rers , der im wahrsten Sinne des Wortes der Schöpfer der
neuen Wehrmacht ist .

Wie alle großen geschichtlichen Leistungen beruht auch der
Ausbau der neuen Wehrmacht auf den Opfern , die für ihn ge¬
bracht wurden . Die Zahl der jungen deutschen Soldaten , sie
in diesem Jahr des Aufbaues ihr Leben lassen mutzten , damit
Deutschlands Wehrhaftigkeit auferstehe , übersteigt die Opfer
der nationalsozialistischen Bewegung während der Kampfzeit .
Alle diese unbekannten Soldaten der neuen Wehrmacht sind
Blutzeugen des neuen Deutschlands . Wenn das deutsche Volk
heute inmitten einer unrubvollen und verworrenen Welt mit
dem Gefühl der Geborgenheit und des Stolzes sich seiner wehr¬
politischen Sicherheit erfreut , dann wird es in Ehrfurcht und
Dankbarkeit jener im Frieden als Soldaten Gefallenen ge -
venken und all der deutschen Familien , die an diesem Opfer An¬
teil haben .

Wie für die Vollendung der äußeren Wehr¬
freiheit Deutschlands so war auch für die innere
Einordnung der neuen Wehrmacht in das Gesamt¬
gefüge des neuen Deutschlands das Jahr 1936 von entscheiden¬
der Bedeutung . Die neue Volkswehrmacht , wie sie nunmehr
im Aufbau fertig dasteht , ist zugleich ein lebendiges Glied der
größeren durch den Nationalsozialismus geschafsenen deutschen
Volksordnung . Zwei Ereignisse des vergangenen Jahres
brachten diese Tatsache sinnbildlich zum Ausdruck . Am 9 . No¬
vember schritt vor dem Ehrenmal der Blutzeugen von 1923 der
Reichskriegsminister und Oberbefchlshaber

'
der Wehrmacht ,

Eeneralfeldmarschall von Blomberg , dem historischen Zug der
alten Kämpfer von 1923 entgegen und legte nach dem Führer
im Namen der neuen Wehrmacht einen Kranz zum Gedenken
lener Vorkämpfer des heutigen Deutschlands nieder . In dem
Händedruck , den der Führer vor dem Ehrenmal mit seinem
Feldmarschall austauschte , lag die sichtbare Bekräftigung der
unlösbaren Zusammengehörigkeit der neuen Wchrmacht und
der nationalsozialistischen Bewegung . Das andere Ereignis
war die Rede , die der Reichskriegsminister auf einer der drei
neuen Ordensburgen der Partei in Vogelsang vor den versam¬
melten Eauamtsleitern der NSDAP , über die deutsche Wehr¬
macht hielt . Daß der Reichskriegsminister in einer Reihe mit
den verantwortlichen Führern der Partei und ihrer Gliede¬
rungen vor dem Führerkorps der NSDAP , über Wesen und
Aufgabe der Wehrmacht Rechenschaft ablegte , bezeugte die Ee -
meln >amkeit , die in einer Verantwortung Wehrmacht und
Partei miteinander verbindet . Und der Widerhall , den seine
Worte in der Führerschaft der Partei fanden , bekräftigte , daß
das Bewußtsein dieser Gemeinsamkeit in der Partei nicht
minder lebendig ist , als in der Wehrmacht .

Die neue Einheit von Volk , Partei und Wehr¬
macht kam m eindrucksvoller Weise am Tag der Wehrmacht
auf dem Reichsparteitag in Nürnberg und in der Mitwirkung
«

r ^ vehrmacht beim Erntedankfest auf dem Bückeberg zumAusdruck . Besonders eindringlich offenbarte sich die tiefe
Volksverbundenheit der neuen Wehrmacht anläßlich der dies -
lahrigen Herbftmanover . Zum erstenmal seit dem Kriege führtedie deutsche Wehrmacht ihre Herbstübungen wieder im größeren
Truppenverband unter Verwendung aller kriegsmäßigen
Waffen durch . Mit dem Führer und den maßgebenden Persön¬
lichkeiten der Partei nahm die gesamte Bevölkerung der
Manöver -Landschaft an diesem Ereignis teil . Die ersten großen

6err Wehrmacht wurden zu einem allgemeinen
Volksfest . Mit ursprünglicher Echtheit brach überall , wo sichdie Soldaten der neuen Wehrmacht zeigten , die Liebe und das
Vertrauen des Volkes zu seinen Soldaten durch . Ausländische
Beobachter berichteten übereinstimmend , daß sie noch stärker als
von den überraschenden militärischen Leistungen von dieser , in
tetnem anderen Lande denkbaren einmütigen Begeisterung des
Volkes für seme Soldaten beeindruckt waren .

Die Durchführung der XI . Olympischen
? P ‘ V,e ° “ f deutschem Boden gab der Wehrmacht eine beson¬dere Gelegenheit , vor den Augen der ganzen Welt von der vor¬
bildlichen Haltung der dem ritterlichen Geist deutscher Sol¬
daten Zeugnis abzulegen . Die olympischen Kämpfer aller
Nationen waren im Olympischen Dorf und in den Zeltlagern

m
and der Jugend die Gäste der deutschen Wehr -

fc
® ei ®5 ' nn " nb . Abschluß der Olympischen Spiele tratdw Wehrmacht als Repraientantin des Dritten Reiches in Er -

fcheinung Und im sportlichen Wettkampf der Nationen er¬
rangen sich Angehörige der Wehrmacht der verschiedensten
Dienstgrade zahlreiche stolze Auszeichnungen . In der fried -
lchen Begegnung mit der jungen Mannschaft anderer Völker

Anitt die deutsche Wehrmacht erfolgreich und ehrenvoll ab .Sv trug sie wesentlich zur moralischen Auswirkung der Olyrn -
Spiele aus die Gäste der Welt im Sinne neuer Achtungvor Deutschland bei .

Die nationalsozialistische Revolution schenkte der deutschen
Vereidigung auf den Führer die alte Kraftdes persönlichen Fahneneides zurück . Die Verleihung der neuen

puppen,ahnen an Heer , Kriegsmarine und Luftwaffe und die
Muhrung der täglichen Flaggenparade in der Wehrmacht im

r & rk - 6 ? Bt den Sinn des Fahneneides in neuen Formen
lebendig werden . Die Verleihung der neuen Truppenfahnen
durch den Fahrer war gleichsam das Richtfest der neuerstande -
nen deutschen Wehrmacht . In den Truppenfahnen besitzt die
Wehrmacht wiederum die verpflichtenden Kampfzeichen , denen
ste sich im Leben und tm Sterben weiht . Die tägliche Flaggen¬
parade bedeutet das tägliche Bekenntnis des deutschen Soldaten
vor dem Beginn seines Tagesdienstes zur unverbrüchlichenTreue gegenüber Führer und Volk . In der vom Führer ge¬
schaffenen neuen Reichskriegsflagge weht über den Ausbil -
dungsstatten und Kasernen der Wehrmacht das Sinnbild des
neuen Reiches verbunden mit dem Sinnbild preußisch -deutscher
Soldatentraditlon . In der Vereinigung des Hakenkreuzes als
des Kainpfzeichens der nationalsozialistischen Revolution mit
dem Eyeriwn Kreuz als dem Ehrenzeichen der deutschen Sol¬
daten des Weltkrieges ist das innerste Wesen der neuen Wehr¬
macht festgehalten .

Sie SUMsimW In Mtiö

Rundfunksprecher machte die unbestimmte Mitteilung , daß die

Terror und Mord .

London , 23 . Dez . ( Funkmeldung . ) Die Schreckens¬
herrschaft der Bolschewisten in Madrid schildert ein Be¬
richt des Sonderkorrespondenten der „ Times " : Aus
den Straßen im Norden und Osten der Stadt finde man
an jedem Morgen Frauen und Männer , alt und
jung , tot auf , die Opfer des Klassenhasses geworden
seien . Die Anzahl der Opfer steige seit der Flucht der
roten Anführer nach Valencia täglich . Der Aufruf der
„ Junta "

zur Ablieferung der Waffen sei nicht befolgt
worden . Angesichts der Kämpfe vor Madrid vermeiden
es die Anhänger der Valencia - Bolschewisten , mit ihren
roten Gegnern in Madrid Konflikte heraufzube¬
schwören . Am 5 . Dezember seien auf dem Ronda -Platz
8 Männer tot ausgesunden worden . Wenige
Tage vorher habe man an derselben Stelle die Leichen
von zwei Frauen und einem Mann von der vorüber¬
fahrenden Straßenbahn aus sehen können . Am 15 . Rov .
seien 7 Nonnen fest genommen worden , zwei
Tage später habe man sie als Leichen fortgeschasft .
Eine Person , die in einem Außenbezirk von Madrid
wohnt , habe seit Juli von ihrer Wohnung aus 125
Leichen gezählt . So gehe das Morden von Tag zu Tag
und Woche zu Woche weiter . Auf diese Weise seien so in
Madrid mehr Personen ums Leben gekommen als im
Kampfe gefallen . Die meisten Ermordeten seien Be¬
amte , Priester und Führer von Vereinigungen .

In 6 Tagen 2100 Personen in Madrid

umgebracht .

Salamanca , 23 . Dez . ( Funkmeldung . ) In der Zeit
vom 27 . November bis zum 2 . Dezember wurden in
Madrid , wie ein gutunterrichteter Flüchtling bekundet ,
2100 Personen , darunter Frauen und sogar
zweijä hrigeKinder , von den spanischen Bolsche¬
wisten erschossen . Nach zuverlässigen Schätzungen
Haden die Anarchisten und Kommunisten seit Beginn
der Kämpfe in Spanien 45 000 bis 60 000
Menschen « mgebracht .

Der Londoner Untersuchungsausschuh tagte
Einsetzung technischer Unterausschüsse zur Prüfung der indirekten Einmischung .

Beneschs Bruder für das rote Spanien
Ein Aufruf zur Unterstützung der roten Mordbrenner .

Die Prager Filiale Moskaus .
as . Berlin , 23 . Dez . ( Drahibericht unserer Berliner

Abteilung . ) Während man sichimLondonerNjcht -
einmischungsausschuß die Köpfe darüber zer¬
bricht , ob und wie man die Vereinbarung über die Nicht¬
einmischung wirksam werden lasten kann — ein Pro¬
blem , das angesichts der neuesten Meldungen über
französische Waffen - und Flugzeuglieferungen für die
Roten sicher recht aktuell ist — hat sich in derTschech o -
slowakei ein „ Ausschuß zur Unterstützung
des demokratischen Spaniens

" mit dem Sitz
' n Prag gebildet . Wenn man auch diese Gründung
gewiß nicht zu überschätzen braucht , so ist sie doch inso¬
fern bemerkenswert , als der Aufruf dieses Ausschusses ,der die Unterstützung der roten Mordbrenner in
A )anien fordert , von dem Bruder des tfchechoslowaki -

WP StaatMl ^ denten Woj ^ o Besuch mitunter

Der erste Sekretär der belgischen Botschaft
in Madrid verschwunden .

London , 22 . Dez . Wie aus Madrid berichtet wird , ist
dort der erste Sekretär der belgischen Botschaft in Madrid ,
Baron de Borchgrave , auf geheimnisvolle Weise ver¬
schwunden . Er verließ die belgische Botschaft am Sonntag ,
um den sogenannten Stadtbezirk vonTetuanzu be - f
sichtigen , der kürzlich mit Bomben belegt worden war . Seit - 1
dem hat ihn niemand mehr gesehen .

General de Llano über die neue Taktik
der Bolschewisten .

Listabon , 23 . Dez . ( Funkmeldung . ) General Queipo
de Llano teilte in seiner Ansprache über den Sender
Sevilla am Dienstagabend mit , es stehe nunmehr ein¬

wandfrei fest , daß das Bombenflugzeug der
M a d r i d e r französischen Botschaft , das vor
etwa zwei Wochen 100 Kilometer nördlich von Madrid

abgeschossen worden sei , nicht , wie es eine gewisse aus¬

ländische Preste wahr haben möchte , von den nationalen

Truppen , sondern von den Roten selbst her¬
untergeholt worden sei . Er sei auch überzeugt , daß
der sowjetrustische Dampfer , der kürzlich im Mittelmeer

unterging , von einem roten U - Boot torpediert worden

sei . Durch diese Art und Weise , so erklärte General
de Llano , wollen die Bolschewisten unter allen Um¬

ständen erreichen , daß sich besonders Frankreich und

England auf ihre Seite stellen . Dazu seien den Bolsche¬
wisten alle Mittel recht , sogar die Torpedierung
eines eigenen Schiffes .

Eine vorgetäuschte Luftabwehrübung .

Kommunistisches Mastenschlachten in Barcelona .

London , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Über die anarchistischen 3
Zustände in Barcelona und die Zwistigkeiten der verschiedenen -
kommunistischen Gruppen untereinander bringt der „ Daily ;
Telegraph

"
heute einen bemerkenswerten Bericht seines Sonder - 1

korrespondenten . Danach war dieser Tage in Barcelona 3
unvermutet die Verdunkelung der Stadt angeordnet -

worden , sodaß die Bevölkerung an einen unmittelbar bevor - |
stehenden Luftangriff glaubte Diese Annahme wurde ver - J
stärkt durch die Tatsache , daß in mehreren Teilen der Stadt :
Gewehrschüsse gehört wurden . Nach einer Verdunkelung von •
15 Minuten Dauer wurde die Stadt wieder beleuchtet , und ein

zeichnet ist . Der Aufruf ist in dem üblichen verlogenen
Stil derartiger roter Aufrufe gehalten . Auch er ver¬
sucht wieder den Kampf der roten Mordbrenner als
einen Kampf für die Demokratie und die Zivilisation
hinzustellen . Der Aufruf schließt mit den Worten :
„ Wir wünschen den Sieg der spanischen Republikaner
gleichbedeutend mit den spanischen Kommunisten , wir
wollen ihr jede Hilfe gewähren , die in unserer Kraft
steht .

" Unter den , dem Ausschuß angegliederten 27 Or¬
ganisationen befinden sich u . a . die tschechoslowakische
Lehrergemeinde , die Lehrerunion , rote Studenten - und
Schauspielervereinigung , sowie die proletarischen Turn¬
verbände . Das ist ein unwiderlegbarer Beweis , daß es
sich hierbei um eine offene , b o l s ch e w i

'
st i s ch e

Agitation handelt . Der ganze Vorgang zeigt zu¬
gleich auch wie weit die Bolschewisierung in der Tschecho¬
slowakei bereits gediehen ist .

verschiedenen Vertreter eine endgültige Entscheidung hier¬
über zum möglichst frühen Zeitpunkt in Besitz haben .

Der Unterausschuß erhielt Berichte von einer Anzahl von
Vertretern über die Haltung ihrer Regierungen zu der ge¬
planten Ausdehnung des Nichteinmischungs¬
abkommens , damit dieses nicht nur die direkte Ein¬
mischung , sondern auch die indirekte Einmischung erfaßt , wo¬
bei besonders Bezug genommen wurde auf die Frage des Ein¬
treffens ausländischer Staatsangehöriger in Spanien , um
Dienst im Bürgerkrieg zu tun . Anschließend folgte ein all¬
gemeiner Meinungsaustausch , im Verlause desieu die Ver¬
treter ankündigten , daß sie ihren Regierungen sofort über die
allgemeine Linie der in der Sitzung zum Ausdruck gebrachten
Ansichten berichten würden . Der Unterausschuß kam in¬

zwischen überein , technische Unterausschüsse einzusetzen , die so¬
fort die verschiedenen Seiten der indirekten Einmischung
prüfen sollen , um technische Vorschläge für die Ausdehnung
des Abkommens vorzubereiten , damit diese Fragen erfaßt
werden .

Der Unterausschuß einigte sich , dem Hauptausschuß zu
empfehlen , daß dieser den Regierungen einen weiteren Be¬
richt über die Überwachung von Flugzeugen , die auf dem
Luftwege nach Spanien gelangen , unterbreiten soll , damit
die betroffenen Regierungen dem Ausschuß ihre Bemerkungen
hierzu zum möglichst baldigen Zeitpunkt übermitteln .

Der Unterausschuß kam überein , dew Hauptausschuß ge¬
wisse Vorschläge zu unterbreiten , die daraus abzielen , daß di «
beteiligten Regierungen eine einheitliche Auslegung der Ver¬
pflichtungen geben , die sie durch den Beitritt zum Nichtein¬
mischungsabkommen auf sich genommen haben .

Die nächste Sitzung des Unterausschusses wird am Diens¬
tag , den 5 . Januar 1937 , um 15 .30 Uhr stattfinden .

Eine Verlautbarung .

Loudon , 23 . Dez . Über die gestrige Sitzung des Unter¬
ausschusses des Nichteinmischungsausschusses wurde folgende
Mitteilung ausgegeben :

Der Unterausschuß hatte telegraphische Inhaltsangaben
der Antworten vorliegen , die von den beiden Parteien in
Spanien bezüglich der Einrichtung eines Systems
der Überwachung zur Durchführung des Nichtein¬
mischungsabkommens übermittelt worden waren . Der Unter¬
ausschuß kam überein , daß diese Dokumente dem Haüptaus -
schuß zur Erörterung vorgelegt werden sollen , und zwar in
der Sitzung , die am Mittwochvormittag , 11 Uhr , stattfinden
soll. Der Unterausschuß kam weiter überein , den Hauptaus -
schuß aufzufordern , den verschiedenen Regierungen einen Be¬
richt über die Einzelheiten des Planes für die Errichtung
eines Überwachungssystems in Spanien zu übermitteln , den
sie von ihren technischen Beratern erhalten hatten , damit die

Erfolgreicher Vormarsch der nationalen |
Truppen in der Provinz Cordoba .

Salamanca , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Die natio - 1
nalen Truppen setzen ihren Vormarsch in der Provinz 1
Eordoba erfolgreich fort . Nach dem Heeresbericht des
obersten Befehlshabers in Salamanca wurden am -
Dienstag von den Streitkräften der nationalen Süd - 1
armee die Orte El Earp io und Pedro Abad t
( etwa 29 bzw . 35 Kilometer östlich der Stadt Cordoba ) , J
sowie der Ort Villa Franca de Cordoba er - I
stiert . Die Bolschewisten hatten starke Verluste . Ihnen i
wurden viel Kriegsmaterial und zahlreiche Maschinen - l
gewehre abgenommen .

Im Norden wiederholten die bolschewistischen
Truppen im Kampfabschnitt von Villareal in der Pro - ;
vinz Alava ihre Angriffe auf die von den nationalen :
Truppen am Montag eroberten Stellungen . Sie er - I
litten dabei große Verluste , ohne ihr Ziel zu erreichen , j

ßanritdirifileitet : Srifc <5 ü n i b et .
5tcII»ertrtter de» hauptfchnftieitersr Karl Heinz Kunz (z. Z . beurlaubt ).
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Günther ; für unpolitische VeiirLge und verinifchtes : vr . Heinrich Keichert ;
für Stadtnachrichten , Wirtschaft , handel und Gewerbe : wiM Pempel ; für
Umgebung, Provinznachrichten und den Sportteil : Hein , teebarbt ; für de»

Bilderdienst : die bete . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Vk' vfut . Gu « a» L.chUZt ;trkera und v - ü- a- dls- Ita - Leines

„ Gefahr
" vorüber sei . In Wirklichkeit hatte sich , entgegen den

widerspruchsvollen Behauptungen der marxistischen Preffe von ---

Barcelona , die teils von einem „ feindlichen ßuftangriff “ und
teils von einer „ Luftabwehrübung

"
sprach , folgendes zuge - s

tragen : In letzter Zeit war die Gegnerschaft zwischen den grö - s
fieren Gruppen der Anarchisten und Kommunisten infolge von

Meinungsverschiedenheiten über die Verteilung der einträg - ’

sicheren Pfründe immer bedrohlicher geworden , sodaß eine

dieser Gruppen beschloß , unter dem Schutze einer Luf t -

abwehrverdunkeluna , die Konkurrenz zu vernichten .
Nach dem „ Daily Telegraph

"
forderte der vorgetäuschte

Luftangriff hierbei 100 Tote und 180 Verwun - .
bete . Die Mehrzahl der Opfer sind katalanische

Sozialdemokraten , die nach Ansicht der anarchistischen
und kommunistischen Gruppen „ nicht radikal genug

“
sind .
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Neuregelung der

Aufwerlungsfälligkeiten .

Berlin , 22 . Dez . Der Reichsminister der Justiz , Dr .
Gärtner , hat im Einvernehmen mit den beteiligten Reichs -

Ministern eine Verordnung erlassen , die eine neue Fällig¬
keitsregelung für die Aufwertungshypotheken
bringt . Die Verordnung gilt für die Aufwertungsfälligkeiten ,
die Ende dieses Jahres oder später eintreten . Sie hat die

früheren Vorschriften zu einer Dauerregeluna ausgestaltet und
dabei das Bestreben der Gesetzgebung , die FälligkeitsLeschrän -

kungen aufzulockern , noch mehr als bisher in den Vordergrund

gerückt . Nach den neuen Vorschriften kann der Gläubiger d : e

Aufwertungshypothek kündigen , er mutz aber dabei eine

Kündigungsfrist von mindestens drei Monaten mne -

halten . Hat der Gläubiger zum 31 . Dezember 1936 gekündigt ,
so mutz er die Kündigung wiederholen , falls er sie aufrecht -

echalten will . Kündigt der Gläubiger , so hat der Schuldner

sich nach besten Kräften zu bemühen , ihn zu befriedigen . Kann

der Schuldner die Mittel zur rechtzeitigen Zahlung des Kapi¬
tals nicht aufbringen , fo mutz er versuchen , sich auf Zahlungs¬

bedingungen , die er erfüllen kann , mit dem Gläubiger zu
einigen .

'
Kommt eine Einigung nicht zustande , so kann oer

Schuldner oder der Gläubiger die Hilfe des Richters in An¬

spruch nehmen . Das mutz aber innerhalb sechs Wochen nach der

Kündigung des Gläubigers gestehen . Aufgabe des Richters ist
es dann , eine Vereinbarung der Beteiligten über die Bezah¬

lung des Aufwertungsbeträgs zu vermitteln und , wenn dies

gelingt , eine der Billigkeit entsprechende Entscheidung über die

Fälligkeit des Kapitals zu treffen . Hierfür gibt die Verord¬

nung dem Richter Richtlinien , die im wesentlichen darauf hm -

auslaufen , datz unbillige Härten für die Gläubiger vermieden

werden und datz das Zahlungsvermögen des Schuldners , auch
wenn es nur beschränkt ist , für die Schuldentilgung in vollem

Umfang nutzbar gemacht wird , gegebenenfalls durch Teilzah¬

lungen oder in der Form der Abzahlunas - oder Tilgungs -

Hypothek . Äutzerstenfalls kann der Richter dem Gläubiger eine

Stillhaltepflicht für die Dauer von zwei Jahren in der Weise

auferlegen , datz die Kündigung , die der Gläubiger ausge¬
sprochen hat , für unwirksam erklärt und die ordentliche Kün¬

digung für den Gläubiger für einen Zeitraum von zwei Jahren
ausgeschlossen wird . Kündigt der Gläubiger nach Ablauf der

Stillhaltepflicht , so kommt die Verordnung erneut zur Anwen¬

dung .
Bei den Aufwertungsverbindlichkeiten der Gemeinden und

Gemeindeverbände tritt wie bisher an die Stelle des gericht¬

lichen Verfahrens das Verwaltungsverfahren der Verordnung
vom 21 . Februar 1935 .

Eine Sportabteilung im Reichs - und

preußischen Ministerium des Innern .

Berlin , 22 . Dez . Im Reichs - und preußischen Ministerium

des Innern wird auf Anordnung des Reichsministers Dr .

F ri ck mit Wirkung ab 1 . Januar 1937 zur Bearbeitung aller

Angelegenheiten des Sportes und der Leibesübungen eine

besondere Abteilung — Abteilung Vin — gebildet .

Mit der Leitung der neuen Abteilung wird der Reichssport¬

führer von Tschammer und Osten betraut , besten Stellung als

Leiter des Reichssportamtes hierdurch nicht berührt wird .

Aufgabe der neuen Abteilung ist die Bearbeitung aller

Angelegenheiten des Sports und der Leibesübungen in der

Ministerialinstanz nach den vom Minister oder Staats¬

sekretär erteilten Weisungen .

Dem Reichssportamt als der Nachgeordneten Reichs¬

behörde liegt die Ausführung der Anordnungen des Ministe¬

riums ob . Es bleibt in persönlicher und sachlicher Hinsicht

von der Ministerialinstanz getrennt . Doch wird durch die in

der Person des Reichssportführers hergestellte einheitliche

Leitung eine enge Zusammenarbeit zwischen der neuen Ab¬

teilung des Ministeriums und dem Reichssportamt gewähr¬

leistet .
Die neue Abteilung wird im Dienstgebäude des Ministe¬

riums am Königsplatz untergebracht .

-L ’j ■
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Weihnachtsfeier
bei Hermann Göring .

Fünf kleine Mädchen und vier Pimpfe
aus dem Thüringer Land erschienen im

Hause des Luftfahrtministers und über¬

reichten ihm und seiner Gattin Weih¬

nachtsspielzeug aus ihren Heimatsorten
als Weihnachtsgeschenke .

( Heinrich Hoffmann , K .)

Beileidstelegramm des Führers
zum Tode von Profestor Wiegand .

Berlin , 22 . Dez . Der Führer und Reichskanzler hat an
die Witwe des Staatsrats Professor Dr . Wiegand nach¬
folgendes Beileidstelegramm gerichtet :

„ Zu dem schweren Verlust , der Sie durch den Tod Ihres
Herrn Gemahls betroffen hat , spreche ich Ihnen und den Ihren
in dankbarer Würdigung der großen Lebensarbeit des Heim¬
gegangenen meine herzlichste Anteilnahme aus .

_________________
Adolf Hitler .

"

Wieder Weihnachtsansprache
des Stellvertreters des Führers .

Berlin , 22 . Dez . Der Stellvertreter des Führers , Reichs¬

minister Rudolf H e tz, spricht — wie alljährlich — auch dies¬

mal am Heiligen Wend über den Rundfunk zu den Deutschen

in aller Welt . Die Rede wird übertragen Donnerstag ,

24 . Dezember , 21 .00 bis 21 .20 Uhr .

Das deutsch - polnische Wirtschaftsabkommen
um weitere zwei Monate verlängert .

Warschau , 22 . Dez . In Warschau wurde gestern vom
deutschen Botschafter von Moltke und dem Unterstaats¬
sekretär des Auswärtigen , Grafen S z e m b e k, eine deutsch¬
polnische Vereinbarung unterzeichnet , durch die das deutsch -

polnische Wirtschaftsabkommen vom 4 . November
1935 , das bis zum 31 . Dezember 1936 verlängert worden war ,
um weitere zwei Monate verlängert wird .

Der Durchgangsverkehr nach Ostpreußen .

Einigung zwischen Deutschland und Polen .

Berlin , 22 . Dez . In den seit längerer Zeit im freundschaft¬
lichen Geiste zwischen dem polnischen und dem Reichsverkehrs¬
ministerium geführten Verhandlungen über die weitere Rege¬
lung des Durchgangsverkehrs zwischen Ostpreutzen und dem

übrigen Deutschland ist am 22 . Dezember 1936 eine volle

Einigung erzielt worden .

Nach dem jetzt geschlostenen Übereinkommen wird der be¬

stehende Zustand , wonach 2er Verkehr über die kürzesten pol¬
nischen Durchgangsstrecken bedient wird , auch für das Jahr 1937

beibehalten . Da keinerlei Verkehrsbeschränkungen auf dem

Eisenbahnwege bestehen , wird der Eisenbahndurchgangsoerkehr
im Jahre 1937 erheblich zunehmen .

Die Z a h l u n g s f r a g e hat eine Lösung gefunden , di «
der gegenwärtigen Sachlage bei Berücksichtigung der beidersei¬

tigen Interessen entspricht .

Die deutsch - finnischen
Wirtschaftsverhandlungen .

Erfolgreicher Abschluß .

Berlin , 22 . Dez . Die seit einigen Wochen in Berlin ge¬
führten Verhandlungen über die Verlängerung des deutsch -

finnischen Handelsvertrages und des deutsch - finnischen Ver¬

rechnungsabkommens sind heute erfolgreich zum Ab¬

schluß gebracht worden . Angesichts der günstigen Entwicke¬

lung des deutsch - finnischen Handels im abgelaufenen Jahre
und des günstigen Kontostandes im Verrechnungswesen ist es

möglich gewesen , bei der Verlängerung für das Jahr 1937
eine wesentliche Steigerung des beiderseitigen Warenverkehrs
in Aussicht zu nehmen . .

Es ist bei dieser Gelegenheit auch gelungen , nut der

finnischen Regierung Vereinbarungen über eine bedeutsame
Erleichterung der Zollbehandlung für deutsche Krastfahr -

zeuge und - teile derselben zu treffen , welche die Einstchr deut¬

scher Automobile aller Art nach Finnland künftig sehr er¬

leichtern werden . _ ___________________

Österreichs Olympiakämpfer danken .

Wien , 22 . Dez . Anläßlich einer Ehrung der olympischen
Medaillenträger richtete Für st Starhemberg an den

Führer des deutschen Sportes , von Tschammer - Osten ,
nachstehende Depesche : „ Die zu , einer olympischen Feier ver¬

einigten Olympiakämpfer und Funktionäre der Österreichischen
Sport - und Turnfront und des Österreichischen Olympischen
Komitees gedenken der unvergetzlichen Tage von Garmisch -

Partenkirchen und Berlin und danken erneut für dre

gebotene Gastfreundschaft und senden herzliche Grütze , denen

ich mich auschlietze . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

König Georg VI . und Baldwin

im Weihnachtsurlaub .

London , 22 . Dez . Ministerpräsident Baldwin traf
am Dienstag seinen Weihnachtsurlaub an . Er wird ihn in

Worchestershire verbringen . Baldwin beabsichtigt , 14 Tage
dort zu bleiben und erst am 5 . oder 6 . Januar nach London

zurückzukehren .
König Georg VI . verließ in Begleitung der Königin ,

seiner Mutter und seiner beiden Töchter am Dienstag gleich¬
falls London , um sich nach Sandringham zu begeben , wo er
die Weihnachtsferien verbringen wird .

Die Neuerwerbungen
im Nassauischen Landesmuseum

Wie zuweilen noch die irrtümliche Meinung anzutresfe »
ist , datz die vollkommene Naturschönheit nur in der Schweiz
oder im Süden Europas zu suchen sei , so sind auch viele der

irrigen Ansicht , datz wenn es sich nicht gleich um eine welt¬

berühmte Kunstsammlung handle , der Besuch eines Museums
sich erst gar nicht lohne . Wie grundfalsch dieser Standpunkt
ist , beweist am besten unsere Wiesbadener Kunstsammlung ,
die nun erst recht nach ihrer Neuordnung und Ergänzung durch
Leihgaben und Neuerwerbungen unter der Leitung von
Museumsdirektor Dr . H . V o tz, entsprechend ihrer tatsäch¬
lichen Bedeutung zur nachhaltigsten Wirkung kommt .

Die Reihe der 36 Neuerwerbungen beginnt alsbald am

Eingang zur Galerie im Rundsaal mit einer der heute selten
gewordenen mittelitalienischen Ton - Plastiken vom Ende des
15 . Jahrhunderts , eine „ Madonna mit Kind " von Sil -

vestro Dall '
Aquila . Im anschließenden Hauptsaal der Ita¬

liener haben wir dann gleich Gelegenheit , zwei der bedeutend¬

sten Erwerbungen zu bewundern . Ein großes Kirchenbild

„ Heimsuchung Mariae " von einem oberitalienischen
Meister , das die kunstgeschichtliche Forschung hinsichtlich der Ur¬

heberschaft bereits seit 150 Jahren stark beschäftigt hat , ferner
das hervorragende Bildnis eines Florentiner Edelmannes von
Carlo Portelli ( gestorben Florenz 1574 ) . Uber beide

Werke berichtet eine vor kurzem erschienene Broschüre aus der

berufenen Feder des Ealeriedirektors Professor Voß . Das
dritte Bild , das in diesem Raum als Neuerwerbung unsere
Aufmerksamkeit erweckt , ist das .Bildnis einer Dame
als Flora

" des Venetiuners Marietto Tintoretto , eine

Frauenerscheinung von einer sinnlichen und üppigen Schönheit .
Joes van Cleves farblich wie figürlich gleich reizvoller und

etwa um 1530 in Antwerpen entstandener „ Christusknabe
mit W e i n t r a u b e" hat auch in der Literatur seit langem eine

Rolle gespielt wegen der strittigen Frage , ob die dargestellte

Figur einen „ Vachus
" oder einen „ Jesusknaben " verkörpere .

Gleichfalls ein Antwerpener ist David Vinckeboons , der

hier mit einer um 1600 entstandenen Waldlandschaft zu uns

spricht , eine Komposition , die gleichviel durch die detaillierte

Ausführung wie durch die wundersame Kontrastierung von

Hell und Dunkel gefangen nimmt und nicht zuletzt durch eine

winzige , gewissermaßen an den „ Rand "
gemalte biblische Epi¬

sode den
'
Stempel des Originellen erhält . . Der Flame Jakob

Horemans läßt in einem um 1700 geschaffenen Genrebild

Kinder ihr Schulgeld in Gestalt von Naturalien enttichten .

eine selten ergötzliche Bolksszene . Die zwei großen Jdeal -

landschaften des Salzburger Barockmalers Faistenberger
sind uns ebenso wie Chr . W . E . Dietrichs „ Landschaft
mit betendem Mönch

" bereits von der großen Ausstel¬
lung „ zwei Jahrhunderte deutscher Landschaftsmalerei

" bekannt
und gehören nun erfreulicherweise auch zu den ständigen
Schätzen unserer Galerie . Eine besondere Wertung gebührt
fernerhin Johann Daniel Vage : ( 1734 — 1815 ) , einem ge -

bürtigten Wiesbadener , für sein reizendes „ Stilleben
mit K a n i n ch e n “ . Die Bedeutung des Münchners I . Franz
Beich ( 1655 — 1748 ) Landschaft mit „ Kühe am Wasser

"

wird dadurch bestimmt , wie farblich der Übergang vom Sommer

zum Herbst behandelt ist . Eine Rheinlandschaft mit idealisier¬
ten Höhen findet in der die für Christian Schütz d . I . ( 1758

bis 1823 ) typischen Malweise schönsten Ausdruck . Der in Dres¬
den gebürtige und später dem deutschrömischen Malerkreise an¬

gehörenden Joh . Chr . Reinhart fesielt hier sowohl durch
die lebendige Darstellung eines „ Fliehenden Hirsches

"

wie durch die im klasiizistischen Sinne ungemein klar gestaltete
Landschaft . Der gleichen Epoche gehört der 1772 in Bacharach
am Rhein geborene Carl Ferdinand von Kügelgen
an , der Onkel des Verfasiers der bekannten „ Erinnerungen
eines alten Mannes

" . Datz die jetzt hier neu erworbene und
1803 entstandene Jdeallandschaft , der Serie von 50 Krim¬

landschaften angehört , die Kügelgen als Hofmaler des Zaren
geschaffen hat , dürfte durch die Bezeichnung des Bildes mit

„ Nr . 15 “ als bewiesen gelten . Des Düsseldorfers Karl Fr .

Lessing ans dem Jahre 1846 stammendes „ Am Wacht -

f e u er “
schildert nächtliche Waldesstimmung und beeindruckt

vor allem durch die geschickt angewandte <silhouettenwirkung
soldatisch gekleideter Männer , die um ein Feuer gruppiert sind .
Ein zweiter Lessing aus der frühen Schaffensperiode des Mei¬

sters zeigt eine romantische Waldlandschaft , die im Harz oder in

der Eifel beheimatet ist . Was der Genius der Malkunst bei
einem Talent von dem Format eines Ludwig Knaus , dem

berühmten Sohn unserer Stadt , bereits mit zwanzig Jahren zu
schaffen imstande ist , offenbart das Porträt einer 1849 ge¬
malten Jugendfreundin des Künstlers . Der Eindruck maß¬
loser Überraschung und Verwunderung , der sich in den Eestchts -

sügen zweier Kinder beim Erblicken des Eabensegens am

Weihnachtsmorgen widerspiegelt , weiß der leider früh ver¬

storbene Joh . Peter H a s e n c l e v e r mit mel Witz zu schil¬
dern . In gewisser Hinsicht zu den interessantesten und wert¬

vollsten Neuerwerbungen kann man einen neuentdeckten Kar¬
ton von Arnold B ö ck l i n rechnen , die Studie zu jenem be¬

rühmten Fresko darstellend , das sich nunmehr in einiger Ab¬

änderung im Treppenhaus des Basler Museums befindet . 2m

gleichen Ausstellungsraum befindet sich auch eine weitere be¬
deutende Plastik -Neuerwerbung : Max Klingers berühmte
Bildnisbüste von Friedrich Nietzsche in Bronze . Rudolf Schick ,
ein Vöcklinschüler , der übrigens recht aufschlußreich in seinem
Tagebuch über seinen Lehrer und Meister berichtet , im beson¬
deren über das eben erwähnte Fresko , ist selbst mit einem durch

seine Frische beachtlichen Bild „ Motiv in Tivoli "
( 1871 )

vertreten . Gleichfalls ein italienisches Motiv , vermutlich die

Hochebene bei Rom , trägt das Signum Karl Schuchs und

stammt aus der italienischen Zeit des Künstlers . Das Land -

schaftsbildchen „ Herrsching am Arnmersee
" des Wiener

Adolf Ditscheier wird sich dem Beschauer ebenso durch seine
seltene Frische besonders einprägen , wie man auch aus den

ersten Blick in Joh . Sperls „ Winterlandschaft " ein

Juwel der Sammlung erkennt . Gerade weil es sich vielleicht
um ein weniger anspruchvolles Motiv handelt , ist durch die
vollendete Art , mit der hier Vorder - und Hintergrund gegen¬
einander abgewogen , wie der eisige Hauch des Wintertages fest -

gehalten ist , der besonders starke Eindruck erzielt worden . Es
mindert nicht die Leistung Sperls , wenn wir die Vermutung
aussprechen , daß die Gestalt des vorderen Bauernjungen nicht
von Sperl stammt , sondern von Leibl ausgeführt wurde . Ein

„ Weiblicher Akt " im Vordergrund einer Landschaft
stammt von dem Thomaschüler Alb . Lang , dessen „ W i e s e n -

Hang
" eine besondere Zierde der großen Landschaftsausstel¬

lung war .
Und nun zu den Neuerwerbungen aus dem Kunstschaffen

der zeitgenössischen Maler : Der Berliner Erik Richter schil¬
dert in einer Episode „ Ziegen bei Gewitter " höchst ori¬

ginell und naturverburchen die Reaktion eines ausbrechenden
Gewitters auf den Tierinstinkt , während ein zweites Werk des¬

gleichen Künstlers „ Am Waldrand " vielleicht mit Absicht
die beschauliche Linie erstrebt , die den Werken seines berühmten
Namensvetters innewohnt . Die Düsseldorfer Theo Cham¬
pion und Herbert B ö t t g e r haben gemeinsam , daß sie dem

Horizont in ihren Landschaften einen gleich hohen wie stim¬
munggebenden Raum einräumen , wonach aus „ Champions

"

„ Eben e " die heitere Anmut spricht , während Böttgers „ V o r
dem Gewitter " die unheilvolle Stille vor dem Unwetter

trefflich veranschaulicht . Der in Paris lebende , in Mainz ge¬
borene Paul Strecker läßt einige an der Meeresküste wei¬
lende junge Männer ihre angespannte Aufmerksamkeit drei

zwischen Wasser und Wolken kreuzenden Flugzeugen zuwenden .
Wie hier das Meeresrauschen sich mit oern geradezu hörbar
werdenden Surren der Flugmotoren verbindet , ist schon ein Be¬
weis außergewöhnlichen Könnens . Aber auch der Kreis der
hier unter die Neuerwerbungen zu zählenden Wiesbadener
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* Kommende Uraufführungen . Die Städtischen Bühnen
Chemnitz bringen am 27 . Dezember „ Wer hat die Wahl ? "

von Albert K e h m zur Uraufführung . „ Polterabend
"

, ein
modernes Gesellschaftslustspiel von Michael E s e l l kommt
am 31 . Dezember im Schauspielhaus Düsseldorf zur Urauf¬
führung . Das Stadttheater Fürth kündigt „ Paul und der

Sündenfall " von Hans Müller als Uraufführung für den
9 . Januar an . Am 11 . Februar findet die Uraufführung von

„ Der Ritt ins Reich
" von Werner Deubel im Stadttheater

Lübeck statt . Roland Schachts „ Schauspielerin
" wird im

Renaissance -Theater Berlin am 15 . Januar uraufgeführt .
„ Kaiserin Katherina

"
, Operette von Paul D e y e r mit der

Musik von Rudolf K a t t n i g g und den Gesangstexten oon
Hans Fritz Beckmann , hat der Admiralspalast in Berlin

zur Uraufführung Mitte Januar angenommen . Intendant

Rolf Ziegler hat für die Städtischen Bühnen München - Elad -

bach/Rheydt zwei Operetten zur Uraufführung angenommen ,
und zwar „ Die große Attraktion " von Christian Eckel¬
mann mit der Musik von Ernst B o e k e r und „ So reiten
die Panduren " von Carl A . Dietrich mit der Musik von
Matthias Höhnen . Beide Werke kommen noch in dieser
Spielzeit heraus .

* Kirchenmusikdirektor Kurt Utz , Wiesbaden , hat in
Bayreuth auf der neuen großen Orgel in der Ludwig -
Siewert - Halle bei der Einweihung gespielt . Er brachte die
E - Moll -Fantasie von I . S . Bach zu Gehör . Ferner war er
der erste , der vor geladenen Gästen die Orgel in der
Kongreßhalle zu Nürnberg erprobte . Sie ist
heute mit ihren 20 000 Pfeifen , 300 Registern und sechs
Manualen die größte der Welt .

* Sendereihe „ Ewige deutsche Musik " in München . Der
Reichssender München hat in sein Winterprogramm eine
neue Sendereihe „ Ewige deutsche Musik

"
ausgenommen , die

in sechs großen öffentlichen Veranstaltungen sinfonische
Werke der großen deutschen Meister dringen soll . Zusammen
mit der NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude "

führt der
Reichssender München diese Konzertreihe in Münchener
Sälen durch und läßt daran viele teilnehmen , die vielleicht
zum erstenmal einen Konzertsaal betreten . Sie lernen
Werke von Bach , Händel , Gluck , Mozart , Haydn , Schubert ,
Schumann , Brahms , Reger , Richard Strauß und Pfitzner
kennen , die ihnen das verstärkte Rundfunkorchester München
und namhafte Solisten vermitteln . Die erste Veranstaltung
dieser Konzertreihe findet am 26 . Dezember im Odeon zu
München statt und bringt Werke von Bruckner , Brahms und
Richard Strauß .

* Unbekannte Wagner - Dokumente . Einer der letzten
noch lebenden Weggenossen Richard Wagners ist der heute
87jährige Architekt Karl Runkwitz , der vor 60 Jahren das

Bayreuther Festspielhaus erbaut hat . Karl Runkwitz lebt

heute in dem stillen Taunusdörfchen Bommersheim bei Frank¬
furt . Von 1872 bis 1876 , während der Bauzeit des Fest¬

spielhauses , war Runkwitz fast ununterbrochen in Bayreuth
und gehörte zur nächsten Umgebung Richard Wagners . Fast
jeden Abend war der Architekt bei Richard Wagner und

Cosima Wagner zu East und hat vier Jahre hindurch Freud
und Leid mit ihm geteilt . Als 1876 der Bau beendet war ,
schenkte Wagner aus Dankbarkeit Karl Runkwitz das Text¬
buch des „ Ring

" mit einer herzlichen Widmung . Auch zahl¬
reiche unbekannte Briefe von Richard und Cosima Wagner ,
viele Aufzeichnungen Richard Wagners , die den Bau des
Festspielhauses und eine tzroße Anzahl unbekannter Photo¬
graphien bewahrte Karl Runkwitz als kostbare Erinnerungs¬
stücke an seine Bayreuther Zeit auf . Sechs Jahrzehnte war

Runkwitz nicht in Bayreuth , aber im vergangenen Sommer
1936 folgte er einer Einladung der Stadt Bayreuth und
besuchte die Festspiele und Haus Wahnfried . Jetzt hat Karl
Runkwitz seine Erinnerungsstücke der Stadt Bayreuth zum
Geschenk gemacht , die alle Dokumente der Richard - Wagner¬
gedenkstätte übergeben wird . er .

* Ehrung eines Komponisten . In Dresden im Stadt¬
museum wurde kürzlich eine Marmorbüste des Komponisten
Albert Fuchs aufgestellt , der eine Zeitlang auch unser
Mitbürger war . In den Jahren 1889 — 98 leitete Fuchs das
ihm gehörende Konservatorium für Musik in der Rheinstraße
und brachte es bald zu großem Ansehen , da er es verstand ,
bedeutende Künstler als seine Mitarbeiter und Lehrkräfte
heranzuziehen . So den bekannten Musikforscher Dr . Hugo
Riemann und auch den jungen Max Reger . Auch der Leip¬
ziger Gewandhaus - Konzertmeister Edgar Wollgandt war
einst Schüler des Wiesbadener Konservatoriums unter Kon¬
zertmeister Michaelis . Albert Fuchs wurde im Jahre 1898
als Hochschullehrer an das Dresdener Konservatorium be¬

rufen , an dem er bis zu seinem Tode ( 1910 ) erfolgreich
wirkte .

* Puccini -Denkmal in der Brüsseler Oper . In dem
Theatre de la Monnaie in Brüssel fand die Enthüllung eines
Denkmals für den in Brüssel vor zwölf Jahren gestorbenen
italienischen Komponisten Giacomo Puccini statt . Das
Denkmal aus weißem Carraramarmor ist ein Werk des

belgischen Bildhauers de Bremaecker und wurde vom Bot¬
schafter Garbrile Preziosi der Stadt zum Geschenk gemacht .
Aus diesem Anlaß fand in der Oper , die sich immer für das
Werk Puccinis einsetzte , eine Galavorstellung der „ Boheme

"

statt .

Der rote Schatten über China .

Die Kommunistenbanden des Generals Mao .

Von Baron E . v . Ungern - Sternberg .

Der rote Schatten Moskaus hat sich wieder einmal

drohend über dem Horizont Chinas erhoben , wieder einmal

ist zum S t u r m ü b e r A s i e n geblasen worden denn nach
einem Worte Lenins führt der Weg zur Weltrevolution über
L stallen . Richt umsonst ist gemeldet worden , daß sich der

berüchtigte rote General Maotsetung in einem

Flugzeuge nach Sianfu begeben habe , um mit seinem Freunde
und Vertrauten , mit dem Chef der Eeheimkanzlei des

Marschalls Tschanghsüliang , mit dem General Litientsao
Zusammenarbeiten . General Mao aber ist ein Vertrauter ,
fast ein Freund Stalins , der auf seine Fähigkeiten große
Erwartungen setzt . Nachdem vor Jahren der Beauftragte der

Bolschewisten , Borodin , von Tschiangkaischek ausgeschaltet
worden war und China verlassen mußte , zogen sich die
chinesischen kommunistischen Formationen unter General
Mao in die Berglandschaft südlich des Jangtsejang zurück
und bildete im Räubernest Jukin eine sogenannte kommu¬
nistische Regierung , die Gebiete umfaßt , die nicht viel kleiner
als Europa sind . Der Chef der chinesischen Kommunisten ,
Mao , der in Moskau an der von Radek gegründeten
kommunistischen Propaganda - Universität studiert hatte
und des Russischen mächtig ist . steht und stand mit dem Kreml
und mit der Komintern in ständiger enger Verbindung . Er
erhielt unter anderem von Stalin einen starken Radiosender
zum Geschenk , mit dessen Hilfe er sich mit Moskau unter¬
halten und Instruktionen entgegennehmen konnte . Als
buddhistische Mönche verkleidete Kuriere vervollständigen
die Verbindung mit Moskau über das unter bolschewistischem
Einfluß stehende Chinesisch - Turkestan .

General Maotsetung ist der Drahtzieher aller
Ausstände und Revolutionen in China , die im
Interesse Moskaus liegen . Er ist , wie man aus sicherer
Quelle erfährt , erst kürzlich in Moskau gewesen und hat
dort längere Besprechungen mit Stalin , Woroschilow und
Dimitroff gehabt . Aus der Rückfahrt nach China ist er dann
noch in Chabrowsk mit Generalstabsoffizieren der fernöst¬
lichen Roten Armee in Verhandlungen getreten , und soll in
Sianfu eine geheime Zusammenkunft

‘
mit dem Marschall

Tschanghsüliang gehabt , und an einer der berüchtigten
Pokerpartien , des jungen rebellierenden Marschalls teil «
genommen haben . Bei diesen Partien werden Hundert¬
tausende gewonnen und verloren . Man erzählt sich , daß
manche Besucher , die große Summen bei sich führten , nie
wiedergekehrt und auf Befehl des Marschalls in den Gärten
ausgeplündert und ermordet worden sind . Ist demnach
General Mao ein Exponent Moskaus im Fernen Osten , so
ist es der Chef der Geheimkanzlei Tschanghsüliang nicht
minder . Litientsao gehört der kommunistischen Geheim¬
organisation in Peking an , steht im Solde Moskaus und
führt blind die Befehle des Kreml aus .

Es ist noch nicht klar ersichtlich , wie weit Tschangh¬
süliang bei der Gefangennahme des Marschalls Tschiang -
kaischek aus eigener Initiative gehandelt hat , um Moskau
gefällig zu fein , oder ob er direkte Befehle entgegennahm
und sich von den Bolschewiken bestechen ließ . Seine Habgier
und sein ständiger Geldbedarf sind allgemein bekannt . Das
scheint auch Nanking eingesehen zu haben . Denn wenn der
Putsch von Sianfu zusammenbricht und der Marschall
Tschiangkaischek auf dem Verhandlungswege seine Freiheit
wiedererlangt , so wird dabei der Chinesische Dollar eine
große Rolle spielen . In Japan allerdings wird man dieser
Art „ Einigung

" mit sehr gemischten Gefühlen entgegen¬
sehen . Der Außenminister Arita in Tokio hat erst dieser
Tage den chinesischen Botschafter zu sich gebeten und hat ihn
gewarnt , sich mit Tschanghsüliang zu einigen , ohne energische
Sicherungsmaßnahmen gegen das Vordringen des Bol¬
schewismus zu ergreifen , denn , so erklärte Arita , Japan
werde einem weiteren Vorstoß Moskaus auf dem asiatischen
Kontinent nicht tatenlos zuschauen .

Augenblicklich errichtet Japan eine gewaltige Mauer
von Tausenden von Meilen gegen den Kommunismus in
Asien , aber keine Mauer , wie sie vor 2000 Jahren Kaiser
Chinshihuangti von der Mandschurei bis Tibet erbauen
ließ , sondern vielmehr einen Schutzwall a t> - Stahl
und Kanonen rund um die sowjetisterte äußere

Mongolei und gegen Chinesisch - Turkestan , das unter Sowjet¬
einfluß geraten ist . Dieser militärische Sanitätskordon er¬
streckt sich von Kalaan nach Changpei und weiter nach
Kweihau und Tehwngfu und biegt nach Edsingol und

Turkestan ab . Japan hat aus den endlosen Steppen der
inneren Mongolei ein geschlossenes Land gemacht , in das im
Interesse der Landesverteidigung gegen den Bolschewismus
kein Fremder einen Einblick gewinnen darf . Selbst japanische
Beamte erhalten ohne Erlaubnis des Stabes der Kwantung -
Armee keinen Zutritt . Die ganze innere Mongolei wird mit
Tekgraphenlinien und mit drahtlosen Abhörapparaten
durchzogen . Längs der Grenzen werden kleinere Militär¬
posten gebildet , die miteinander in Verbindung stehen und
die durch einen direkten Draht mit der Hauptstadt Hsinkin
verbunden sind . Nichts kann geschehen , ohne daß die Armee¬
leitung sofort verständigt werden könnte , überall sind Kraft¬
wagen bereitgestellt und Vrennstoffdepots angelegt , so daß
die Truppen ganz außerordentlich beweglich sind . Die sowjet¬
russischen Handelswege , die aus der äußeren Mongolei durch
die innere Mongolei nach China führten sind gesperrt . Die
großen llmlegeplätze , wie z. B . Kalgan , veröden allerdings

allmählich auf diese Weise , aber die Japaner können sich mit

Rücksicht auf die entscheidende Aufgabe , dem Bolschewis¬
mus kein weiteres Vordringen zugestattem nicht dadurch be¬

einflussen lassen und fahren fort , die Sowjetwege durch
China abzudrosseln .

Der Putsch in Sianfu und die Gefangennahme des

Marschalls Tschiangkaischek sind eine ernste Warnung ge¬
wesen , deren Folgen noch undurchsichtig sind . Man darf ge¬
wiß nicht die Entwicklung der Ereignisse in Asien nach
europäischen Normen beurteilen wollen , aber man darf doch
befürchten , daß sich das Wetterleuchten in Sianfu eines

Tages in ein Gewitter verwandelt , dessen Blitze einen Welt¬
brand entfachen könne . Es handelt sich dort nicht um eine
lokale Rebellion , wie sie China so viele erlebt hat , es
handelt sich vielmehr um einen Zugriff Moskaus in den
Weltfrieden , das sich nicht mit dem in Spanien vergossenen
Blut begnügen will . Man darf nur hoffen , daß es der be¬
währten Staatsklugheit Japans im Verein mit dem

hoffentlich bald befreiten Marschall Tschiangkaischek ge .

lingen wird , der bolschewistischen Schlange rechtzeitig den

Kopf zu zertreten .

Moskau lviihkt oud) in tzolw und WerliiilW - Mien .

Amsterdam , 22 . Dez . Der „ Telegraaf
" lenkt die

Aufmerksamkeit auf die kommunistische Gefahr in
Holland und Niederländisch - Jndien . Das Blatt er¬
innert daran , daß die berüchtigte PKJ . ( Kommu¬
nistische Partei Niederländisch - Jndiens ) zwar nach den
Revolten des Jahres 1927 aufgelöst und verboten wor¬
den ist , daß sie aber als illegale Organisation und
Sektion der Komintern nach wie vor besteht . Diese
unterirdische Partei strebt im Zusammenhang mit der
KPN . ( Kommunistische Partei der Niederlande ) , die
gleichfalls eine Sektion der Kommunistischen Inter¬
nationale darstellt , die Errichtung eines „ Sowjet¬
indonesiens

" an .

Im Jahre 1934 wurde unter Leitung des Kommunisten
Roestam in Holland das Auslandsbüro der in Niederländisch -
Jndien verbotenen PKJ . gegründet . Zweck dieses Büros ist
der weitere Ausbau der allgemeinen kommu¬
nistischen Organisation in Niederländisch -
Jndien . Von hier aus werden kommunistische Zersetzungs¬
schriften nach Niederländisch - Jndien gesandt , wo sie in den
Gewerkschaften der Eingeborenen , an Arbeitslose , Frauen
und Jugendliche verteilt werden . Ferner ist das Büro be¬
strebt , alle außerhalb Niederländisch - Jndiens weilende
Indonesier für die kommunistischen Umsturzpläne zu ge¬
winnen . In den Kreisen der PKJ . wird jetzt nach der Er¬
richtung eines Zentralausschusses der Partei in Nieder¬
ländisch -Jndien selbst gestrebt , damit die illegale Wühlarbeit
intensiver betrieben werden kann .

In der letzten Zeit mehren sich die Berichte über das

Einschmuggeln kommunistischer Hetzschriften
in malaiischer Sprache nach Niederländisch - Indien .
Diese Schriften werden meist als äußerlich völlig unverfäng¬
liche „ Reklamehefte

" bekannter Firmen getarnt . So konnte

kürzlich eine große Anzahl von angeblichen „ Werbeschriften
"

einer bekannten Waschmittelfabrik beschlagnahmt werden ,
deren Inhalt lediglich aus kommunistischem Hetzmaterial be¬
stand . •

Nach dem Verbot der PKJ . wurde durch aus Nieder¬

ländisch - Jndien geflüchtete eingeborene Kommunisten die

„ Republikanische Partei Jndonesta
"

( PARI .) gegründet .
Diese Partei verfolgt dieselben revolutionären Absichten wie
die PKJ . und hat eine große Anzahl von kommunistischen
Zellen in Niederländisch - Jndien gebildet . Von der PARI ,
aus werden vor allem die in Holland studierenden jungen
Eingeborenen aus Niederländisch - Jndien im Sinne Moskaus

beeinflußt . Unter Decknamen , so weiß der „ Telegraaf
"

zu
berichten , werden diese jungen Leute als Mitglieder der
Roten Hilfe ober ähnlicher kommunistischer Verbände einge¬
tragen .

Angesichts dieser dauernden Bedrohung Niederländisch -
Jndiens durch Moskau fordert der „ Telegraaf

"
energische

Abwehrmaßnahmen . Das Blatt schreibt , das Äuge

Moskaus bleibe auf Niederländisch - Jndien gerichtet , auf den

so verlockenden Indischen Archipel mit seiner leicht beeinfluß¬
baren , wehrlosen Millionenbevölkerung . Dauernd unter¬

grabe die Kommunistische Internationale die Grundlagen der

Ruhe und Ordnung in allen kolonialen und halbkolonialen
Gebieten . Zwar geschehe viel zur Bekämpfung des Kommu¬
nismus durch die Regierung Niederländisch - Jndiens , doch sei
das nicht genug . Es sei vor allem wichtig , die im Ausland

errichteten kommunistischen Zersetzungszentren , deren Tätig¬
keit sich auf Niederländisch - Jndien richte , mit Hilfe inter¬
nationaler Polizeiaktionen unschädlich zu machen . Völlig
unzulässig sei , daß selbst in Holland solche Zersetzungsmittel¬
punkte bestehen können . Dagegen müsse die Regierung mit
den schärfsten Maßnahmen vorgehen .

Trotzki auf dem Wege nach Meriko .

Oslo , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Nach der Zeitung

„ Tidens Tegn
" wurde Trotzki , bevor seine Aufenthalts¬

bewilligung in Norwegen ab lief , an Bord eines norwegischen
Dampfers geführt , der nach Mexiko bestimmt war . Die

Bewachung seiner Wohnung wurde aufrechterhalten , um

seine Abreise zu verheimlichen . Trotzki wurde von einem

Polizeiosfizier bewacht , der darauf achten sollte , daß der alte

Verschwörer vor seinem Abzug nicht ohne Genehmigung
telegraphierte . Das Schiff , auf dem sich Trotzki befindet ,
wird seine Reise ohneZwischenlandung durchführen .

Oslo , 23 . Dez . Der norwegische Justizminister bestätigte
am Dienstagabend in einer Unterredung mit einem Vertreter

des „ Telegrambyraa
"

, daß Trotzki und seine Frau Norwegen

verlassen haben , um sich nach Mexiko zu begeben .

Fest gefahrene französisch - türkische
Verhandlungen .

Keiner will nachgeben .

Paris , 23 . Dez . Wie bereits im Laufe .des Dienstagabend
bekannt wurde , sind die französisch - türkischen Verhandlungen
zwecks Regelung der Frage des Sandschak von Alexandrette a b -

gebrochen worden , da beide Parteien auf ihrem Stand¬

punkt beharrten und eine Einigungsgrundlage nicht gefunden
werden konnte . In französischen politischen Kreisen bedauert

man diesen Mißerfolg , hofft aber , daß schließlich doch noch eine

Einigung erzielt werden kann .

Bei den letzten Pariser Verhandlungen hat die türkische
Regierung ihren Standpunkt voll und ganz aufrecht erhalten .

Maler der Gegenwart hat Beachtliches zu sagen : Da ist der

„ Garten i m H e r b st
" oon Franz S ch a u r t e, ein Bild das

hei längerem Betrachten immer stärkere Qualitäten aufweist
und vor allem auch durch eine ungewöhnliche Tiefenwirkung
imponiert . Walter K ö st e r ist ein Meister in der Schilderung
der sonnendurchfluteten Sommertage , sei es eine Westerwälder
Dorfstraße oder ein heißer Tag im Schiersteiner Strandbad .
Das Vorgefühl , das man „ A m Bodensee

"
auf Italien

empfängt und das dieser süddeutschen Landschaft dadurch ihren
besonderen Reiz verleiht , hat Wolfs - Malm trefflich zum
Ausdruck gebracht . — Wie wenige versteht Fritz Kali -
wasser die regenfeuchte Luftstimmung wie hier im „ Blick
überdie Taunushöhen von Niederreifenberg

"

zu einer träumerischen Komposition zu verdichten . Auch Willy
Mu lots zeichnerisch betonte Schöpfungen tragen den Charak¬
ter einer eigenartigen Malerpersönlichkeit , wovon die Öde einer
Winterlandschaft ober bas in satten Farben geschilberte
Taunusborf beredtes Zeugnis ablegen . Hans P y h r r .

* Dem Gedenken des Forschers Georg Schweinfurth . Am
29 . Dezember jährt sich zum 100 . Male der Geburtstag eines
der größten deutschen Afrikaforscher , dem heute die Welt zu
wesentlichen Teilen die Kenntnis Afrikas verdankt : Georg
Schweinfurth . In einer Reihe mit Männern wie Horne -
niann , Nachtigal , Rohlfs , Wißmann war er es , der eine Zeit
einleitete , in der Deutschland eine führende Rolle in der
wissenschaftlichen Durchforschung Afrikas übernahm und bis
heute behalten hat . Er hat als erster das Quellgebiet des
Nils festgestellt und abgegrenzt , er hat das sagenhafte
Zwergvolk in den Urwäldern des Uuellegebietes , die
nomadisierenden Pygmäen , gefunden und beschrieben , er
hat als erster ein wirkliches Kannibalenvolk in Afrika aus¬
gesucht und wissenschaftlich gründlich geschildert und er hat
schließlich die ersten Zeugen der afrikanischen Vorgeschichte
entdeckt und den ersten Kulturkreis auf afrikanischem Boden
erkannt . Georg Schweinfurth gehört zu den Mitbegrün¬
dern des Frankfurter Forschungsinstitutes für Kulrur -
morphologie , dessen Ehrenpräsident er war und dessen Lei¬
tung sein Schüler und Sachwalter seines Erbes Leo Frobe -
nius übernahm . Die Frankfurter Forschungsftätte , die unter
Geheimrat Frobentus in vierzigjähriger Arbeit das
Werk Schweinfurths vollendete , wird am 29 . Dezember durch
Gründung einer Georg - Schwei nfurth - Ge -
fellfchaft ihrer Dankespflicht einen würdigen Ausdruck
verleihen . Die Gesellschaft soll nicht allein der Würdigung
des Werkes des Forschers dienen , sondern auch in seinem
Sinne und EMe praktische Forschungsarbeit leisten . M .
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Sondererhebung zur Regelung des Fettbezugs
Klärung von Zweifelsfragen .

Mchts für uns , alles für Deutschland und zur Ehre
des Führers !" Dem Führer Sieg - Heil !

i Der Führer der Gruppe Kurpfalz , m . d . F . b .
gez . : Luyken , Gruppenführer .

Nr . 351 . Seite 5 .

scheu Gemeindetages ist die Regelung des Fettbezugs dadurch

vereinfacht worden , daß der Kundenlistenzwang zu -

händigung an die Beteiligten wieder zugehen

Erst auf Grund des abgestempelten Haushaltsnachwerses

ist die Eintragung in die Kundenlisten des Lebensmittel -

einzelhändlers und des Metzgerhandwerks möglich . Die Ein¬

tragung in die Kundenlisten wird von diesen aus der
.

Ruck -

seite des Haushaltsnachweises bescheinigt .

Nach einer heute eingegangenen Mitteilung des Deitt -

Hruppenführer Luyken verabschiedet sich ,

p iteruimmt die Führung der Reichsführerschule der SA .

; EA .-Männer der Gruppe Kurpfalz !

Hell leuchten zur Stunde im Schein der Sonnwend -
faer unsere Sturmsahnen in die deutsche Zukunft . Fest und

Äffen stehen unsere Reihen , allein beseelt von dem
i, daß der sieghafte SA .- Eeist — der lodernden

M-mme gleich — rein und unverfälscht sei und bleibe .

Beträge manche bisherige Schätzung auf das richtige Maß

zurückgeführt wird . . . . . . . . . t
2m zweiten Abschnitt gibt der Architekt des Reichssport¬

feldes Professor Werner M a r ch , einen Einblick m die bau¬

künstlerische Gestaltung des großen Projektes . Der Leiter

der Reichsbauverwaltunq , Geheimer Regierungsrat Reichle ,

berichtet anschließend über die technische Durchführung des

Bauproqramms Der Präsident des Organisationskomitees
der XI . Olympiade , Staatssekretär « . ^ . Dr . Lewald

schildert die besondere Ausgestaltung , die das Reichssportseld

für die einzigartige Bewährungsprobe der Olympischen

Spiele erhalten hat . Der Reichssportführer v T s ch a m m e r -

O st e n endlich zeigt in grundsätzlichen Ausführungen über

die deutschen Leibesübungen die hohe dauernde Aufgabe , die

dem Reichssportseld im Dienst der deutschen Sugenb gestellt

ist . Ein eigener Abschnitt „ Das Reichsiportfeld m Plan und

Bild " enthält Grundrisse und ausgewahlte Lichtbildcmf -

natjmen , die die Klarheit der Gesamtplanung und die Schön¬

heit der Bauten , Anlagen und Plätze wiedergeben . Besondere

Ausführungen und Bilder sind der Plastik aus dem Rerchs -

sportfelü gewidmet . Sie beweisen , daß wir nicht nur zweck -

haft gebaut haben , sondern auch unseren Stolz darein setzten ,

auf dem Reichssportfeld die besten deutschen Bildhauer mit

neuen Werken zu Worte kommen zu lassen .

Nehmen Sie , so schloß Staatssekretär Psundtne ^ das

amtliche Werk über das Reichssportfeld als Dank der Reichs -

reqierunq für das große Interesse , das gerade Sie als Ver¬

treter der Presse dem Reichssportseld stets entgegengebracht

haben . Möge das Buch Sie unterstützen in der schönen Auf¬

gabe die Liebe aller sportbegeisterten Kreise zum Reichs¬

sportfeld , dieser stolzen Schöpsung des Dritten Reiches , im

Dienste des olympischen Gedankens und der deutschen Leibes¬

übungen allzeit wach zu halten .

nächst nur
, Schmalz und Talg bei den Metzgern und

b ) für Butter bei den Lebensmitteleinzelhändlern be -

Turnerbund Wiesbaden .

Vier Tage hintereinander hielt sich das Christkind im
Turneibund auf , bis alle Abteilungen vom Nikolaus ge¬
prüft und reich beschenkt waren . Ein Erlebnis für alle .
Welche Weihnachtsfröhlichkeit herrschte schon bei den
Turnerinnen , denen der Dietwart Hagelauer den
Sinn des Weihnachtsfestes mit dem Gedanken der Menschen¬

erlösung nahe brachte . Der Nikolaus mit seinem Laternchen
leuchtete den „ Sternchen

" verschiedentlich heim . Turnerin
W . Sigloch trug ein Weihnachts - Melodram vor . Turnerin
Lore Stahl hatte die Feier gut vorbereitet . — Die

Frauen hielten Freitags einen Weihnachtsschmaus , dem

sich eine abwechslungsreiche Vortragsfolge anschloß , um die

sich Frau Lina Koch bemüht hatte , bei der natürlich der

Weihnachtsmann ( Frau Landkammer ) nicht fehlen durfte .
Waren diese beiden Veranstaltungen schon gut verlaufen , so
konnte am Samstag bei den Turnern in dem reizend

geschmückten Vereinssälchen die Weihnachtsstimmung nicht

mehr gesteigert werden . Alle lauschten den herzlichen
Worten des Dietwarts Hagelauer , der über „ Sonnwend¬

feier und Christfest
"

sprach . Das befreundete Männer¬

quartett „ Sängerlust
" und Turnbruder Arens umrahmten

diese schöne Feier mit weihnachtlichen Gesangsvorträgen ,
bis wieder der schwerbepackte Nikolaus erschien , um kritische

Jahresjchau zu halten . Sie fiel nicht schlecht aus , denn der

Vereinsfiihrer Haberland konnte den Ehrenbrief der

D T . folgenden Turnern überreichen : Kassierer Branden¬

berg , H . Dietrich , Dörner , C . Nagel und Weyer . Den E a u -

Ehrenbrief erhielten : H . Haberland und E . Hagelauer .

Nach dem Eeschenkeaustausch setzten sich die ehemaligen

Frontkayipfer zusammen , um noch einige frohe Stunden

echt kameradschaftlichen Geistes zu verleben . Nie vergißt
der Turnerbund an Weihnachten an dem Ehrenmal in

der Turnhalle seiner gefallenen Turnbrüder zu gedenken .
Turnbruder Hagelauer schilderte in bewegten Worten die

Treue der gefallenen Turnkameraden ^ und die Sänger be¬

schlossen diese erhebende Feierlichkeit . — Am Sonntag war

die große Weihnachtsparade der Turnerjugend vor

dem Nikolaus . Wie strengten sie sich alle an , tummelten

auf dem Boden , schwangen Keulen , turnten Barren , tanzten
und zeigten in der Tat , was Vereinsführer Haberland tn

Worten gefeiert hatte : Frohes , zweckmäßiges Krnderturnen .

Eine ganz große Sache war das Märchenspiel „ Peterchens

Elücksfahrt
"

. Turnschwester Lore Stahl hatte in wochen -

langer Arbeit an Kostümierung und Ausstattung gewirkt
bis das Märchen in voller Pracht mit seinem Menschen -

fresser , den Feen , Feuermännlein und allen möglichen

Zaubergestalten über die Bühne gehen konnte . Die vielen

Balletteinlagen waren von Oberturnwart Peter Schick

mustergültig einstudiert worden und überraschten durch

Rhythmik und Eleganz . Auch bei den Kleinen wurden rote

bei den anderen Feiern , die fleißigsten Turnstundenbesucher
mit den silbernen Olympiaringen ausgezeichnet . Der Niko -

Das Städtische Statistische Amt teilt mit : Die Antrags¬
vordrucke für die Ausstellung der Haushaltsnachweise find

inzwischen durch die ehrenamtlichen Helfer den Hausbesitzern
oder ihren Vertretern zur Verteilung in ihren Häusern zu¬

gestellt worden . Um aufgetretene Zweifelsfragen zu klaren ,
wird nochmals darauf hingewiesen , daß Antragsvordrucke

auszufüllen haben : jede selbständige Haushaltung und , eder

Untermieter , der nicht im Haushalt seines Vermieters volle

Kost erhält . Die Antragsvordrucke sind nur a u f d e r

Vorderseite auszufüllen und zwar bis zu dem schwarz
umränderten Teil auf dem Haushaltsnachweis . Die Haus¬

besitzer oder ihre Vertreter haben die ausgefüllten Antrags -

vcrdrucke in ihren Häusern wieder einzusammeln , in den

ihnen zugestellten Hauslisten zu vereinigen und zur Ab¬

holung durch die ehrenamtlichen Helfer bereit zu halten .

Haushaltungen oder selbständige Untermieter , die noch
keine Antragsvordrucke erhalten haben , wollen sich dieser -

halb an ihren Hausbesitzer oder dessen Vertreter wenden .

Nach Wiedereingang der ausgefüllten Anträge werden

die Haushaltsnachweise vom Statistischen Amt in dem

schwarz umränderten Teil ergänzt , gestempelt , unterschrieben
■ ■

Hausbesitzern oder ihren Vertretern zur Aus -

! an die Beteiligten wieder zugehen .

»riennung und Dank aus , indem er seine SA . mitten hin¬
an stellte in sein großes Aufbauwerk : das ist die Formung

neuen deutschen Menschen und damit des ewigen natio -
ialistischen Deutschlands . Er hat die SA . berufen , bis

i alle Zukunft hinein den deutschen Mann im kämpferischen
eist an Körper und Seele gesund und wehrhaft zu

teil . SA .- Eeist soll jährlich auf den Reichsparteitagen
Nürnberg die nationalsozialistischen Kampf -
iele gestalten . Euere Leistung , euere Hingabe und euer
bild soll dabei Richtung geben und Ansporn sein .
EA .-Männer ! Die SA . sankt nicht mit Worten . Sie

mit der Tat . Durch höchste Pflichterfüllung und in

williger Hingabe zur besten Leistung wird — wie bisher"
urpfalz dem vom Führer gezeigten und

en Ziel entgegenstreben .
Mit dieser Forderung an jeden einzelnen von euch ver -

ich meine herzlichsten Wünsche an euch und euere Ein -
iten für das kommende Jahr und die kommende Arbeit .

itig müssen diese Wünsche jedoch auch mein A b -

^ edsgruß sein . Durch Befehl des Stabschefs bin ich'
Wirkung vom 1 . Januar 1937 von der Führung der

nippe Kurpfalz enthoben und zur Führung der Reichs -
ihrerschule der SA . in die Oberste SA . -"

hruna Berufen worden .
EA .-Männer und - Führer ! Ich danke euch allen für die
bewiesene treue Gefolgschaft und Kameradschaft . Mit

e und mit Stolz durfte ich 2 % Jahre euer Gruppen «
r sein und euch den uns vom Führer gestellten Auf -

entgegenführen . Haltet mit gleicher Treue und in
briichlicher Pflichterfüllung in euerer schönen Heimat

sFahne hoch .

laus verteilte eine Unmenge Leckerbissen , freilich hatte er
wieder allerlei zu rügen . Mit Sieg - Heil auf Führer , Volk
und Vaterland schloß Peter Schick diese herrliche Kinderver -

anstaltung , auf die sich mit Recht jung und alt gefreut

hatten .

Bund heimattreuer Ost - und Westpreußen .

Eine stimmungsvolle Weihnachtsfeier wurde im Kasino
vom Bund heimattreuer Ost - und Westpreußen , Ortsgruppe
Wiesbaden , abgehalten . Rach einem Musikvortrag ( Frl .

Rosemarie Auguftat ) und einem Vorspruch ( Margitta
Wend ) hielt Bundesleiter Schlesier die Festansprache .
Dabei wies er nach längeren Ausführungen über den Sinn

des Weihnachtsfestes , darauf hin , wie dankbar wir dem

Führer dafür sein müssen , daß mir das Weihnachtsfest auch
in Ruhe und Frieden begehen können . Anschließend teilte

der Redner mit , daß die Patenschule von Nerwigk von der

Bundesgruppe ein Bild des Nationaldenkmals Tannenberg
als Welhnachtsgabe erhalten hat . Nach gemeinsam gesunge¬
nen Liedern folgte eine Hirtenszene , dargestellt und ge¬

sprochen von Gustav und Ernst Drexel , sowie Günther

Chodan . Knecht Ruprecht ( Herr Wendt ) verteilte dann

hübsche Gaben für die Kinder , was großen Jubel auslöste .
2m weiteren Verlauf der Veranstaltung hörte man noch

verschiedene Musik - und Gesangsvorträge von Frau Hart¬

mann , Frl . Krauß , sowie von den Herren Lohn ,
Lew alter und Opernsänger Nosalewicz . 3n fröh¬

licher Weihnachtsstimmung blieben die ostpreußischen Lands¬

leute noch lange beisammen .

Der Kindergarten der Ring - nnd Krenzkirchengemeinde

hielt am Dienstagnachmittag seine Weihnachtsfeier
im Saal des Gemeindehauses am Elsässer Platz unter zahl¬

reicher Beteiligung von Eltern und Freunden ab . Die

Kleinen , wohlvorbereitet von der Leiterin Schwester Greta

Frank und den Kindergärtnerinnen Müller und

Schlosser , sangen wieder allerliebst Weihnachtslieder und

taten sich durch Aufführungen hervor . Man erlebte von

ihnen u . a . ein Zwiegespräch : „ Sieh
' nur Gisela , was ich

heute . . .
"

, ein Krippenspiel und ein March enspiel . Ganz

neuzeitlich mutete die Aufführung an : „ Knecht Ruprecht mit

dem Luftschiff
"

, das zwei Knaben als Monteure hereintrugen ,
damit der nun schon alt gewordene Knecht Ruprecht be¬

quemer sein schweres Amt ausführen kann . Die Feier , von

den alten , lieben Weihnachtsliedern getragen , war ab -

gestimmt auf den Erundton , daß beim Kerzenlicht des Weih -

nachtsfestes den Kindern das Christkind nicht fehlen darf .

Die Ansprache an Kinder und Eltern hielt Pfarrer Fernges .

Als die Bescherung der 180 Kinder am Schluß auch noch

kleine Gaben brachte , sah man leuchtende Augen und fröh¬

liche Gesichter . Die Eltern hatten aus der Gestaltung der (yeter
das Bewußtsein , daß ihre Kinder im Kindergarten gut ge¬

borgen find .

Für Arbeit und Brot .

Lsseutliche Ziehung der 8 . Reichslotterie für Arbeits¬

beschaffung in München .

In München begann am Dienstagnachmittag unter Auf¬
sicht des Notariats München V die öffentliche Ziehung der
8 . Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung , die im Künstlerhaus
stattfindet und zwei Tage beansprucht . Die Ziehung wurde

eröffnet im Auftrag des Reichsfchatzmeisters der NSDAP ,
durch Stabsleiter S a u p e r t , der in einer Ansprache auf
die gewaltigen Fortschritte und Erfolge hinwies , die auch
in diesem Jahre in der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit er¬

reicht worden sind , nicht zuletzt dank der Reichslotterie für
Arbeitsbeschaffung

Nach bet Ansprache des Stabsleiters wurde zur Ziehung
geschritten . Die Lotterie enthält zwei Abteilungen A und B ,
mit je drei Millionen Losen , die in eine große Lostrommel

eingeschüttet find . Eine zweite Trommel enthält die Eewinn -

röllchen , eine dritte die Endnummerngewinne , die zuletzt ge¬

zogen werden . Zur Ausspielung gelangen u . a . zwei Ge »

h
Pflanzenfette , Speiseöl , Margarine ( Mittel - und

Spitzensotte ) , Schmalz und Speck — soweit bisher vom Ein¬

zelhändler gefühtt — können also noch frei abgegeben

werden .
4 *

2m Einzelhandelsgeschäft darf also in Zukunft Butter

nur noch an diejenigen Kunden ausgegeben werden , die in

die Kundenliste auf Grund des vorgezeigten Haushalt¬

nachweises eingetragen sind . Der Einzelhändler hat bei der

Eintragung den Haushaltsnachweis unter der Rubrik

„ Andere Fette
" a b z u st e m p e l n . Dadurch wird verhindert

daß der Kunde noch bei einem anderen Einzelhandelsgeschäft

sich für Butter eintragen läßt . Außerdem kann sich der

Kunde unter der ersten Rubrik , „ Speck , Schmalz , Talg , bei

seinem Fleischer eintragen . . . .. . . . .
Für die beim Einzelhandel au g erd em geführten Fette ,

und zwar Margarine ( Mittel - und Spitzensorte ) Speiseöl ,

Pflanzenfett und — soweit bisher geführt — Schmalz und

Speck , gilt folgendes : Um den Anlauf der Maßnahmen auf

Grund der Kundenlifte ab 1 . Januar 1937 zu erleichtern ,

ist zugestanden , daß der Einzelhandel zunächst die Kunden

nur für den Bezug von Butter an die Kundenliste bindet .

Die anderen in seinem Geschäft geführten , oder bezeichneten

Fette brauchen zunächst nicht auf Grund einer Kundenlifte

verteilt zu werden . Sie können bis gur , durchgreifenden Ein¬

führung des Kundenlistensystems , wofür wettere Anroeisun -

gen gegeben werden , vorläufig weiter auch an die nicht

eingetragenen Kunden ausgegeben werden , jedoch nur inso¬

weit , als der frühere Bezug dieser Fette dem Lebensmittel -

kaufmann bekannt und er durch die Verabreichung nicht bei

bet Bedarfsdeckung seiner gesamten Kundschaft rn Schwierig¬

keiten kommt . „ , . , , v -
Für den Einzelhandel sei noch bemerkt , daß ihm die

Vordrucke für die Kundenlisten durch die Fachgruppe

Rahrungs - und Eenußmittel geliefert werden . Die Ver¬

wendung selbsthergestellter Kundenlisten ist zu unterlassen .

Die (Eintragung in die Kundenliste hat so lange zu

unterbleiben bis der von der Stadt abgestempelte

Haushaltsnachweis vorliegt .

Stolz dürft ihr am Jahresende zurückblicken auf die
jeleiftete Arbeit an euch und auf eure treue Pflichterfüllung .

Führer selbst sprach in Berchtesgaden euch An -

en mit KdF . für Gefolgschaftsmitglieder .

Aufruf an die Betriebsführer !

Mehr und mehr wurde es seit Bestehen der NSE . „ Kraft

Freude
"

zur Gepflogenheit , das Vetriebsführer anläß -

des Weihnachtsfestes ihren Gefolgschaftsmitgliedern für
im verflossenen Jahr geleisteten Verdienste eine

F ." - Reisesparkarte mit einem größeren einge -

Betrag , vielleicht sogar für eine ganze Urlaubsfahrt

besondere Anerkennung übermitteln . Wie oft konnte die

hing gemacht werden , daß langjährige Betriebs -

ftgehörige , die vielleicht noch nie aus der engeren Heimat
Krauskamen , gerade eine solche Auszeichnung zu schätzen
Hissen. Übermitteln auch Sie ihren Arbeitern oder Angestell -

eine Reisesparkarte , ermöglichen Sie ihnen hierdurch im

Kennenden Sommer eine Urlaubsfahrt . „ KdF .
" - Urlaubs -

lchrten kommen wieder dem gesamten Betrieb zugute , wirkt
$ sich doch in hohem Maße auf die Leistungsfähigkeit aus ,

die Gefolgschaftsmitglieder nach einem angenehm ver¬

brachten Urlaub neugestärkt zur Arbeit zurückkehren .

Heil Hitler !

M gez . Fe icke rt , Kreisobmann der DAF .

gez . Scherer , Kreiswart „ KdF .
"

Das amtliche Werk

Über das Reichsiporifeld .

Staatssekretär Psundtner vor Vertretern der Presse .

v Berlin , 22 . Dez . In seiner Eigenschaft als Vorsitzender
Bau -, Kunst - und Finanzausschusses der XI . Olympiade

kg
* Staatssekretär Psundtner der deutschen Presse das vom

| 5®id)srtnniiterium des Innern herausgegebene amtliche Werk
:

> er das Reichssportfeld im Auftrag von Reichsminister Dr .
f vrick zugeleitet . Staatssekretär Psundtner führte hierüber

^
- »i Dienstag vor Vertretern der Presse u . a . folgendes aus :

E - Herr Reichsminister Dr . Frick hat dem Buch selbst ein

r ■
«? - troort gewidmet , in dem er darauf hinweist , daß die

£r ®Bäügige Planung des Reichssportfeldes der eigenste Ee -
i «« ike unseres Führers Adolf Hitler gewesen ist , und in dem
Teilen am Bau Beteiligten seinen Dank für ihre auf «
Winde Tätigkeit ausspricht . In den fünf Abschnitten des

die Männer zu Worte gekommen , die die Arbeit
° »eilender Tätigkeit praktisch getragen haben . In dem

, Mn von mir selbst geschriebenen Aufsatz bringt bas Werk

Angaben über bie Eesamtleitung ber Errichtung bes
; t

*’“)5jportfelbes , besonders über bie verwaltungsmäßige unb

j ^ iiette Vorbereitung unb Durchführung bes Bau -
i5 *Stomms . Ihr befonberes Interesse dürften bie authenti -

Zahlen über bie Kosten bes Reichssportfeldes finben .
ELEsamten Aufwenbungen bes Reiches , der Stabt Berlin ,
Es Deutschen Reichsbahn , ber Reichspost unb des Rundfunks

j^ ttgen danach rund 50 Millionen RM . , von denen auf bie

jg
*®ttidjen Bauten rund 40 Millionen RM . entfallen . Ich

L
”

sicher , daß durch diese Bekanntgabe der aufgewendeten
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Im Ufa Palast :

Ei « Tonfilm mit Martha Eggerth .

■n in ihn verlieben

„ Das Hofionzert .
"

Geschäftszeit am Heilige « Abend . Am Donnerstag ,
24 . 12 ., werden die Geschäfte um 17 Uhr geschloffen , lediglich
Lebensmittel - und Blumengeschäfte Haden bis 18 Uhr
geöffnet .

— Das Sammelergebnis der letzten Straßensammlung
des Jahres 1936 für das Winterhilfswerk betrug in Wies¬
baden rund 9600 RM . Unsere HI . kann stolz auf dieses
Ergebnis sein , das mithelfen wird , manche Not zu lindern .

« n oT I ^ bta « desLmt « r Alt - Wiesbaden , W .-Viebrich und
W .- Bierftadt fand für die Anmeldung von Sterbefällen und
Totgeburten am ersten und zweiten Weihnachtstage und am
1 . und 2 . Januar von 9 — 10 Uhr geöffnet .

— Sonnwendfeier der Wandergruppen der NSG . «Kraft
durch Freude . Am vergangenen Samstag veranstaltete die
Wandergruppe der NSG . „ Kraft durch Freude

"
auf der

Hohen Wurzel ihre Sonnwendfeier . Entgegen allen Er¬
wartungen hatte sich der während des ganzen Tages düster
aussehende Himmel aufgeklärt . Ein einzigartiges Bild bot
sich den Teilnehmern beim Blick auf das Lichtermeer der
Städte Wiesbaden und Mainz und das Rheintal bei der
klaren Sicht in der sternenklaren Nacht . Weithin leuchtete
der brennende Holzstoß . In diesem Rahmen paßte so recht
die F e u e r r e d e des Kreiswartes der NSG . „ Kraft durch
it ^ oude "

, Pg . Scherer , in der er di « Wintersonnenwende
als Mahnung zur Besinnlichkeit zum Anlaß nahm . Die
Wintersonnenwende solle mehr bedeuten als nur den bereits
von den Germanen gefeierten Wendepunkt in der Natur .
An dem niederbrennenden Feuer wurde auch der uralt «
Brauch der Feuersprünge wieder ausgenommen , an dem sich
die jüngeren Teilnehmer und Teilnehmerinnen gern be¬
teiligten . Während des Rückmarsches vereinte alle noch ein «
gemütliche Raststunde in der Gaststätte „ Unter den Buchen

"
.

winne zu 50 000 RM ., 20 Prämien zu 2500 RM ., 50 Ge¬
winne zu 1000 RM . und 100 Gewinne zu 500 RM . Die
insgesamt 424152 Gewinne und 20 Prämien ergeben zu¬
sammen eine Gewinnsumme von 1600 000 RM .

Bereits am ersten Tag der Ziehung wurden die 4152
Gewinne in Hohe von 20 RM . bis 50 000 RM . von ins¬
gesamt 424152 Losen beider Abteilungen ausgelost . Dabei
siel der Haupttreffer von 50 000 RM . in beiden Abteilungen
also 100 000 RM . auf das Doppellos Nr . 2786 629 .

Die großen Treffer .
Neben den Hauptgewinnen von 50 000 RM in beiden

Abteilungen und den zahlreichen Gewinnen zu 500 100 50
und 20 RM . und darunter wurden auch 50 Gewinne m ie
1000 RM . ( oder je 2000 RM . beim Doppellos ) gezogen und
zwar auf folgende Losnummern :

73 627 , 230 366 , 382 049 , 566 671 , 592 651 , 726 892 791766
905 914 , 1 096 592 , 1 322 151 , 1 517 444 , 1860 239 i 929 053

’

1941166 , 2 079 499 , 2 123 190 , 2 347 278 , 2 435 970 2 484 555
2494 207 , 2 602 351 , 2 612 790 , 2 733 765 ^ 2 748895,

'
2 955179

( Ohne Gewahr .)
Gleichzeitig mit den 4152 Gewinnen , di « einzeln aus dem

großen Nummerrad gezogen wurden , wurden durch die
Zuse auch die 20 Prämien zu 2500 RM . ( oder

5000 RM . beim Doppellos ) ermittelt . Sie fielen auf die zu¬
letzt gezogenen Gewinne in Höhe von 20 bis 100 RM und
Mar auf die Losnummern : 164 629 , 1489 695 . 2 073 697
2 504 023 , 2 578 979 , 2 627 615 , 2 642 805 , 2 884939 , 2 909 550
und 2 999 170 . ( Ohne Gewähr .)

konnte . Eine menschliche Warme und Güte strahlt von ihm
aus . die den Gedanken an eine Karikatur überhaupt nicht
aufkommen läßt . Alfred Abel sei als Spitzwegpoet in der
Dachkammer besonders gerühmt . — Im Beiprogramm läuft
ein schöner Landschaftsfilm „ Gastliche Gegend
zwischenRheinund Mai n "

. Einen ungetrübten Ge¬
nuß gewähren die unter dem Titel „ Am Wachtfeuer "

zu¬
sammengefaßten Lieder des gerade in Wiesbaden besonders
bekannten und geschätzten Chores der Don - Kosaken
unter der Leitung von Serge I a r o f f . Alle tiefe Schwer¬
mut , aber auch alle aus Tiefen hcrvorbrechende Wildheit
klingt aus den in der Steppe und in den zerklüfteten Tälern
des Kaukasus entstandenen Liedern , meisterhaft ist die
Dynamik , überwältigend die strömende Fülle der einzelnen
Stimmen . Dr . W . Waldschmiür .

Wir haben schon so manche Liebesgeschichte erlebt , die
sich an irgend eines Serenissimi Residenz begab . Das
klassische Vorbild war einst der „ Liebeswalzer

"
. Es gereicht

dem Spielleiter Detlev S i e r ck zur Ehre , daß er mit seinem
neuen Film „ Das H o f k o n z e r t " neben so viel Konkur¬
renz besteht und sogar seinem an dir Operette streifenden
Werk neue Züge einzuzeichnen vermag . Daß dabei di « kleine
Residenz zur Abwechslung aus dem Rokoko in das spare
Biedermeier verlegt und mit dem Dichter Knips ( Alfred
Abel ) buchstäblich ein Spitzwrgidyll aus der Malerei ein¬
gebaut wurde , ist das wenigste . Das scheinbar erschöpfte
Thema erhält eine neue Note dadurch , daß die Heldin , die
schone Sängerin , eine Tochter Serenissimi ist , und dieser durch
die Stimme an seine Geliebte , die berühmte Cavalieri , er¬
innert wird . So gibt es bei allem Humor auch etwas
Rührung , und der Zuschauer lächelt unter Tränen . Der
Reichtum wundervoller Bilder aus der alten Fürstenherr -
lichkeit , ein bißchen altmodisch und doch wieder lebendig zeit¬
nah , macht den Film zu einem liebenswürdigen Spiel , das
durch die betont altertümliche Musik — nicht weniger als
sieben Vecfaffer zeichnen für Text und Ton verantwortlich —
ein besonderes Gepräge der Behäbigkeit und der „ guten

" hält . Im Mittelpunkt der Handlung steht
Martha E g g e r t h als Christine , schon in ihrem Äußeren be¬
zaubernd , darstellerisch vollendet , noch mehr aber in ihrem
Gesang , der die Koloraturen nur so herunterperlen läßt , so
in dem Goetheschen Lied „ An dem schönsten Frühlingv -
morgen

" und noch mehr in der italienisch stilisierten Arie
der verstorbenen Cavalieri : „ Denkst du nie daran , was kom¬
men kann ? " Johannes Heesters ist ein junger Leutnant ,
der jedes Backfischherzchen heftig schlagen läßt , Herbert
Hübner ein Minister , der vor lauter Vornehmheit alles
verkehrt macht . Die lebensvollste Figur aber gestaltet
zweifellos Otto T r e ß le r . Was heißt hier Serenissimus ?
Man stellt sich bei diesem Namen gewöhnlich einen brüchigen
alten Herrn mit Gehirnschwund vor . Treßler dagegen tritt
als jugendlicher Greis auf , vornehm und mit feinem feinen
Kopf so intereffant . daß sich jedes Mädch « ,

......

könnte . Eine menschliche Wärm « und Eü
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Tleue Tonfilme
Im Thaiia - Theaten

Meldungen bis spätestens 1 . Februar 1937 vollständig I
der Bezirksleitung XI/Heffen , Wiesbaden , Rheinstr .

'

vorliegen . Antragsformulare und Werbeblätter sind bei I
Ortspolizeibehörden und der Bezirksleitung XI/Wiesbai

„ Port Arthur .
"

Ei « neuer Film mit Karin Hardt unb Adolf Wohlbrück .

— Meldung zum Arbeitsdienst für die weibliche Jux
Zum 1 . April 1937 können in erhöhtem Maße EinsteUur
in den Arbeitsdienst für die weibliche Jugend angenomi
werden . Damit bi « Einstellung erfolgen kann , müffe »
Meldungen bis spätestens 1 . Fel

---- —

der Bezirksleitung XI/Heffen , W

läßt starken Ei
menschlichen Züge
werden . Karin Ha

Das Weihnachtsprogramm bringt den Adolf - Wohlbrück -
Film der Slavia „ Port Arthur

"
. Mit diesem Titel wird

die Erinnerung an die Kämpfe im Fernen Osten vor nun
gut drei Jahrzehnten neu heraufbeschworen . Und wir er¬
leben die Belagerung und schließlich die trotz tapferer Ver¬
teidigung unvermeidliche Übergabe der Festung , mit deren
Fall die Niederlage Rußlands besiegelt wurde . In den
Rahmen großen weltgeschichtlichen Geschehens fügt das Dreh¬
buch ( von Hans K l a ch o und Kurt Heuser ) recht wir¬
kungsvoll einige Einzelschicksale ein , besonders ergreifend
die kleine Japanerin Pouki , die durch ihre Heirat mit einem
russischen Offizier in schweren Konflikt zwischen Siebe und
Vaterland gekommen ist . Sie hängt mit ganzem Herzen an
ihrem Gatten , und doch kann sie nicht von Bindungen der
Geburt und des Blutes freikommen ; ihr Bruder , ein fana¬
tischer Japaner , ist das Haupt der gegnerischen Spionage , er
verstrickt die Schwester wider Willen in den Verrat an der
neuejt Wahlheimat und bringt die Pläne an sich , auf denen
das Kommando der Sturmtruppen die Schwächen der ruffi -
schen Verteidigung erkennt . So beginnt gegen die Schlüffel -
stellung der japanische Angriff , der zur Entscheidung führt ,
und während man sich schon vorbereitet , auf den Wällen die
weiß « Flagge zuhissen , bleibt der im Hafen blockierten Flotte
nur di « letzte Möglichkeit eines verzweifelten Durchbruchs .
Ein Torpedoboot , das die heiligen Symbole der ruhmbe¬
kränzten alten Fahnen vor dem Feind zu retten versuchte ,
befehligt Poukis Gatte , doch die überlegene Kampfkraft des
japanischen Geschwaders läßt keinen anderen Ausweg offen
als ehrenvollen Tod . Das Heldische in dem Film , darge¬
stellt durch die opferbereite Selbsthingabe des Japaners , der
mit stoiicker Ruhe zu sterben weiß , durch das streng « solda¬
tische Ehr - und Pflichtgefühl des ruffischen Offiziers , hinter¬
läßt starken Eindruck , um so mehr als daneben die ganz
menschlichen Züge des Herzens schlicht und groß gezeichnet
werden . Karin Hardt spielt die junge Japanerin in ihrem
verzweifelten Seelenkampf und erschüttert in hilflosem Rin¬
gen , in verhaltenem Schmerz . Den ruffischen Offizier gibt
Adolf Wohlbrück mit stolzer männlicher Würde , hinter
der man doch das Slufaemüyi ' iein des Kampfes zwischen
Pflicht und Liebe verspürt . Ren « Seligen macht die
steinerne Ruhe und den fanatischen Willen des Japaners
glaubhaft , es ist um ihn etwas von dem Geheimnis des
Ostens , von dem unbeugsamen Glauben eines Volkes , das
über die Schlachtfelder der Mandschurei zur Weltmacht fand .
Ebenbürtig neben diese drei stellt sich Paul Hartmann
als Führer der ruffischen Eegenspionage , Werner - Kahle
!chasft ein ausdrucksvolles Porträt des Verteidigers von
Port Arthur , General Stoeffel . In den Kämpfen und
Spionenjagden , in bewegten Bildern des Feldlebens hat die
Regie Gelegenheit zu packenden Massenszenen . Das sehens¬
werte Programm ergänzt ein schöner Kulturfilm von Ham¬
burg , der bas Treiben in bei alten Hansestadt , ihre Bauten
die Typen ihrer Menschen in sehr originellem Bildschnitt
festhält , sowie die inhaltsreiche neue Tonwoche . Leis .

— Bo « der Technischen Nothilfe . Am Montagabend fand
der Jahresabschlußappell der hiesigen Technischen Nothilfe
statt . Die stimmungsvolle Feierstunde erhielt durch die An¬
wesenheit des Landesführers Heffen - Westmark ihr besonderes
Gepräge . In kurzen , knappen Worten entwarf dieser ein an¬
schauliches Bild von bei im abgelaufenen Jahre geleisteten
Arbeit bet hiesigen Ortsgruppe unb dankte allen Angehörigen
der Truppe vom ältesten Führer bis zum jüngsten Nothelfer
für ihre Treue . Eine besondere Überraschung für alle war
die Ehrung des ältesten Fachlehrers Kamerad Ferdi¬
nand . Der Reichsführer hatte es sich nicht nehmen laffm ,
dem verdienten Fachlehrer ein persönliches Schreiben über¬
reichen zu lasten , unb ihm ben Dank auszusprechen für bie
umsichtige unb gewissenhafte Ausbildung der Nothelfer , so¬
wie für seine vorbildichen Leistungen und seine Hingabe an
bie hohen Aufgaben unb Ziele der Technischen Nothilfe .
Die anwesenden Führer unb Nothelfer freuten sich von
Herzen über bi « Auszeichnung von Kamerab Ferdinand und
beglückwünschten ihn .

— Lehrstelle « für unsere Haushaltungslehrlinge ! Di «
Ergänzung zum Hauswirtschaftlichen Anlernjahr bildet die
häusliche Lehre . Jetzt ist bald der Zeitpunkt gekommen , daß
unsere zur Schulentlastung kommende Mädels die Berufs¬
wahl zutreffen haben . Unser « meisten Mädels entschließen
sick> für bie Hauswirtschaft . In dem Hauswirtschaftlichen
Anlernjahr wirb das Mädel mit den Grundbegriffen bei
Hauswirtschaft vertraut gemacht . Die häusliche Lehre um¬
faßt eine Lehrzeit von zwei Jahren . Die Mädels werden in
zuvor geprüften , geeigneten Lehrhaushaltungen unterge¬
bracht . Dieser Lehrling ersetzt nicht die Hausgehilfin , sondern
soll auf allen Gebieten der Hauswirtschaft zu einer tüchtigen
Hausfrau erzogen werden . Auch fällt der Hausfrau die
seelische und leibliche Betreuung zu . Alle Hausfrauen und
Mütter , die befähigt sind und es ermöglichen können , einen
Lehrling aufzunehmen , werden aufgerufen , Lehrstellen zur
Verfügung zu stellen . .

— Die gesamte Jugendhilfe Sache der HI . Die Hitler¬
jugend hat als nationalsozialistische Organisation den
totalen Führungsanspruch an die gesamte deutsche Jugend
und somit auch an di « gefährdeten , aber erbgesunden und
erziehbaren Jugendlichen . Dieser sich auf alle Lebensgebiete
erstreckende politische Führungsanspruch hat zu einer Ver¬
einbarung zwischen der Gebietsführung bet Hitlerjugend und
der Gauamtsleitung der NS .- Volkswohlfahri bezüglich der
Sozialerziehung gefiihrt .

— Sonderzüge -zu Weihnachten unb Neujahr . Vom
22 . Dezember bis 7 . Januar wird eine große Anzahl Vor -

. und Nachzüge gefahren , die gleich oder ähnlich ausgestattet
sind und die dieselben Halte - und AnschlutzmöglichkeUen
haben wie die Hauptzüge . Die Züge sind durch Aushänge
auf den Bahnhöfen bekanntgegeben . Auch werden an den
Fahrkartenschaltern und bei den amtlichen Reisebüros Ver¬
zeichnisse der in Aussicht genommenen Sonderzüge kostenlos
abgegeben .

— Feiertagsdieilst bei der Stadtverwaltung . Die städt .
Dienststellen sind Donnerstag , 24 . 12 ., ab 12 .30 Uhr für den
Publikumsverkehr gefchlosten . Die städtischen Kasten schließen
um 12 Uhr . Donnerstag , 31 . 12 . , endet bei Dienst bei bei

Stabtveiwaltung allgemein - um 13 Uhi . Samstag , 2 . Jan .,
bleiben bie städtischen Dienststellen geschloffen ( Sonntags¬
dienst ) .

— Mehr Achtung vor dem Brot ! Immer wieder werben
in ben Müllkästen weggeworfene Nahrungsmittel unb vor
allem leibei in erheblichem Umfang Brotreste gefunden . Das

— Postwertzeichen werde « ungültig . Es wird noch ri*
mal darauf hingewiesen , baß mit Ablauf bes 31 . Dezemb «
etne Reihe älterer Postwertzeichen bi « Gültigkeit zum Fr -S
machen von Postsenbung « « verliert . Eine BekanntmachM
hierüber , in bei alle ungültig weidenden Postwertzeichch
aufgezählt sind , hängt bis Ende Januai 1937 in ben SckmltM
vorräumen bet Postamtalten aus . In bet Hauptsache handÄ
es sich um folgende Sonde rpostwertzeichen : Saarmarken Ü
„ Die Saat kehti heim !" von 1935 , Heldengebenktag 19»
Reichsbetufswettkampf . Schlltz - Bach - Händel - Marken , Eis «
bahn - Gebenkmaiken , Welttieffen ber HI ., ReichsparteiW
1935 unb Gedenkmarken an ben 9 . November 1923 . Die Pol
anftalten tauschen nichtverbrauchte Wertzeichen -der angefW
ten Art während bes Monats Januar 1937 gebührensm
gegen andere Postwertzeichen um .

— Neujahrsgespräche mit Amerika . Für Gespräche «
Neujahrstag mit ben Vereinigten Staaten von Ameribö
Kanada , Kuba und Mexiko werden während bes gaiqÄ
Tages bie sonst nur für Gespräche während der Nachts
( 22 — 10 Uhr ) und Sonntags ( 00 — 24 Uhr ) geltenden W
mäßigten Gebühren berechnet .

— Beim Sturz das Bei « gebrochen . In seiner Wohwioß
in der Bärenstraße stürzte am Dienstagabend bet 53 3 - W
alte Schneibet Kail W . so unglücklich , daß et ben
Unterschenkel brach unb ins Krankenhaus gebracht werkel
mußte .

— Aus unserem Leserkreis . Das 40jährige EhejubilaiS
begehen am 24 . Dezember bie Eheleute August Pflüger
und Frau Helene , geb . Löffler , Schiersteiner Straße
Herr Pflüger ist 42 Jahre Leser bes Wiesbadener TagblM

— Silberne Hochzeit . Am 24 . b . M . feiern bie Etzels
Adolf Neumann und Frau , geb . Rückert , Schlag «^
straße 367 , das Fest der silbernen Hochzeit . — Die
lenke Wagnermeister Adolf U l r i ch und Susanne , geb . W
Aarstraße 19 , begehen heute bas Fest ber silbernen HochM

— Tanzabend der NSG . „ Kraft durch Freude
" .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

weist noch einmal auf A
großen Tanzabend am zweiten Wethnachtsfeiertag in iä ®?
lichen Räumen des Paulinenschlößchens hin . Im alten Sc *
wird ein buntes Programm , ausgeführt von bei TanM *
S i e r , die Besuchet auf bas beste unterhalten unb langt *

W . dem allgemeinen Tanz überfuhren , ber sich auf samtlE
Räumlichkeiten erstreckt .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Wegen mehrfaM
Erkrankungen im Personal gelangt am Sonntag , 27 . d . W
nickst die Operette „ Der Opernball "

, sondern Verdis DRi
»La Traviata " bei aufgehobenen Stammkarten F
Auffuyrung . Anfang 19 % llhi , Ende nach 21 % llhr .

'
M

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenfpielpi *

Sonntag , 27 . De §., nachm . ( außer Stammreihe ) ,
Prinzessin als Eänfemagd

"
; abends ( außer StammreiW

„ La Traviata "
. Montag , 28 . Dez . ( B 15 ) , „TirflaM

Dienstag , 29 . Dez . ( A 15 ) , „ La Traviata "
. Mitt - M

30 . Dez . , nachm . ( außer Stammreihe ) , ,Die Prinzeffitk ^ I
Gänsemagd "

,
- abends ( C 15 ) , „ Erde "

. Donnerstag , 31 . M
( äuget Stamm reihe ) , „ Easparone "

. Freitag , 1 . Jan . ( asW
Stammreihe ) . „ Die Meistersinger von Nürnberg

"
. SamsttZ

2 . Jan . ( E 14 ) , „ Christine von Schweden "
. Sonntag , 3 . 3 $**=

darf nicht fein . Das tägliche Brot ist Volksgut und bd
nicht verkommen . Brot wirb burch bie harte Arbeit dck
Bauern bem Boden abgerungen . Brot muß als ein Gescheh
™ geachtet werden . Wer Brot megmirft , schädigiW
Volk . Wer bas Brot achtet unb sorgfältig nutzt , hsist Z
Ernährung sichern für bas Volk unb sich selbst . Durch dß
Hand der Hausfrauen gehen fast alle Nahrungsmittel . 5 «
stnd berufen , das tägliche Brot zu hüten . Laßt kein Bi4
vertrocknen , auch der kleinste Rest läßt sich noch gut sin Haus¬
halt verwerten . Werft nichts weg , achtet bas tägliche BnÄ

— Bewerbungen für die Sanitätsoffqietslaufbee
Zum 1. April unb 1 . Oktober 1937 werden MediziM
Praktikanten und approbiert « Ärzte für bie Sanitätsoffizier
lauf bahn bes Heeres angenommen . Bewerbungen sind q
den nächsten Korpsarzt zu richten . Merkblätter sind bei »
Wehrbezirkskommandos zu haben .

» ■Vxww

z -z /z - f

Weihnachten fiirJcöci
Durch Dan Ojjfcr

'V// /
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, ( außer Stammreihe ) ,
abends ( F 14 ) , „ Eue
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Preis 60 Pfennig .
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Der Dank an den Gauleiter .

Jungarbeiter überreichen ein Weihnachtsgeschenk .

Franksurt a . M ., 22 . Dez . Wenn es notwendig war , die

Forderung der Jungarbeiterschaft zu unterstreichen , war es
immer der Gauleiter , der ein offenes Ohr für feine jungen
Kameraden hatte . Wir denken nur an die Zeltlageraktion
der Hitlerjugend oder an die Übernahme der Schirmherrschaft
des Reichsberufswettkampfes . Als ein äußeres Zeichen
des Dankes überreichten am Dienstag der Gaujugend¬

gelungene Geschenk zum Ausdruck und überreichte jedem Lehr¬
ling sein Bild mit Unterschrift . Die Lehrlingswerkstatt des
Betriebes , in dem die Arbeiten hergestellt wurden , erhielt
ebenfalls ein Bild , das einen Ehrenplatz in dem Gemein¬

schaftsraum der Lehrlinge finden wird .

Residenz - Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)
ig , 27 . Dez ., nachm . : „ Schneewittchen und die sieben
e“

; abends ( Stammreihe 2 ) , „ Der Kampf mit dem
ourm

"
. Montag , 28 . Dez . , „ Dr . med . Hiob Prätorius

"
.

ag , 29 . Dez ., „ Versprich mir nichts "
. Mittwoch ,

-v , „ Spiel an Bord "
. Donnerstag , 31 . Dez ., großer

r Abend ( Silvester - Kabarett ) . Freitag , 1 . Jan ., nachm . :
idealer Gatte "

; abends : Großer bunter Abend ,'
ag , 2 . Jan ., „ Versprich mir nichts "

. Sonntag , 3 . Jan .,
„Der Kampf mit dem Tatzelwurm "

; abends : „ Ver -
mir nichts

"
.

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ llnterhaltuugsblatt

"
.

. , „ Die Prinzessin als Gänsc -
ugen Onegin

"
.

Spanische Winterhilssbriefmarken .

Die nationale Organisation der Falangisten hat
ebenfalls für die in Not befindlichen Spanier eine

Winterhilfe eingerichtet , und diese Wohlfahrts¬
briefmarken herausgegeben . Eine Marke zeigt die

Nationaflagge mit dem Zeichen der Falangisten , die
andre wirbt für das Eintopfesien am 1 . und 15 .
jeden Monats . ( Scherls Bilderdienst , K .)

mgs Leitung von de
t wurde . 2m Anschluß an L « .
wttn der Nikolaus in den Saal , der an alle Kruder ein

> Paket mit Süßigkeiten verabreichte . „ Sttlle Nacht ,d Nacht
"

beschloß die letzte diesjährige Weihnachts -
6 Stadtteil Bierstadt .

sie Hesfen - Nasiauische Volksbühne Wiesbaden hatte
ir einen Theaterabend dem WHW . zur Verfügung ge -
und spielte das luftige Volksstück „ Holzappel

" von
Weber . An diesem Abend hatten die vom WHW .

n Volksgenossen freien Eintritt .

Verkehrsverbesserung .

) ( Lorch a . Rh . , 22 . Dez . Die Reichspost wird die

Krastpoststrecke Lorch — Sauerthal — Ransel — Wollmerschied ,
die sie seit einem Jahr probeweise befahren hatte , von jetzt

ab ständig im Betrieb lassen . Sie schafft damit für die

Rheingauer Höhenorte eine ganz wesentlich « Verkehrsver¬

besserung .
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„ Waldrode " nach der Grundsteinlegung .

Die neuen Siedler erhalten ans fünf Jahre Steuerfreiheit .

Gelnhausen , 21 . Dez . An der Stätte des künftigen Erb -

hösedorfes im Kreise Gelnhausen , „ Waldrode "
, ist wieder der

Werktag mit vieler mühsamer Arbeit eingezogen . Eine
Eroßzahl von Arbeitskräften aus dem Kreise Gelnhausen
und dem untersränkischen Nachbargebiete verrichtet auf der
stillen Bergeshöhe rechte und links der alten „ Äirkenhainer
Straße " einen nicht leichten Pionierdienst . Stämme werden

abgeschleppt , Wurzelballen und - stöcke entfernt , der Boden
zugerichtet , daß in Bälde der Dampfpflug die ersten Schollen
brechen kann . Die Witterung ist für diele Arbeiten noch
verhältnismäßig günstig . Wie man hört , soll für die Pla¬
nierung auch Reichsarbeitsdienst eingesetzt werden .

Im Anschluß an die Feier der Grundsteinlegung tun
18 . Dezember verdient noch erwähnt zu werden , daß uer
Eemeinderat von Großenhausen , in dessen Flur - bzw . Wald¬

bereich das neue Dorf der Erbhöfe liegen wird , nach ent¬
sprechender Einigung mit dem Bürgermeister einhellig be¬
schlossen hat . den künftigen Siedlern von Waldrode auf die
ersten fünf Jahre ihres Wirkens auf der neuen Scholle volle
Steuerfreiheit zu gewähren .

durch Grohherzog Ludwig aufgehoben , der damit tue Versuche

aufgab . Jeder
'

konnte nun die Perlmuscheln nach Belieben

aus dem Bachbett entnehmen , doch wurde bald der Forellen¬

zucht mehr Aufmerksamkeit geschenkt als den Perlmuscheln , die

nur nebenbei erwähnt werden , wenn das Fischwasser zur Ver¬

steigerung kommt .

Weihnachten in alten Bauernregeln .

Es ist natürlich , daß der Bauer alle im Jahreslaufe
Herausgehobenen Tage mit Hoffnungen . Wünschen und Be¬
trachtungen begleitet , die mit der Arbeit seines täglichen
Lebens , mit dem Werk , das ihn und sein Denken ausfüllt ,
eng verbunden sind , besonders wenn es sich um Wendezeiten
wie die Weihnachtstage handelt . So ist auch die Weihnachts¬
zeit als Ausgangspunkt kommender Entwicklungen im

87er - Ortsgruppe Eroß - Wiesdaden . Wie
lich hatten sich am vergangenen Samstagabend zu
besinnlichen Stunde weihnachtlicher Vorfreuden die
«7er -Kameraden mit ihren Familienangehörigen im
uppeicheim versammelt . Verschiedene Bekannt -
•ßen fanden ihre rasche Erledigung und nach Been -

des dienstlichen Teiles trat die weihnachtliche Stim -
in den Vordergrund . Unter Weihnachtsglanz , in

» das Ortsgruppenheim prangte , wurden die alten ,
> Weihnachtsweisen gemeinschaftlich gesungen und die
siungsreichen Vorträge aus dem Kreise der Kame -
und Familienangehörigen , wobei die Chöre des
Wtottetis des MEV . „ Eemania " besonders gefielen ,

zur Unterhaltung bis in vorgerückter Stunde bei .

lie Weihnachtsfeier des M8V . „ Sängerlnft " 1875
eiheim

"
, deren jährliche Wiederholung dem Verein

zur lieben Gewohnheit geworden ist , hatte einen guten
; aufzuweisen . Der unter Leitung von Chormeister August
pen stehende Männerchor bot in gesanglicher Beziehung
!iche Leistungen , die ihn in den letzten Jahren zu einem
ichen Chorkörper heranreifen ließen . Im 1 . Teil des
ts wartete der Chor meist mit Neueinstudierungen auf ,
i vollen Beifall der Zuhörer fanden . Vorgetragen wur -
Oeutscher Glaube " von Nagel , „ Heimweh

"
, „ Ein Traum "

,
J im Walde "

, sämtlich von K . Schauß , „ Feldeinsamkeit "

ß . Wendel , „ Schlußgebet
" von K . Wüst und „ Musketier

lust
'
ge Brüder " von H . Heinrichs . Der jugendliche Bari -

Ldolf Schnell zeigte sein gutes Können in den Liedern „ An
Mterland "

von,6 . Krieg und „ Deutschland blüht aus " von
Hyer -Helmund , sowie „ Än die Musik

" von Franz Schubert
„Trennung " von Brahms . Vereinsführer Wilh . Bausch

bewährte Mitglieder für langjährige Vereinsmitglied -
t Später gelangte ein Lustspiel „ Wenn der Vater mit dem

Ans - er Landwirtschaft .

Berteilerspannen für Pflanzkartoffeln .

Im Verkündungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 114
vom 17 . 12 . 1936 erscheint eine Anordnung des Verwaltungs¬
amtes betr . Preisfestsetzungen für anerkanntes Saatgut , wie

Pflanzkartoffeln für das Anbaujahr 1937 . In der An¬

ordnung heißt es , daß bei Verkäufen von Pflanzkartoffeln an
Wiederoerkäufer anzugeben ist , in welcher Höhe die zu -

gelasienen Verteilerspannen — auch von etwaigen Vor¬
männern — in Anspruch genommen worden sind . Die Ver¬

teilerspanne darf in diesen Fällen nur von Verteilern oder

Züchtern in Anspruch genommen werden . — Der vom Er¬

zeuger aufkaufende Verteiler oder Züchter darf bei Ver¬

käufen an Wiederverkäufer die Verteilerspanne höchstens
bis zu 30 Pf . in Anspruch nehmen . Verstöße gegen diese An¬

ordnung werden mit Ordnungsstrafen bis zu 10 000 RM . für
jeden Fall der Zuwiderhandlung geahndet . Die Anordnung
tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft . Sie gilt
auch für bereits erfolgte Verkäufe , sofern noch nicht ae -

liefert ist .

Echte Perlen aus dem Odenwald .

In Schönau ists . . .

Das klingt doch übertrieben : Echte Perlen ! Selbst die
beste Nachahmung kann keine echten Perlen ersetzen . So wird
jeder denken , und das mit vollem Recht . Zur Beruhigung der
Zweifler sei aber gesagt , daß es sich gar nicht um eine neue
Erfindung handelt . Es sind keine Laboratorien aus dem
Boden gestampft worden und keine Industrie hat es sich zur
Aufgabe gemacht , echte Perlen nachzuahmen , denn zum ersten
gibt es wichtigere Dinge und dann haben wir schließlich ja
noch die Natur , die uns immer noch die besten Perlen liefert .
Nicht nur in Japan oder in der Südsee gibt es Perlmuscheln ,
sondern auch im Odenwald . In Schönau ist die Kunst ,
diese wertvollen tierischen Erzeugnisse richtig auszuwerten , schon
so alt , daß kaum jemand mehr daran denkt . In der nächsten
Umgebung des Städtchens wußte niemand mehr um diese Be¬
sonderheit , wenn nicht vor wenigen Tagen der Bürgermeister
von Schönau eine öffentliche Bekanntmachung veröffentlicht
hätte . Zwar handelt es sich dabei nicht ausschließlich um die
fast vergessene Perlenzucht ; vielmehr wurde bekanntgegeben ,
daß die F o r e l l e n f i s ch e r e i in den Eemeindewässern neu
zu verpachten ist . Nebenbei wurde bemerkt , daß mit dem Fisch¬
recht auch die Berechtigung zur Perlenzucht vergeben wird .

Ursprünglich war die
'

Perlenzucht Vorrecht des Landes¬
herrn , denn Kurfürst Karl Theodor ließ um 1761 die

Perlmuscheln einführen , um die Staatskaffe zu sanieren . Aller¬

dings wurde bald nach Beginn der Zucht ein beträchtlicher Teil
der Muscheln vorn Hochwasser vernichtet . Da auch das Bach¬
bett bei Ziegelhausen stark versandete , wurden die Perltiere
beim Schönau im Odenwald ausgesetzt . Unter Todes¬
strafe wurde den Untertanen verboten , die Muscheln aus dem

Waffer zu nehmen und sie nach ihrem Inhalt zu untersuchen .
Allem Anschein nach wurde dieses Gesetz aber nicht allgemein
beachtet , denn kurze Zeit später wurde die Zucht auch in

Heidelberg selbst versucht , weil eine Überwachung des Wolfs¬
brunnenteiches leichter war . Dieser Versuch mißlang jedoch ,
weil das Wasser nicht den nötigen Kalkgehalt hatte . So war
die Perlzucht in Schönau das einzige Unternehmen , das Er¬

folg versprach . Alle drei Jahre wurden die Muscheln geöffnet
und nach Perlen durchsucht , die bekanntlich von den Tieren
in Form einer Flüssigkeit abgesondert werden , die langsam um
einen Kern erstarrt . Kaum 70 Jahre später wurde das Regal

__
in Apotheken und Drogerien .

Deutsche Arbeitsfront .

Dienststunden zwischen den Feiertagen .

Die Dienststellen der DAF . sind vom 24 . Dez . 1936 bis

einschl . 3 . Jan . 1937 geschloffen . Für dringende Fälle sind
die Dienststellen vom 28 . Dez . bis 31 . Dez . von 11 — 12 Uhr

geöffnet . Ebenfalls hat die Rechtsberatung der DAF . einen

Notdienst eingerichtet und zwar am 24 . Dez . 1936 von 10 bis

12 Uhr , des weiteren vom 28 . Dez . bis 31 . Dez . von 10 bis

12 Uhr . Der Notdienst gilt jedoch nut für dringende Eil¬

sachen .

Weihnachtspause im Sportbetrieb
der NSG . „ Kraft durch Freude

"
.

Durch die Weihnachtszeit tritt eine zwangsläufige
Unterbrechung der Sportkurse ein , und in fast allen Sport¬
arten ruht die llbungstätigkeit in der Zeit vom 23 . Dez . 1936

bis 6 . San . 1937 . Nur die Skitrocken - Kurse , Mon¬

tags abends von 20 bis 22 Uhr in der Hilfsschule Luisen -

straße werden auch in dieser Zeit unverändert weitergeführt .

Eleichzettig weisen wir nochmals daraus hin , daß bei

günstigen Schneeverhältniffen Skikurse für Anfänger und

fortgeschrittene auf dem Feldberg i . T . stattfinden . Diese

Kurse beginnen jeweils vormittags 10 Uhr an der End -

baltestelle der Wiesbadener Autobuffe , am Roten Kreuz ,
Feldberg . Bei genügenden Voranmeldungen werden diese

Skikurse außer an Sonn - und Feiertagen auch Mittwochs
und Samstags angesetzt . Der Unterricht liegt in Händen er¬

fahrener Lehrwarte .

f von Blatzheim zur Aufführung , das wegen feiner
gen Einfälle und guter Spielerleistungen großen Beifall
te. Anschließend blieb man noch einige Stunden beim

, zusammen .
1» hes Alter . Heute vollendet Herr Friedrich H e m m e l -
nn , Hohlstraße 6 , sein 81 . Lebensjahr .

walter der DAF . und vier Lehrlinge ein Schreibzeug als

Weihnachtsgeschenk . Vom Entwurf bis zum letzten Feilftrich
stammen alle Arbeiten von Lehrlingen im ersten Lehrjahr ,

chte feine Freude über dieses wohl -
Ausdruck und überreichte jedem Lehr¬

praktischen Leben des Landmannes in zahlreichen negativ
oder positiv gefaßten Sprüchen festgehalten .

Wie hoch ihm das Fest selbst steht unter den Festen des

Jahres , sagt er in dem Wort : „ Über Weihnachten kein Fest
— über ( dem ) des Adlers kein Nest

" . — Eine Reihe von

Sprüchen geben der Zufriedenheit über günstige Witterungs¬
lage um die Weihnachtszeit Ausdruck : „ Weihnachten klar —

gutes Weinjahr
"

. — „ Sind Weihnachten die Bäume weiß
vom Schnee — so sind sie im Frühjahr weiß von Blüten ." —

„ Ist Weihnachten kalt — kommt der Winter hart und bald .
"

— „ Weihnachten Schnee — Ostern Klee .
" — „ Besser die

Weihnachten knistern — als daß sie flüstern
" ( das heißt als ,

daß laue Winde wehen ) . — „ Wenn zu Weihnachten hängt
Eis an den Weiden — kann man zu Ostern Palmen
schneiden ." — „ Wenn es zu Weihnachten flockt und stürmt
auf allen Wegen — das bringt den Feldern Segen

"
.

Man sieht , der Bauer begrüßt den Schnee um Weih¬
nachten ebenso wie der Wintersportfreund , wenn auch aus
anderen Gründen . Von schneeloser grüner Weihnacht hält
er nicht viel : „ Sind Weihnachten grün — kannst du zu Ostern
den Pelz anzieh

' n ." — „ Weihnachten feucht und naß — gibt
leeren Speicher und leeres Faß .

" — „ Hat Weihnachten
Fliegen — hat Ostern Eisschollen .

" — „ Grüne Weihnachts¬
feier — bedeckt mit Schnee die Ostereier ."

Daß auch dem Menschen grüne Weihnachten nicht günstig
sind , sagt er in dem Spruch : „ Grüne Weihnachten — fetter
Kirchhof .

" Dem Zunehmen des Lichtes nach der Winter¬
sonnenwende gibt er in drolliger Weise in den folgenden
Reimen Ausdruck : „ Am Weihnachtstag wächst der Tag . so¬
weit die Mücke gehen mag ; am Neujahrstag , soweit der Hadn
tratschen mag ; am heiligen Dreikönigstag , soweit der Hirsch
springen mag .

“
___________________

ntenzahlung beim Postamt . Die Militärversorgungs -
lliffe für den Monat Januar 1937 werden am
(cmbet , von 8— 12 Uhr und von 15 — 17 Uhr , die 2n -

W - und Unfallrenten am 30 . Dezember von 7— 12 Uhr
von 15 — 17 Uhr ausaezahlt . Bei den Invaliden - und
» enten - Quittungen ist eine behördliche Beglaubigung
»erlich .

^ ebftahl . Aus einem Kaninchenstall in der Nähe der
hergstraße wurden drei schwarze Kaninchen gestohlen ,
ige Mitteilungen nimmt die Kriminalpolizei entgegen ,
itsnnden . Auf dem hiesigen Fundbüro wurde ein
»et linker Damenhandschuh und ein Paket mit lila -

jen Stoffvorhängen abgegeben .

tierstein ,

Pm Bahnübergang Dotzheimer Straße wurde aus
« eitsgründen eine weitere Lampe zur Schranken -

tung angebracht . Diese Maßnahme wird allerseits
:, ist doch gerade dieser Übergang ein der meist -
m in Schierstein .

sisterprüsung . Herr Lorenz Bott , Dotzheimer Str . 13 ,
vor dem Prüfungsausschuß der Handelskammer in

iden seine Meisterprüfung .
Wlberne Hochzeit . Heute feiern die Eheleute Jacob
iff und Frau Wilhelmine , geb . Schröder , Hermann -Löns -

ze 47 , und die Eheleute Wilhelm Czauderna und
. Auguste Luise , geb . Ehrengart , Ludwigstratze 2 , das
der silbernen Hochzeit .

Weihnachten der Jugend . Bierstadts und Kloppenheims
kam in großen Scharen mit ihren Eltern zur

hnachtsseier der NSV . am Montagabend zum'M „ Rose " in Bierstadt . Die Feier nahm mit der
cagung der Rede von Dr . Goebbels ihren Anfang ,
' ergriff Ortsgruppenleiter Staub das Wort und

allen NSV .- Helsern für ihre geleistete Arbeit In
: Folge folgten nun Gesangs - und Eedichtsvorträge der
u , die von Darbietungen des Musikvereins , Eesangs -
M des MEV . 1883 umrahmt waren . Den Abschluß
■ein Märchenspiel „ Schneewittchen

"
, das unter Pfarrer

tngs Leitung von der eoangeliichen Jugendgruppe ge -
t wurde . 2m Anschluß an die reichhaltige Vortragsfolge
« ttn der Nikolaus in den Saal , der an alle Kinder ein ■' < 1

rJ
; < !
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{uA . d £ *c Professor Doorlays Non -Stop Revue

» leibt

abends 8V2 Uhr

WVWMW

Jan Kiepura

FriedlCzepa,Theo Lingen
Fr . lmhoff . Luli ». Hohenberg

Täglich 8 . 15 Uhr
Mittwochs , Sonn - und

Feiertag « auch 4.15 Uhr

Herzlichen Dank allen Verwandten , Freunden
und Bekannten für die uns bei unserer goldenen
Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten .

Wiesbaden - Sonnenberg , 21 . Dezember 1936

Wilhelm Wintermeyer , Postsekretär Lt
und Frau , Simonette , geb Bücher .

Wiesbaden
Sonnenberger Str 26

Freitag , den 25 . Dezember 1936 , ab 7 Uhr

Makulatur
zu haben

Tagbl . Verlag

Samstag , den 26 Dezember 1936 , ab 830 Uhr :

Weih n a chts b all
Donnerstag , 31 Dezember 1936 , ab 830 Uhr :

Große Silvesterfeier

Tischbestellung erbeten Telephon 59521

• Russisches Original - Konzert •
der russ .Weißgardisten aus Berlin . Der weltberühmte
russische Komponist und Hofkünstler - Virtuose
Prof . T . Donskoi , spielt auf 10 Handharmonikas
eigener Konstruktion u . Balalaika . Kein Orchester

Frl . A . Newskaja , bek . russ . National - Tänzerin
Russ . Musik , Gesang u . Tänze
Am l . u . 8 . Feiertag , 25 . u . 27 . Dez . abends 81/ , Uhr
im Saale d . Stadtgarten (Leseverein ) Wiesbaden
Am 2. Feiertag , 26 . Dez . Biebrich , Kath . Vereinshaus ,

bis 31 , Dezember 1936

A 101
ftg Bilder in

K * 180
Minuten

M 800 LMSLWt Kostüme
Gi r l-O rchester w® 8J

Lieselotte Roettger
Rudolf Haeckel

Ve rlobte

Weihnachten 1936 .

Eiserne Hand
Die Feiertage

Vorverkauf 0 . 80 RM . für Wiesbaden im Rest .
Leseverein ; für Biebrich im Kath . Vereinshaus

> rk < lU
* 1

_V) heu ' 6
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und noch eine große
Weihnachtsfest - Ueberraschung . . .

Die qroße Fest - Premiere

fjotel Pting Mifolas
verbunden mit der WEIHSTUBE

„ 3um Heuen
'

Rebftocf “

im Weihnachtsschmuck .

Ausschankweine von 23 Pf . an .

in Form einer Neujahrskarte mitNamenö
aufdruck löst bei Ihren Kunden Freudecej
und schafft Sympathien . Lassen Sie esti
diesem Jahr an dieser freundlichen Aufej
merksamkeit nicht fehlen .KommenSie biltH
heute oder morgen zu uns und lassen Sie
sich schön gedruckte Neujahrskarten !

zeigen . Wenn Sie noch in dieser Wodtq
Ihre Neujahrskarten bestellen , so haben !
Sie die Karten frühzeitig zur Verfügung . !
Eine schöne Neujahrskarte mit eigenem !
Namenaufdruck ist nicht nur eineAufmerk -l
samkeit , sondern auch eine Empfehlung !
und freundliche Erinnerung .

L . SCH ELLEN BERG ’ 5 CHE

HOFBUCH DRUCKEREI )
Wiesbadener Tagblatt . Langgasse 21 . Tel.

— 4W 4 # ^

KimlgsbaklmMM
Königsbacher Brauerei A . - G . Koblenz
Vertreter : M . Even , Biervertrieb , Wiesbaden

Gartenfeldstr . 15 Telephon 24084

Zu den Feiertagen
erstklassig zusammengestellte

Mittag - und
Abendessen

zu zeitgemäßen Preisen .

Frau Hedwig Bien .

Worms
Rudi -Stephan -Allee s

Freitag ( 1 . Weihnachtsfeiertag )

WALHALLA

unse
-

w .
„
üild3 e . V . , Wiesbaden

Am 2 . Weihnachtsfeiertag , 26 . Dez . ,
nackm . 5 ühr , im Kaisersaal zu Sonnenberg

IDeihnadilsfeier
mit Tum . ( Saalöffnung 4 Uhr )

Gönner , Freunde u . Bekannte , sowie unsere Mit¬
gliedschaft sind herzl . eingeladen . Der Vorstand .

Wegen des grollen «ndranie «
NF sichern Sie sich Kerlen Im L

Vorverkauf täglich von 11-1 u.
W ab 4 Uhr — Mittwoch und W *
-Ä - Sonntags ab 11 Uhr durchgeh .

Telefon 33654/55 M

ÜfUUUULLLUkl

DerWelhnachtswunseh

gut vieler Freunde geht in

J Erfüllung ! ! ! A

Füllfederhalter

Briefausstattungen
Feine Lederbücher
Silberstifte

Foto - Alben
Zettel kästchen

u . v . a .

Papier - Hack
Rheinstraße / Luisenplatz

EleganteOamenhüti ÄÄ ,
Bensdorff , Kirchgasse 20 , 1.

Zum Weihnachtsfest
empfehlen wir unseren vorzüglich ,
frischen , garantiert reinen

Ananassafl
von der Insel Hawaii USA .

% -Liter - Flasche nur 2 . 40 RM . ,
sehr ergiebig , frei Haus .

M . 8 . Laboratorium u . Buehv ersand
Idsteiner Str . 4 , Telephon 21601

Metropole

Metropole

Il
I

।

i
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H
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W
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© Anzeigen - Annahme

für den Erscheinungstag

Die Verkürzung der Zeit um eine halbe Stunde gegen früher hat seinen Grund
im früheren Erscheinen des „ WiesbadenerTagblatt "

. Schriftleitung und technischer

Betrieb arbeiten so rasch , daß bis um 13 Uhr 30 Minuten eingegangene Nachrichten
mit dem „ Wiesbadener Tagblatt

" schon ab 14 Uhr 30 Minuten ausgetragen
werden . Der Vorteil für den Anzeigenbesteller ist beträchtlich . Er zeigt sich oft im

Anzeigen - Erfolg noch am gleichen Tage

Eint . Spesen
billige Preise !

Zink -
Eimer
28 cm . . . . .80
Wannen
40 52 60 70 cm
>. 35 2.- 2 .50 3.20
Waschtöpfe

28 32 36 40 cm
1.80 2.- 2 .50 3. 10
OleOkannen . 2 . 10

. . Weißblech 1 .45

Mollcith
Schuiberg

— — — — —
Creaenkt
der frierenden

Kettenhunde

und der

hungernden
Vögel !

— — — — —

ttteibnocfctenl 5

{

„ Waldfriede “ Wehen i . T .
!

Fernruf 194 ( Amt Wehen ) 3

Hofei • Restaurant • Cafe I

Palmengarfen neu eröffnet ! e

la Biere , Kaffee , gepfl . Weine , anerk . gute Küche w

Musikalische Unterhaltungen
Silvester : Große ÜberreichungenI V

■

« KSt

Reisen und Wandern
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MarktberichteAus Gau und Provinz

junger Mann eine

retten .
tör LR.

gestorben ist .
210 Weihnachtszüge .

iein und Nahe

sunden

Idenen

der Arbeit .

Fwurnierofens .
der Möbelfabrik Ternis in
am Montag der Fournier -

iCHE

: REI
■el. 5%3

Zwei Opfer

Explosion eines

Worms , 22 . Dez . 2n

Dez . Bei Ausgrabungen für die

in der Schloßkirche stieß man

Ruhestätte eines bisher noch un -

‘Üantet Lehrgang über

Rchäftigung " statt .
^ ) ( Johannisberg , 22 .
« läge einer Luftheizung

^ erwartet auf die letzte
Wannten Geistlichen .

| = Breckeuheim , 22 . Dez . Die bunten „ M ä r ch e n -

icnbe
“

, die alljährlich von der oberen Schulklasse ver -

Haltet werden , finden in immer stärkerem Mage das
!« eresse der Einwohnerschaft . Das brachte auch die dies -

zhrige Veranstaltung , die am Sonntagabend im Saalbau

Zum Löwen "
stattfand und ein vollbesetztes Haus aufwies ,

um Ausdruck . Der Leiter des Abends , Lehrer H . Kamme ,
eite mit seinen Kindern zwei Märchenspiele einstudiert ,
«titelt „ Schneeweißchen und Rosenrot " und „ Der Wetter¬
dächer in Nöten "

. Es war eine Freude , festzustellen , wie

K die jugendlichen Darsteller mit großem Eifer in ihre

Aer -Flörsheim explodierte — „ „
6 , wobei der Arbeiter Philipp Holstern aus Nieder -

örsheim und ein Jungarbeiter aus Gundheim so schwere

Setzungen erlitten , daß ste bald nach ihrer Einlieferung
das Wormser Krankenhaus starben . Über die Ursache

t Explosion ist noch nichts näheres bekannt .

ier
»lenz

aden ,
■4084

I ) ( Niederwalluf , 22 . Dez . Am 22 . Dez . wurde Herr
Äef Pfaff 82 Jahre alt . — Durch den Reichs -
« iitterdienst findet Anfang Januar ein sehr rnter -

~ Erziehungsfragen und Kinder -

Erfolgreich « Treibjagd .
‘

) ( Eltville , 22 . Dez . Am Montag fand in der Eltviller

Kldqemarkung die alliährliche große Treibjagd statt . Zahl -

kriche Mitglieder der Deutschen Zägerschaft hatten von
bet Einladung des Beständers , Metzges - Mainz , Gebrauch

Macht . Es wurden insgesamt 91 Hasen zur Strecke ge¬
macht — ein Abschuß , über den bei den Jägern große
Freude herrschte . Die Kessel - und Standtreiben nahmen
«inen glatten Verlauf . Das „ Schüsfeltreiben

"
( gemütliches

Wsammensein ) fand bei echter Jägerstimmung im „ Deut -

ichen Haus
"

statt .

her in Nöten "
. Es war eine Freude , festzustel

die jugendlichen Darsteller mit großem Eifer
len vertieften und alles hergaben , um dem Spiel zu
;m vollen Erfolg zu verhelfen . Auch der finanzielle Er -

j, der als Grundstock für einen größeren Schulausflug
«legt wurde , war recht befriedigend .

Rundfunk - Ecke ,

Beachte « Sie am Donnerstag !

Reichssenung : 21 .00 Weihnachtsansprache des Stell¬
vertreters des Führers .

Berlin : 13 .00 Betrachtungen zum Heiligabend . 14 .15

Schallplatten . 15 .00 Weihnachtslieder hüben und drüben .
16 .00 „ Hänsel und Gretel " . Oper von Humperdinck . 18 .00

Orchesterkonzert . 20 .00 Zur Heiligen Nacht . 22 .00 Fröhlicher
Ausklang .

Breslau : 12 .00 Konzert . 16 .10 Klaviermusik . 16 .40

Weihnachten der Kampfzeit . 20 .00 Lieder und Geschichten am
Weihnachtsabend .

Hamburg : 12 .00 Musik zur Wcrkpause . 14 .20 Musik .
Kurzweil . 15 .15 Schallplatten . 15 .45 Bunte Stunde . 17 .30

Zur Freude der Erwartung . 18 .00 Alle Puppen tanzen .
19 .00 Glocken klingen über die Heide . 19 .20 Liebe alte

Weisen . 20 .00 Festliche Schlittenfahrt . 22 .00 Militärmusik .
23 .10 Weihnachtserzählung .

Köln : 15 .00 Schallplatten . 16 .00 Konzert . 18 .00 Die
Glocken läuten . 18 .45 Weihnachtslieder . 19 .30 Deutsche
Weihnacht . 21 .20 Besinnliche Musik . 23 .30 Schallplatten .

Königsberg : 14 .10 Schallplatten . 16 .00 Konzert .
17 .00 Christvesper . 18 .00 Weihnachten bei der Wehrmacht .
18 .30 Auch kleine Dinge können uns entzücken . 19 .30 „ Sterne
über den Hütten

"
. Hörfolge .

München : 12 .00 Konzert . 16 .00 Kleine musikalische
Geschenke . 19 .00 Das Jahr der Bauern . 19 .45 Orchester¬
konzert . 22 .00 Schallplatten . 22 .40 Heilige Nacht .

Stuttgart : 17 .30 Sohn und Vater sind neugierig .
18 .00 Konzert zur Bescherung . 20 .00 Nach der Bescherung —

vierhändig . 22 .30 Alte volkstümliche Weisen . 24 .00 Aus¬

ländsdeutsche Dichter zur Weihnacht .

PreisverteUung des Weihnachtskinderpreisrätsels .

100 000 Einsendungen sind beim Reichssender Frankfurt
a . M . auf das Weihnachtskinderpreisrätsel vom 6 . Dezember
eingegangen , ein Beweis für die rege Anteilnahme , die der

Kinderfunk findet . 1934 waren es 30 000 und 1935 50 000
Kinder , die sich an der Lösung beteiligten . Am Donnerstag ,
24 . 12 ., um 15 .15 Uhr wird Ria Hans die Lösung des

Rätsels bekanrtgegeben und die Namen der 100 glücklichen
Gewinner verkünden . Daneben sind noch 2000 Trostpreise
verteilt worden , die noch alle vor Weihnachten den Ge¬
winnern zugehen werden . Da die Lösungen mit

, einer

Winterhilfsbriefmarke versehen sein mußten , sind auf diese
Weise rund 6000 RM . dem WHW . zugeflossen .

s — Nordenstadt , 22 . Dez . Am Montagabend fand im

stlich geschmückten Schulsaal die Bescherung bedürftiger
eslger Einwohner durch die NSV . gemeinschaftlich mit den
mtswaltern der Partei statt . Nach einem Harmonium -

orspiel verlas OEL . Metzler eine Kriegs - Weihnachts -

Hichte , der dann kleine eindrucksvolle Sprechchöre und
jeihnachtslieder folgten , die von einer BdM .- Eruppe

,5n vorgetragen wurden . Alsdann hörte man die llber -

egung der Ansprache von Dr . Goebels , worauf der WHW .-

eauftragte , Ph . Ziegler jr . , die Ausgabe der etwa dreißig
riete an die Betreuten vornahm . Mit dem eindringlichen
dusch , auch fernerhin stets Helfer und Mitkämpfer am
eiteren Aufbau zu sein , wurde die schlichte Feierstunde be -

Idstein i . T . , 22 . Dez . Am vergangenen Samstag -
stnd hielt der Sturm 9/224 Idstein der SA . seine
ünter - Sonnwendfeier auf dem „ Rosenkippel

" ab . Unter
brantritt des Musikzuges marschierte die SA . mit den

drigen Teilnehmern nach der Feierstätte , woselbst beim
ibrennen eines riesigen Holzstoßes Obertruppführer Stein
ne Ansprache hielt . Mit dem Feuerspruch eines SA .-
iannes und gemeinsamen Liedern wurde die Feierstunde
iendet . — Im Alter von 72 Jahren verstarb am Sams -

g der Gastwirt und Bäckermeister Christian Dietrich
»n hier . Der Verstorbene gehörte bis zu seinem Tode ver -

jiedenen örtlichen Vereinen und Organisationen an .

- Hahn i . T . , 22 . Dez . Die von der HI . und dem
M . durchgesührte 3 . Reichs - Straßensammlung ergab den
a das kleine Dorf außergewöhnlich hohen Betrag von
188 RM . Sämtliche Plaketten konnten abgesetzt werden
itb brachten einen Mehrertrag von 66 °

/o . — Wie im Vor -

chr wird auch in diesem Jahr dem Dreispitz gegenüber
fie schöne Weihnachtstanne aufgestellt , die den zahlreichen
rlaubern , die über die Eiserne Hand in den Heimatkreis
Dickkehren, einen weihnachtlichen Willkommensgruß ent¬
biet . — Am 21 . Dezember fand im Gemeindehaus eine

Dchte und stimmungsvolle Weihnachtsfeier für die vom

Kp3E. betreuten Volksgenossen in Anwesenheit der Poli -
Ben Leiter , der Helfer und Leiter des WHW . statt . 3m

Maus der Feier wurde die Rede von Reichsminister Dr .
ÜKbbels angehört .
6 ' = Hettenhain i . T . , 22 . Dez . Sämtlichen vom Winter -

ilsswerk Betreuten wurde am Montagabend in Bad

Wwalbach im „ Lindenbrunnen " von der NSV . beschert . —

M wurden die vom Bad Schwalbacher Arbeits -

Lenst selbst angeferttgten Spielsachen an bedürftige
dlder bei Kaffee und Kuchen verteilt . — -Vom Land -

rhr kehrten zwei Kinder in ihr Heimatdorf zurück .

fas dem Rheingau .

Wasserstand des Rheins
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Gemüse - und Obstmarktbericht vom 22 . Dezember .

Erzellger - lBersteigerungs - jPreise .

Verlauf der Versteigerung : Anfuhr gut . Nachfrage gut .
Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 2— 3 , Rotkohl , 4 , Wirsing
4— 5,5 , Rosenkohl 13 — 15 , Karotten 4— 6, gelbe Rüben 3,3 ,
rote Rüben 6 , weiße Rüben 4 , Spinat 18 — 19 , Zwiebeln
5 - 5,5 , Feldsalat 35 — 43 , Tomaten 45 — 50 , Petersilie 35 ,
Sellerie ( Stück ) 5— 18 , Lauch 2 — 4 , Endiviensalat 6— 14 ,
Radieschen ( Eebund ) 6 Pfg . O b st : Tafeläpfel ( % Kilo ) L
28 — 40 , 2 . 20 — 30 , Wirtschaftsäpfel 18 — 20 , Tafelbirnen 15
bis 20 , Wirtschaftsbirnen 12 Pfg .

Grotzmarktpreise .

Marktverlauf : Gemüse - und Obstanfuhr gut .
Auslandsware , hauptsächlich Blumenkohl , Bananen und
Rüste , gut vertreten . Geschäft sehr langsam . Gemüse :
Weißkohl ( % Kilo ) 3,5 — 4 , Rotkohl 6— 7 , Wirsing 6— 7,
Rosenkohl 1 . 20 — 22 , 2 . 8 — 10 , Karotten 7— 8 , Erdkohlrabi
5— 6 , gelbe Rüben 5— 6 , Schwarzwurzeln 16 — 17 , rote Rüben
7— 8 , weiße Rüben 5— 6 , Spinat 20 — 22 , Feldsalat 45 — 50 ,
Tomaten 60 , Petersilie 40 , Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) 35
bis 45 , Sellerie 5— 30 , Lauch 3— 5 , Endiviensalat 8 — 12 ,
Rettich ( Eebund ) 10 , Radieschen 6 , Kartoffeln ( 50 Kilo¬

gramm ) 330 , Zwiebeln 650 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( % Kilo )
1 . 40 — 50 , 2 . 30 — 35 , ausländ . 23 — 25 , Wirtschaftsäpfel 20
bis 28 , Tafelbirnen 30 — 35 , Wirtschaftsbirnen 12 — 18 ,
Bananen 30 , Maronen , ausländ . 22 — 24 , Walnüsse 35 — 55 ,
Haselnüsse 40 — 50 , Zitronen ( Stück ) 5— 6 Pfg .

Kleinmarktpreise .

Marktverlauf : Gemüse - und Obstangebot gut . Ver¬

kauf schleppend . Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 5— 6 , Rot¬

kohl 8— 10 , Wirsing 8— 10 , Rosenkohl 1 . 22 — 25 , 2 . 10 — 12 ,
Karotten 10 — 15 , gelbe Rüben 6— 8 , Schwarzwurzeln 20 — 22 ,
Erdkohlrabi 6— 8 , rote Rüben 8— 10 , weiße Rüben 6— 8,
Spinat 22 — 25 , Zwiebeln 8 , Kartoffeln 4 , Feldsalat 50 — 60 ,
Tomaten 70 , Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) 50 — 60 , Endivien¬

salat 10 — 15 , Sellerie 10 — 35 , Lauch 5— 8 , Rettich ( Eebund )
15 , Radieschen 8 Pfg . Obst : Tafeläpsel ( % Kilo ) 1 . 45 — 65 ,
2 . 40 — 45 , auslänb . 28 — 30 , Wirtschaftsäpfel 25 — 35 , Tafel¬
birnen 1 . 35 — 45 , Wirtschaftsbirnen 15 — 25 , Maronen , ausl .
30 , Walnüsse 40 — 60 , Haselnüße 50 — 60 , Zitronen ( Stück )
7 — 8 , Bananen 8 — 10 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 22 . Dez . Auftrieb : 277 Rinder , darunter 26

Ochsen , 14 Bullen , 211 Kühe , 26 Färsen . Kälber 453 , Schafe
15 , Schweine 1553 . Notiert wurden pro 50 Kilogramm
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 — 45 , b ) 37 — 41 .
Bullen : a ) 43 , b ) 38 — 39 , c ) 34 . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 34 — 39 ,
c ) 26 — 33 , d ) 12 — 25 . Färsen : a ) 41 — 44 , b ) 37 - 40 . Kälber

( andere ) : a ) 56 — 65 , b ) 41 — 55 , c ) und d ) 30 — 40 . Schafe
nicht notiert . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 . b ) 2 . 55 , c ) 53 ,
d ) 51 . Sauen : g ) 1 . 54 — 56 , g ) 2 . 50 — 53 . Marktverkauf :
Rinder und Schweine wurden zugeteilt . Kälber mittelmäßig ,
geräumt . Der nächste Schlachtviehmartt findet am 30 . Dez .
1936 statt . ________________

= Frankfurt a . M ., 22 . Dez . In der Zeit vorn 21 . Dez .
bis 6 . Jan . werden im Frankfurter Hauptbahnhof außer
den fahrplanmäßigen Zügen noch 210 Bor - , Nach - und Ent¬

lastungszüge für den Weihnachtsverkehr abgefertigt . Diese

Züge werden von und nach allen größeren Städten des

Reiches gefahren , vor allem aber nach Berlin , Hamburg ,
München , Nürnberg , nach dem rheinisch - westfälischen In¬

dustriegebiet . nach Karlsruhe , Freiburg und Basel , nach

Stuttgart und Ulm , nach Bremen und anderen Städten

an der See . Sollten diese Züge nicht ausreichen , so hat dre

Reichsbahn Vorsorge getroffen , daß noch weitere Ent¬

lastungszüge eingesetzt werden können , die auch dem Nahver¬

kehr dienen sollen , wenn es sich als notwendig erweist .

Starkenbung und Obenhessen .

Verhängnisvolles Spiel mit dem Luftgewehr .

_ Schlüchtern , 22 . Dez . Di « alte Unsitte , mit Schuß¬
waffen zu hantieren , ohne sich zu überzeugen , ob dieselben
geladen sind oder nicht , hätte im Kreisorte Heubach
v . d . Rh . in den letzten Tagen beinahe ein junges
Menschenleben gefordert . Mehrere Jugendliche vergnügten
sich in der Wohnung eines Kameraden mit einem Luft¬
gewehr , wobei einer der jungen Männer im Scherz auf
einen Freund anlegte . Der Schuß ging los und traf den
Kameraden ins Auge . Ein rasch herbeigeholter Arzt
konnte feststellen , daß das Geschoß in das Weiße des Aug¬
apfels eingedrungen war . Man hofit , daß die Sehkraft
des Auges erhalten bleiben wird .

500 Arbeiter bei Neulandgewinnung beschäftigt .

= Bad Kreuznach , 22 . Dez . Im Kreise Kreuznach wur¬
den in der letzten Zeit umfangreiche Maßnahmen zur
Bodenverbesserung eingeleitet , um die Ernäh¬

rungsgrundlage zu erweitern . Bis heute sind bereits bei

verschiedenen Projekten 200 Arbeiter beschäftigt , im kom¬

menden Jahr werden durchschnittlich 400 Mann Arbeit

finden , in einzelnen Monaten wird die Zahl auf 500 ge¬
steigert werden können . Durch Rodungen , Drainagen und

Meliorationen wird wertvolles Neuland gewonnen .

Ein jugendlicher Dieb bei der eigenen Firma
eingebrochen .

= Oberstein , 22 . Dez . Bei einer größeren Firma waren

seit einiger Zeit dauernd Geldbeträge aus der Kasse ver¬

schwunden . ohne daß zunächst der Täter entdeckt werden
konnte . Schließlich fiel der Verdacht auf den bei der Firma
beschäftigten 18jährigen Franz Lichtenberger . Nachts
legten sich einige NSKK .- Männer und Polizeibeamte auf
die Lauer . Gegen 4 Uhr früh erschien auch der Bursche im
Büro , öffnete mit einem Nachschlüssel die Kaste , wurde aber
im gleichen Augenblick überrascht . Der Bursche , der schon

seit Wochen die Kaste regelmäßig erleichterte , hat insgesamt
etwa 1000 RM . entwendet .

Lahn und
'
Westenwald .

Der eine freiwillig — der andere unfreiwillig . . .

us und Main .

„ Schneeweißchen und Rosenrot ?

Der Schutzengel des Kindes .

= Rennerod ( Westerwald ) , 22 . Dez . Ein dreijähriges
Kind kam hier einer gefährlichen Stelle am Zulauf zum
Mühlrad zu nahe und stürzte ins Master . ES wurde fort -

geristen und über das glücklicherweise stillstehende Mühl¬
rad etwa sechs Meter tief in den Wasterablaufgraben ge¬

schleudert . Von hier aus wurde es durch einen rund fünfzig
Meter langen Kanal unter der Mühle hindurchgetrieben .

Glücklicherweise war gleich Hilfe zur Stelle , so daß das w i e

durch ein Wunder unverletzt gebliebene Kind ge¬
rettet werden konnte . Eine allerdings sehr bösartige Er¬

kältung mit Fieber sind die Folgen des Abenteuers der

Kleinen .

Frankfurter * Nachnichten .

Folgenschwerer Sprung von der Straßenbahn .

— Frankfurt a . DL , 22 . Dez . Die Unsitte , von der kö¬
renden Straßenbahn abzuspringen , hat in Frankfurt (L . M .

am Montag ein Todesopfer gefordert . Ein junger Mann

sprang in der Hohenzollernstraße von der Straßenbahn ab

und fiel dabei auf den Hinterkopf . Nach seiner Einliefe¬

rung in das Krankenhaus wurde festgestellt , daß er einen

Schadeibruch erlitten hatte , an besten Folgen er inzwischen

= = Limburg a . d . L . , 22 . Dez . Während dieser Tage
im Verlauf einer Abs

" ' - - " t ! - -
bschiedsfeier im benachbarten Diez ein

_______ Wette abschloß , durch die gegen¬
wärtig stark strömende Lahn hinüber und herüber

zu schwimmen , was er auch ausfühtte , fiel in Limburg
ein Mann in den Kanal oberhalb der Lahnschleuse und

konnte sich infolge der geraden Wände nicht helfen . Es

gelang noch rechtzeitig , mit einem Nachen herbeizukommen
und den bereits Untertauchenden aus höchster Gefahr zu
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Friedensstörung in Amerika

berührt alle Konferenzmächte .

Buenos Aires , 22 . Dez . Die interamerikanische Friedens¬
sicherungskonferenz nahm in ihrer vorletzten Plenarsitzung
am Montag insgesamt 37 Kommissionsvorschläge
an , von denen folgende von Bedeutung sind :

1 . Es wird erklärt , daß die amerikanischen Staaten ge¬
treu ihren republikanischen Einrichtungen ihre absolute
juridische Freiheit , die Unantastbarkeit ihrer

Souveränität und den Bestand einer solidarischen Demo¬
kratie in Amerika proklamieren . Jedes Unternehmen , den
Frieden in Amerika zu stören , berührt sie alle und jeden
einzelnen von ihnen und rechtfertigt diejenigen Schritte , die
in der Konvention zur Aufrechterhaltung unb Wiederher¬
stellung des Friedens vorgesehen sind . Territorital - Er -
oberungen werden abgelehnt , gewaltsamer Gebietserwerb
wird nicht anerkannt . Die Intervention eines Staates in
innere oder äußere Angelegenheiten eines anderen wird ver¬
urteilt . Jegliche Streitigkeiten unter amerikanischen Staaten ,
gleich welcher Art oder welchen Ursprungs sie sind , werden
auf versöhnlichem Wege durch einen Schiedsspruch oder durch
ein internationales Gerichtsverfahren gelöst .

2 . Der bolivianische Antrag , eine Begriffsbestim¬

mung für „ Angreifer
" und „ Anwendung von Sanktio¬

nen "
zu geben , ist einem Sachverständigen -Ausschuß -lU

überweisen .
3 . Allen Regierungen , die dazu in der Lage sind , wird

empfohlen , durch allgemeine oder bilaterale Verträge jhrx
Rüstungen bis zu dem Stand einzuschränken . btt
durch die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung der inneren
Ordnung gegeben ist und die Möglichkeit der Landes¬
verteidigung garantiert .

4 . Die interamerikanische Friedenssicherungskonferenz
verwirft formal den Krieg als Instrument zur Lösung von
Streitigkeiten zwischen den Staaten . Die Verwenduna
chemischer Mittel im Kriege , die unnötig grausame
Schäden Hervorrufen , wird abgelehnt . Die Zivilbevölkerung
soll soweit wie möglich von den Auswirkungen aller Kriegs
Handlungen unberührt bleiben . Den amerikanischen Re¬
gierungen wird empfohlen , beim Abschluß von Rüstungs -
beschränkunAsverträgen Abmachungen Humanitären Charak¬
ters einzufügen , wie etwa die Verurteilung aller Ver¬
seuchungen des Masters oder der Luft durch Bakterien und
des Gebrauchs von Giftgasen .

Die übrigen , zur Annahme gelangten Kommistionsoor -
schläge betreffen hauptsächlich wirtschaftliche und verkehrs¬
technische Fragen , sowie kulturelle Angelegenheiten von
weniger großer Bedeutung .

Die Stiftung für Opfer der Arbeit .

Weihnachtsfitzung des Ehrenausschustes .

Berlin , 22 . Dez . Bor einigen Tagen trat im Reichs¬
ministerium für Dolksaufklärung und Propaganda der
Ehrenausschuß der „ Stiftung für Opfer der Arbeit "

zu feiner
üblichen Weihnachtssitzung zusammen . Der ehren¬
amtliche Geschäftsführer , Oberregierungsrat Dr . Ziegler ,
erstattet « Bericht über die Arbeit der Geschäftsstelle der Stif¬
tung , aus welchem hervorgeht , daß die Inanspruchnahme der
Stiftung unvermindert anhält . Bei der Hilfeleistung aus
Anlaß von größeren llnglücksfällen im vergangenen Jahre
war die Stiftung führend beteiligt . Ihr Hauptaugenmerk
aber galt der Betreuung der Hinterbliebenen , deren Er¬
nährer als Einzelopfer in ihrem Beruf verunglückten , und
die von der Öffentlichkeit leider meist vergesten werden .

Zur Beschlußfastung wurden dem Ehrenausschuß 1448
Gesuche vorgelegt . Auf Grund dieser Gesuche wurden 585
Familien zum ersten Male mit Zahlungen von insgesamt
143 669 RM . und 564 Familien zum zweiten oder dritten
Male mit Zuwendungen in Höhe von 84 540 RM . bedacht .
299 Gesuche mußten abschlägig beschieden werden , da eine
besondere wirtschaftliche Notlage nicht vorlag , bzw . die sach¬
lichen Voraussetzungen für di « Gewährung einer Unter¬
stützung nicht gegeben waren .

Seit Bestehen der Stiftung sind damit rund 15 000
Gesuch « bearbeitet und entschieden worden . Die
bisherige Ausschüttungssumme beläuft sich auf rund 4 Mil¬
lionen Reichsmark . Die von dem Ehrenausschuß bewilligten
Summen sind bereits in die Hände der Unterstützten gelangt ,
so daß diese noch für das Weihnachtsfest darüber verfügen
können .

Der ehrenamtliche Geschäftsführer berichtete auch über
die zahlreichen , bei der Stiftung eingehenden Dankschreiben ,
die zum Teil in ergreifender Weise die durch die Unter¬
stützung bereitete Freude schildern .

Aus ihnen ergibt sich , wie dankbar von den betreuten
Volksgenossen das große soziale Hilsswerk des Führers als
des Begründers der Stiftung empfunden wird .

Beschleunigte Kultivierung des Emslandes .

Berlin , 22 . Dez . Der Beauftragte für den Vierjahres¬
plan . Ministerpräsident Generaloberst E ö r i n g , hat Reichs¬
minister Kerrl als Leiter der Reichsstelle für Raumordnung
mit der Durchführung aller Maßnahmen , die zu einer be¬
schleunigten Kultivierung und Erschließung des Emslandes
und der angrenzenden Gebiete erforderlich find , und mit der
endgültigen Regelung des Einsatzes und der Zusammenarbeit
der Arbeitskräfte in Emsland betraut .

Verbot der Freimaurerei in der Schweiz ?

Bafel , 22 . Dez . Zn der Dieastagsitzung des schweizerischen
Nationalrates kam die Initiative über die Abhaltung einer
Volksabstimmung betreffs Verbot der Freimaurer¬
organisationen zur Sprache . Der Bundesrat beantragte im
Parlament , im Sinne der Initianten di « Vorlage dem Volk zur
Abstimmung zu unterbreit,en , wobei aber Volk und Ständen
Verwerfung empfohlen werben soll .

Der französische Soldat der Söldner Stalins .

Paris , 22 . Dez . Der „ Matin "
bezeichnet in einem Artikel

über die außenpolitischen Ziele der Sowjetunion den fran¬
zösischen Soldaten als den „ Söldner , den sich
Stalin für seine großen Eroberungspläne
ausgesucht hat "

. Als das unmittelbare Ziel Moskaus
bezeichnet das Blatt , „ Deutschland zu schlagen und zu er¬
müden dadurch , daß man Frankreich und Spanien , in einer
Moskauer sogenannten Volksfront vereint , auf Deutschland
hetzt

"
. Nach Ausfastung des Blattes fällt hierbei auch der

Tschechoslowakei und sogar China — wobei „ Mattn "

offenbar an die jahrelange kommunistische Wühlarbeit in
China denkt — in den sowjetrussischen Absichten eine ent¬
scheidende Ausgabe zu . Stalin , schreibt das französische
Blatt , wäre dann jener „ Herr der Völker "

, als der er sich
bereits bezeichne .

Verhängnisvoller Irrtum .

Sechs Bergleute io einer böhmischen Grube
lebendig eingemauert .

Prag , 23 . Dez . Die Untersuchung des Unglücks auf
der Grube Prokop in Schotten nordöstlich von Teplitz -
Schönau ^ das sich am 6 . Oktober vorigen Jahres ereig¬
nete , führte zu einer überraschenden Auf¬
klärung . Sechs Bergleute wurden damals das
Opfer des Unglücks . Ein Obersteiger hatte einer
Kommistion , die in die Grube kam , gemeldet , daß
schlagende Wetter aufgetreten seien und die Grube
brenne . Die Erubenleitung hatte die sofortige Ab¬

dichtung der Grube durch eine Ziegelmauer angeordnet .

Siratzenzusammenstotz in Berlin - Buchholz .

Zahlreiche Verletzte .

Berlin , 22 . Dez . In dem nördlichen Berliner Vorort
Buchholz stießen am Dienstagmittag bei starkem
Nebel auf einem eingleisigen Bahnkörper zwei Trieb¬
wagen der Straßenbahnlinie 24 zusammen , die aus ent¬
gegengesetzter Richtung kamen . Der Anprall war so
heftig , daß die Scheiben in Trümmer gingen und die
Vorderteile beider Wagen schwer beschädigt wurden .
Von den Jnsasien wurden etwa lOPersonen mittel¬
schwer verletzt , sodaß sie in das Pankower Krankenhaus
geschafft werden mußten . Eine größere Anzahl wei¬
terer Reisender erlitt leichtere Verletzungen . Durch den
Unfall trat eine Verkehrsstörung von etwa einer
Stunde ein .

Schwere Erplosion .

Mailand , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) In einem Hochofen
der Stahlwerke von C o g n o , südlich von Aorta , ereignete
sich eine schwere Explosion . Die Kühlanlage des Ofens platzte
und es ergoß sich ein Wasserstrahl in den Ofen , der daraufhin
explodierte . Von 40 Arbeitern , die an dem Ofen arbeiteten ,
werden 3 vermißt . Drei erlitten schwere Brandwunden .

Dieser Tage nun stiegen zwei Bergleute mit Sauer¬
stoffapparaten in den Schacht , um die Verunglückten zu
bergen .

Ihnen bot sich ein entsetzlicher Anblick . Fünf Berg¬
leute lagen beisammen . Ihre Köpfe beugten sie über
einen Wasserbehälter und hielten sich gegenseitig an den
Händen . Wie sich herausstellte , waren die Bergleute
lebendig eingemauert worden , obwohl sie in
zwei bis drei Stunden hätten gerettet werden können .
Eine oberflächliche Besichtigung zeigte klar , daß in der
Grube überhaupt kein Brand ausgebrochen war . Die
Leichen waren nämlich mit Schimmel bedeckt , der sich bei
größerer Hitze nicht hätte bilden können . Auch das
Handwerkszeug der Toten und die Kohlen waren un¬
versehrt .

Schwere Stürme über dem Atlantik .

New Park , 22 . Dez . Schwere Stürme über dem Atlantik
habetz das Eintreffen von zehn Überseedampfern beträchtlich
verzögert , unter ihnen befinden sich die „ Europa

"
, „ Nor

manbie “
, „ Aquitania " unb „ Deut schIanb

“ mit
etwa 2500 Fahrgästen und Tausenden von Weihnachtspost¬
säcken . Die Verzögerungen betragen bis zu 24 Stunden . Die
Post trifft infolgedessen zu spät ein , um noch zum Weih¬
nachtsfest ausgetragen werden zu können . Die „ Europa

"
,

die bereits am Dienstag docken sollte , wird er am Mittwoch
auf Dock gehen .

Em vierter Flugzeugunfall in Amerika , |
New York , 23 . Dez . Am Dienstag ereignete sich

innerhalb der letzten zehn Tage der vierte Flugzeug - ^
Unfall in Amerika . Ein großes Militär - Bomben¬
flugzeug stürzte in der Nähe des Flugplatzes von
Mitchell ab . Es zerriß dabei die Hochspannungs¬
leitung , sodaß ein großer Teil der benachbarten Orte
ohne Licht war . Kurz vor dem Aufprall auf die Erde

überschlug sich das Flugzeug und fiel durch das Glasdach
eines großen Gewächshauses . Drei Armeeflieger
wurden leicht verletzt .

den <8etufyt $ fä ( en .

Folgen einer unglücklichen Liebe .

Ob diese Mutter richtig handelte ?

, KAUnz , 22 . Dez . Vor dem hiesigen Schwurgericht
hatte sich ein 29 Jahre altes Mädchen unter bei Anklage
M verantworten , im Januar 1935 vor dem Amtsgericht in
Zell einen Meineid geleistet zu haben . Die Verhand¬
lung entrollte ein trauriges Familienschicksal .

Das Mädchen war seinerzeit bei Verwandten in einer
niederrheinischen Stadt zu Besuch . Als es zu seinen Eltern
zurückkehrte , erzählte es diesen , daß es einen jungen Mann
kennen unb lieben gelernt habe unb daß dieser es heiraten
wolle . Nach kurzer Zeit kam auch der junge Mann und bat
" ach Darlegung seiner Verhältnisie um die Hand der
Tochter . Während der Vater mit einer Heirat einver¬
standen war , lehnte die Mutter eigensinnig unb schroff eine
Heirat ab , unb zwar aus dem einen ffirunbe , weil bei
junge Mann nicht römisch - katholisch war . Die Liebe der
beiden jungen Menschen war für sie Nebensache . Alles
Bitten unb Beschwören ihrer Tochter unb auch ihres
Mannes blieb erfolglos . Das Verlöbnis ging in bie Brüche
unb ber junge Mann mußte auf Geheiß ber kurzsichtigen
Mutter unverrichteter Sache die Heimreise antreten . Durch
bie Engstirnigkeit der Mutter wurde bas Mädchen in ber
Folgezeit aus dem Gleis gebracht . Die verlorene Liebe
unb bas zerstörte innere Gleichgewicht nahmen ihm bald
den Halt . Während eines Aufenthaltes bei einer Freundin
in Radolfzell geriet das Mädchen schließlich auf bie schiefe
Bahn unb in schlechte Hände . Als dies nicht ohne Folgen
blieb , wagte es sich überhaupt nicht mehr nach Haufe , son¬
dern begab sich zu Verwandten in Berlin , wo es einem
Kind bas Leben schenkte . Als junge Mutter fanb es schließ¬
lich mit seinem Äinb wieder Ausnahme im Elternhaus .

Nun begann der zweite Teil des tragischen Geschehens .
Für bie Äinbesmutter klagte das Jugendamt gegen den an¬
geblichen Vater auf Unterhaltspflicht . Als bet Beklagte
den Anspruch mit ber Begründung ablehnte , daß er nicht
ber einzige Liebhaber bes Mädchens gewesen fei , erklärte
bas Mäbchen unter Eid , baß nur er als Vater des Kindes
in Frage komme , da es um bie fragliche Zeit mit keinem
anderen Manne etwas zu tun gehabt habe . Eidliche
Zeugenaussagen vor dem Gericht in Konstanz ergaben aber

das Gegenteil , so daß bie junge Kindesmutter unter dem
Verdacht des Meineides verhaftet werden mußte . Im Kob¬
lenzer Gefängnis legte sie dann nach einigen Monaten ein
Geständnis ab unb gab die Richtigkeit der Zeugenaus¬
sagen zu .

In ber jetzigen Schwurgerichtsvethanblung war bie
Angeklagte von tiefster Reue erfüllt unb verurteilte selbst

Sten Lebenswandel , zu dem sie durch den unglücklichen
usgang ihrer ersten Liebe getrieben worden

fei . Der Staatsanwalt beantragte 1 % Jahre Zuchthaus
unb 5 Iahte Ehrverlust . Das Gericht billigte bei Ange¬
klagten milbeinbe llmstänbe zu und vetuiteilie sie wegen
Meineids zu 13 Monaten und 2 Wochen Gefängnis .

* Er bestahl feinen Kameraden und wandert dafür ins
Zuchthaus . Der Joseph H ., der in Wallau an der Dresch¬
maschine arbeitete , stahl einem Arbeitskameraden einen
Koffer mit Kleidern und Geld im Werte von 150 RM . Er
verschwand daraufhin , man konnte ihn jedoch bald fasten , da
er bei Nied neben dem ausgeraubten Koffer seine Mütze
liegengelasten hatte . In Wallau war ferner ein Rad ge¬
stohlen worden , das man ebenfalls bei dem Angeklagten
vorfand , ber es jeboch für 20 RM . von einem „ Unbe¬
kannten " erstanden haben will . Wegen Diebstahls im Rück¬
fall nahm bas Wiesbadener Schöffengericht den H . in eine
Zuchthausstrafe von einem Jahr vier Monaten .

* Gegen das Rassegesetz verstoßen . Die Große Straf¬
kammer in I r a n k f u r t a . M . verurteilte einen 39jährigen
Juden wegen Rastenschande zu 2 % Jahren Zuchthaus .
Der Angeklagte verkehrte mit zwei arischen Zeuginnen , zu
denen ei schon vor Erlaß der Nürnberger Gesetze Be¬
ziehungen unterhalten hatte .

* 3m Spiegel beobachtet . In einem Frankfurter
Kaufhaus verlor eine Angestellte beim Abräumen einen
wertvollen Pelzkragen . Sie beobachtete in einem Spiegel
wie der Kragen von einem Mann aufgehoben unb unter ber
Jacke verborgen wurde . Es gelang , den Unbekannten zu
teilen . Er trug auch noch ein Paar neue Handschuhe bei
ich , die ebenfalls entwendet waren . Der Täter entpuppte
ich als bei bereits mit Zuchthaus vorbestrafte Karl Proll .

Das Schöffengericht verurteilte ben Dieb zu ly3 Jahren
Zuchthaus .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Map
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Während im Bereiche hohen Luftdruckes im größter
Teile Deutschlands , sowie auch auf unseren Bergen heiterer

Wetter herrscht , hat sich in den Niederungen unseres Be¬

zirkes eine verbreitete Nebeldecke gehalten . Die Gesamtlage

erfährt vorerst wenig Änderung .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend !

Stellenweise Rebelbildung , sonst vielfach aufheiternd und ' •

wesentlichen trocken bei lchwachen Winden , nachts Frost .

Heute sind die Geschäfte bis 20 Uhr geöffnet .
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Kohlenhandlung

kKlovstockttr . 7 .
Woselbst ist eins . I

« öbl . Mansarde
ru vermieten . •

Fachmann

Schönea

Miet8 * W

Pianos
SelniietNgen

| SCHMITZ
gegenüber1 Zimmer

Landesbihliothek

im kaum vollendeten 50 . Lebensjahr .

res .

. einsei . Bad ,

end ,

d •»

MERKST

11?)

: Stellen -

Angebote

Taunusstraße 13 und Rheinstraoe 41

Das gröle Fachgeschäft für Musik und Radio

IlSDÜt:
ckehrs -
n von

wirb
e ihre
n . der
tneten
andes -

Wer ihn gekannt ,
Kann meinen Schmerz ermessen .

Wiesbaden , den 21 . Dezember 1936 .
Yorckstraße 29 .

dauer¬
en zu

Plötzlich und unerwartet entschlief mein

lieber treusorgender unvergeßlicher Mann ,
Bruder , Schwager und Onkel

Die Feuerbestattung findet Donnerstag ,
den 24 . Dezember , vormittags 9 Uhr auf dem

Südfriedhof statt .

lnktio - i
zu

tert «

Be¬

tlag »

Leeres Zim .
zum Möbel¬

unterstellen
zu vermieten

Tel 24981 .

s Pwot - Lattufi ^
Bersch .Rrhpinsch .
feit , schön , z . vk .
Friedrichttr . 37 ,
Stb . 2 links .

HARMONIKAS
sowie alle sonstigen Musik¬
instrumente in grollt . Auswahl

Nelre gebrauchte Instrumente I.Zahlung

Billige
Oute

Eleg . Miet¬
wagen . a . f
Selbstfahrer ,

a Tage und
Stund .Auto -

Schneider .
Tel . 23187 . Bestellungen nehmen die Oben¬

genannten iederzeit entgegen .

Der Verlag .
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Serg :
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In tiefer Trauer :

Frau Else Rücker nebst Verwandten .

W
MW
den - ।
> von 1

llngs - T

Orte
Erde 1
sdach - !
ieger

Kanarienbähue
weihe ,gelbe ,scheck.
Ad ^ Watterlobn ,

Ellenbogen -
gasse 7 , Stb . 2 r .

Fung . Mädchen
e bis nach Tisch in
; kl. Saush . ges .

Berlau .

WflliMeiiiioltiing
Erfahrene , geschäftlich gewandte ,
absolut oertrauenswürd . Persön¬
lichkeit gesucht . Angebote unter
WL 798 an den Tagbl . - Verlag .

Möhcl - Rddicrl
Frankenstraße 9

Bahnhofstraße 17

Ehestands -, Kinderreiche -Darleben .

Skeit Ut ^ e & L !

können wir Ihnen helfen , wenn Sie bei allen erdenk¬

lichen Schwierigkeiten die kleinen Anzeigen in dem

Wiesbadener Tagblatt
“

zu Hilfe nehmen . Außerdem sparen Sie dadurch Geld , denn die Klein -

Inserate kosten ja nur einige Groschen . Bedenken Sie , daß die Kleinen

Anzeigen täglich von vielen tausenden Augenpaaren eifrig studiert werden ,

sodaß ein Versagen ausgeschlossen ist . Nie wird Ihnen der Erfolg billiger

zufallen als durch Kleine Anzeigen im

„
Wiesbadener Tagblatt “

Das

„ Wiesbadener Mblatt
"

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach . Wiesb Str 54
Anto Bobland Wiesb Str 27
Ernst Deschner , Wiesbaden . Dotz -

beimer Strotze 171
Marg . Jantz . Dotzheim . Siedlung .

Koblbeckstrabe .

Siedelung Talheim
Richard « lei » .

l antik
chilich
Kor -
“ mit
ispost -
. Die
Weih -

ropa
“

,
itwoch

Gesucht werden sofort
für ernstliche Interessenten

2 Perser - Teppiche
nur erstklassige größere Stücke

auch einige Brücken

Angebote an H . Schütten
Taunusstraße 5 , Telephon 25883

Lampenschirms
(Seide , Pergament )

Jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2
Ausst . Hauseingang

Gefällte oder
stehende

Bäume
aller Art kauft
Thie e , Sägewerk
W . - Schierstein

Tel . 60095 .

Wne Goudjß
Eich .- Standuhr ,

Teewagen , sonst .
Möbel u . Bett . ,

Puvoenstube .
Verkaufsstand ,
Kino . Theater

im Austr . billlg
zu verkaufen

Taunusstrahe 40
Laden .

Am 21 . Dezember entschlief nach kurzer schwerer
Krankheit mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Witt mann
Schuhmacher

im Alter von 71 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Wittmann , Webergasse 56 .

Die Beerdigung findet Donnerstag vormittag 9 Uhr
auf dem Nordfriedhof statt .

Herr Emil Rücker
Bürovorsteher

Nr . 351 . Seite 11 ,

t Sterbefälle in

Wiesbaden .

Elisabeth Lanz , geborene
Tröster . 32 I . . Moritz -
stratze 33 . t 21 . 12 .

Jakob Beller . Kutscher .
72 Jahre . Schiersteiner
Straße 38 . t 21 . 12 .

Auguste Schmitt , ohne
Beruf . 60 Jahre , Sell -
mundstrahe 53 . t 21 . 12 .

Emil Rücker , Bürovorsteher
50 Jcchre , Dorckstr . 29 ,
t 21 . 12

Karl Wittmann . Schuh¬
macher . 71 Jahre . Weber -
gasse 56 . t 21 . 12 .

Rudolf Rink , 3 Monate .
Schiersteiner Strotze 18 ,
t 21 . 12 .

Marie Werner , geborene
Fraund , Witwe . 73 I .,
W .- Dotzbeim . t 21 . 12 .

Sans Schäfer . 7 Jahre .
W .- Biebrich . t 21 . 12 .

N kg 1 -20

6 ‘

Drog .Mach - nb - r ' ner . Drog .

Gutes Oili^ iälde
bekannt . Meister
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 302
an Tagbl .- Berl .

Eleg . möbl .
sonn . rub .

Wobn - Schlafz ..
Bad . Z .- Heiz . , _
fL k. u . w . 9B . . I
in gevsl . Billa V

Kurzentrum . I
N . Tel . 25050 ■

Leere Zimmer
und Mansarden

günstig zu verk .
Ang . u . G . 297
an Tagbl .- Berl .

Bestsingcnde
Kanarienhähne

Warum machen Sie sich Sorgen ? W

Inserieren Sieg
ab morgen ■

Inserate im „ Wiesbadener Tagblatt
"

bringen immer wieder gute Kunden

kerung'
ricgs -

t Äe-

3im . u . Küche
terh . Part . ,

an einz . Pers ,
ru verm . Ausk .

Ruthmann .
. Zis .- Geschäft .

Mauritiusstr . 12

2 Zimmer

Dir weisen Stellungö »
suchende darauf bin ,
datz cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Llnzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
aufder Rückseite Nam «
and Anschrift des Be¬
werbers tragen . "

Der Verlag

P fttnijperfona!

- eitere Person ,
die den Saush .
pcifett führen
kann , gesucht .

Jacob Den, ,
Vb.-Rambam ,

Ztzartenitr . 19 .
"

Lin tüchtiges
ehrliches

MiMüdcheii

Lanosasse M
1 . Etage .

4 Räume zu Ge¬
schäfts - o . Wohn¬
zwecken sof . zu v .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,
Scharnborftstr .46

Werkstatt oder
Lagerraum , zu v .
Näh . b . Herbst ,
Mitleid . 3 . od .
Wilb . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,

Praris -

Räume
bisher für Arzt ,
auch für Rechts¬
anwalt geeign . .
zu verm . ( Lang -
gasfe ) . Anzufr .
v . 10 -12 u . 16 - 18

bei Sörmann .
I Eoethettr . 2 , P .

Goldener Ring
mit 2 Brillant ,
u . 1 Saphir ver¬
loren . Abzug , g .
gute Belohn .

Roos ,
Sumboldtstr .24,2
» O « O « OOOOQ

Sch . roter Kater
„ Peter "

, zügel .
Franks . Str . 10 .

Darrens .
'
, Seilt ,

114 . zu verm .
Miniete 62 .50 .
süchtig , werk -
Aslich 14 — 15K .
K - rn , 3 , St .

t _ 4 Zimmer

Uberberg 4 ,
Mrrentrum .

.4utobusb .-St .
Ü? n . 4 >4=3im .=I
yoon . m . all . »
XW . zu om . I
L _Tel , 25050 . 1

M ^ vühoritstr . tk
E , l ' Zlm .-Wohn .
| Sipit zu verm .
k M b . Herbst ,
- 3 - oder

Ackermann
I ^ uüenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

zg . Mädlhen
vom Lande zum
1. o. 15 . Jan . 37
zu Kindern ges .

Adolf Daut ,
Malditratze 72 .

Zuverlässiges

« MM . A Mail )
Me Wohnung . 4 Zim ., Diele ,
o - Küche u . Zubeh . , Setzung m .
iPlw .-Bereitg ., zum 1 . 1 . 1937
Jp - ,ä. nm . Näh . Baubüro Lotz ,
« User Straße 11 , Tel . 23941 .

• eeeeeooee
Auslands¬

deutscher
erteilt Unter¬

richt in Englisch ,
Franz . . Svanisch .
Anfr . u . E . 294
an Tagbl .- Berl .
HMWMM

( Eei- Wche
I CEmpJeljIunflcn

Heute mittag entschlief nach langem schwerem , mit

großer Geduld ertragenem Leiden im Alter von 74 Jahren

unsere liebe Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Marie Werner
geb . Fraund .

Im Namen der Trauernden :

K . Fraund u . Frau .

Wiesb . - Dotzhelm (Wilhelmstr . 17 . ) den 21 . Dezember 1936 .

Die Beerdigung findet am Donnerstagnachmittag
3 Uhr von der Leichenhalle des Waldfriedhofes aus statt .

Wellensittich « ,
Gold - u . Warm¬

wasserfische ,
Wasserpflanzen

Bogels Aauar .,
Kübel u . Basen ,

a . Keramik .
Sebastian ,

Bleichstratze 9 .

Kanarienhähne
Phil . Belte ,

Faulbrunnen -
stratze 3 .

Kanarienhähne
sl . Sang ., zu vk .
Bachofer , Fried -
richstr . 37 , H . 2 r .

Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Tannusstralle 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 59446 u 23880

Stellen »

Gesuche

i Weibliche Wrlcnsn |

| Hanspersonil

Perfekte
Haushälterin

aus Oberbessen .
i . Kochen sowie
a . in all . Haus -
arb . vers . , sucht
z . 1 . 1 . 37 Stelle
in frauenlosem
Saush . od . auch
zu einz . Dame ,
mögl . Wiesbad .
od . Mainz . Zu
erfr . i . T .- B . Td

Mädel gesucht .
Dass , muh ebrl . ,
sauber u . unabh .
sein , vorläufig f .
alle Sonntag v .
10 - 1 Uhr . Dafür
wird bez . 2 Mk .
u . Mittagessen ,
später ständig , f .
Saus u . Eesch .
Bewerbungen u .
W . 308 an T .- B .

| Mnnli - e

| Sgrtretaiigen |
Strebsame

zuverlässige

Herren
zum Besuch von
AutobeUern bei
gutem Verdienst
als Vertreter ge¬
sucht . Angeb . m .
kurzem Lebens¬
lauf u . Empfehl ,
u . B . 307 T .-V .

Flaschen
An - und Verkam

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 . 1

5 Zimmer

MM 5 *

5 - Zim .- Wohn .
mit Zubeb . , als
Vüroräume od ..
Arzt - Praxis ge¬
eignet , zu verm .

Auskunft bei
C . Heiter ,

ne 2 - Z »m .-
« obu ., Stb . 2 .

1. Jan . zu vm .
Oranien -

e 31 . 2 lks .

J Zimmer

. sonn . 3 -3 .-
n . , VordH .

6t ._ 1 . Febr .
K vm . Eltviller

14 . Part , r .

Schöne
3im .-Wohn .
rt zu verm .
enenstr . 7 , 1 .

Moritzstr . 52 , 1
sch. ger . 5 - Z .- W
nebst Zub . , (Et .«
Hz ., evtl . Lager¬
raum f . Auto a .
sof . od . so . z . vm .

5 -3im .- Wobn .
mit Zubehör .

Friedri -Mr . 41
z. 1 . Jan . 1937
zu verm . Näh .

Haus - und
Erundbesitzer -

Berein .
Luisenstr . 19 ,

8 Zimmer

Adelbeidttr . 95
6 - Zim .-Wohn . .

Part . , z . 1 . 4 . 37
zu vermieten .

W . Ackermann .
Luisenstr . 16 . 2 .
Telephon 24669 .

Läden und
Geschäftsräume

illsame tagsüber gesucht .
‘ zu erfr . tm

Mabl .-Vl . Ta

Gebr . Dam .-Rad
zu vk . Hinden -
burgallee 35 , 1 .

| Händler - Serräuse |
—

Radio
3 R .. Lumovbon ,

m . L .. gebr .
3 R . . Seibi , mit

L .. gebr .
4 R . , Saha .

Super , m . ein¬
geb . L „ neuro . ,
bill . zu verk

Radio - Theis .
Nerostratze 15 .

Radio
Braun . 5 Röhr . ,

Koffer . Super .
neuro ., b . zu vk .

Radio - Theis .
Nerostratze 15 .

WimWnen
neu u . gebraucht .

Krieger ,
Frankenttr . 22,1

Nähmaschinen ,
neu u . gebraucht

Engel ,
Bismarckring 43

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelbeidttr . 51 . 2
schön mbl . Zim .
zu vermieten .
Er . mbl . Mans . ,
el . Licht , Df . z. v .
Bismarckr .15 . 2l .
Möbl . Zim . an
ber . Hrn . zu vm .
Dotzh .Str .28,P .r .

WWen
1 - u . 2b . Z . frei
Dotzb . Str . 31 . 1

Sch . möbl . Zim . ,
seo . Eins . , z . o .
Eoebenttr . 32 . 1 .
Mbl . Zim . z. v .
Karlttr . 2 . 2 . St .
Mbl . Monk . z. v .
Luisenstr . 18 , 2 .
Gut möbl . Zim ..
1 - od . 26ett . zu
v . Querstr . 4 , 2 ,
Ecke Taunusstr .
Sonn . gr . sevar .

möbl . Zimmer
zu verm . Sieger ,
Rheinstrahe 111

- das alle Haus¬
arbeit . versteht

. und kochen kann .
zum 1 .. spätest .
15. Jan . 1937

gesucht .
Dr . Psannmüller

W .-Bierttadt .
t Wiesbadener
W . Stratze 2 .
M Tüchtige
t Hausangestellte
£ die in allen
r Hausarbeiten
^ bewand , ist . für
F , Bäckerei zum
M Januar oder
' Februar gesucht .

Ang . u . W . 304
an Tagbl .-Berl .

W . Grase
am Schilierplatz

Reparaturen

WeibnW .
von 20 .— 80 .— ,
neu 109 .— an .

Schreibst .
Hemmen ,

Neugasse 5 . 1 .

Flottfingende
Kanarienhähne

vk . bill . Geisel ,
Hellmundstr . 35,2

Glasbütter
Union ,

3 . Deckel Gold ,
mit Kette preis¬
wert zu verkauf .
Rekel , Eraben -
ttratze 22 . Laden

Grauer Pers . -
Mantelkragen u .
dunkl . Fuchspelz
bill . zu verkauf .
Ratbausstratze 5

3 . St . rechts .

Eebr . KMl
zu verkaufen .

Ang . u . A . 2898
Anzeigeusrenz ,

Wiesbaden .
Radio . Netz , ein¬
geb . Lautspr . . f .
30 Mk . vk . Bis -
marckring 8 . D .

Er . eich , eingel .
2tür . Kleider¬
schrank , seldgr .

Pelzjovve , wenig
gebrauchter gut

funktionierend .
Diathermie -

Apparat , grobe
Bilderkitte

vreisw . zu verk .
Zu erfragen im
Taabl - Vl . Tc

Schneidertisch
u . 1 Burg bill .
zu vk . Michels -
berg 7 , 3 . Stock .

Kindertischchen ,
- ttühlchen , Kauf¬
läden . neu . bill .
zu vk . Schönberg
Blücherstratze 5 ,

Vdb . 1 . St .

Schreibmaschine
Kofferm ..

Olympia wenig
geschr bill , zu
verkaufen Nero -
strahe 15 , Part .
Kl . elektr . Loko¬
motive zu verk .
Frankenstr .4,2 r .

Puppenwagen
billig zu verk .
Baumstr . 7 . 1 l .
2 Pferde m . Wg .
u . Stall bill . vk .
K .- Fr .- R . 16 , 1 .
Sck . gr . Burg m .
Sold ., Schube f .
10 - 13L Rüdes -
heim . Str . 6 . Pt .
Soldat , f . Burg ,
und SA .- Seime
billig . Sieker ,
Bertramttr . 17 .

Dreirad -
Lieferwagen

gut erb ., fabr -
bereit . tteuerfr . ,
zu verkaufen .

R . Hartleb ,
Bismarckring 5 .

Herren -Rad
m . Beleuchtung ,
gut erhalten , zu
vk . Wagemann -
ttratze 28 , 3 lks .

Guterhaltene

Garage
f . Motorrad m .
Beiwagen billig
zu verkausen bei

E . Groh ,
ScharnborMr . 7

zum 1 . Avril 37
gesucht , ev . Bier¬
stadt o Sonnen¬
berg . Angeb . u .
S . 307 an T .- B .

Gesucht
4- W5 -W . -W .
mit allem Zu¬
behör . Zentral -
heiz . , in freier
Lage , von ruh .

ält . Ehepaar .
Angeb . unt . 212
Hotel Metropole

Wilhelmttratze .
Diebessicherer

Raum
zum Unterstellen
von Möbeln z.
1 . Jan . 37 gei .
Näh . T .- Vl . Td
Suche baldmögl .

grobe helle

WerWtt
Lage Zentrum .
Ang . u . F . 307
an Tagbl . - Verl .

( Eewverkehi

s
"
« apitalien -v «Illche |

F . Kapitalisten .

22500 W .
erststellig .

mündels . Anlage ,
auf dies . Stadt -
obj . . z. 1 . 4 . 37
von Selbstgeber
gesucht . Prompte
Zinszahl . Gei .
Ang . u . W . 299
an Tagbl - Verl .

[ 3nimo6üien

j 3m;nübilien«Terfäufe I

KM . HSüSlhen
mit Garten , in

Niedergladbach
billig zu verk .,
evtl , zu verm .,
mtl . 12 M . Näh .

Karl Sieb .
Bad Schwaiba -d .

Tel . 338 .

Hörigs

vom

---

Verloren

Gefunden
-
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Spott und Spiel .

'

Saillet - Catoue übet die VJe/tfpiefe in Tofio .

Das IOK . tagte in Lausanne .
3tt Lausanne , wo sich der Sitz des Internationalen

Olympischen Komitees befindet , hielt der Vollzugs -Ausschuß
des IOK . eine Tagung ab , die in erster Linie der Vorberei¬
tung auf den nächsten Olympischen Kongreß in Warschau
dienen sollte . In diesem Zusammenhang wurde eingehend
über die Olympischen Spiele 1940 in Tokio gesprochen
An der Sitzung nahmen Graf Baillet - Latour der
Präsident des IOK ., sowie Graf Albert Bonacossa -
- rtalien , Baron de B l o n a y - Schweiz und Dr . Th . Le -
w a l d teil , der wenige Tage vorher mit dem Luftschiff
„ Hindenburg

" von seiner Südamerikareise zurückgekehrt war .

Ein Deutscher beim Organisations - Komitee .

_ Zu dem Thema Olympische Spiele 1940 “
äußerte sich

Kraf Baillet - Latour ausführlich . In seinen inte
effanten Ausführungen legte er dar , daß dem Organisa -
tion ^ Komltee in Tokio genaue Anweisungen für die Art
der Durchführung der Spiele gegeben worden seien . Damit
soll verhindert werden , daß irgend welche Fehler gemachtwerden , wie sie , bei der Eigenart des Landes natürlich im
Bereich der Möglichkeit liegen . Den Vorsitz im Orqani -
sations - Komitee muß eines der drei japanischen Mitgliederdes Jnternatlonalen Olmnpischen Komitees führen .

9
Zum

Generalsekretär ist der Japaner Savade bestellt worden .Bei der Durchführung der Spiele müsse sich das Organi -
sations -Komltee genau an das Olympische Protokoll halten .Alle für bie Olympischen Kampfe berechneten spart -
lichen Anlagen werden vorher von den Sachoerstän -
digen der Internationalen Sport - Verbände begutachtet
Gras Baillet - Latour gab sodann dem Wunsche Ausdruck
daß das Fassungsvermögen für das im Park des Meidschi -
Tempels zu errichtende Olympische Stadion auf 100 000
Zuschauer begrenzt werde . Die Praxis habe qe -
ze ' gt , daß die Errichtung von überdimensionalen Anlagen
auf Kosten der guten Sicht gehe . Damit die Organisationder Spiele den Grundsätzen des IOK . entspricht , sei dem
lapamschen Organisations - Komitee ein deutscher Fachmann
beigegeben worden , der Berliner Werner Klinge berg
der die sporttechnische Abteilung der Olympischen Spiele in
■ 1

•. Klingeberg wird an den Sitzungen des
ia panischen Organisations - Komitees mit beratender
Stimme teilnehmen . Ein genügend großer Stab von Dol -

^ chern werde im übrigen dafür sorgen , daß hinsichtlich
n ^ 2Bettt “ nbt ^ n9 «

IeTIte Schwierigkeiten auftreten . Im
übrigen seien die Japaner gebeten worden , die Zahl der
Feierlichkeiten und Empfänge möglichst klein zu halten

Winterspiele in Europa ?

„ „
HBer

. die V . Olympischen Winterspiele
Wurden in Lausanne kerne entscheidenden Beschlüsse ge -
s° tzt . Festzustehen scheint iedoch , daß die Winterspiele 1940

Europa abgewickelt werden . Anscheinend wartet das
WK . erst eine Klärung in der Frage der Skilehrer ab
d,e naa ) dem derzeitigen Stand der Dinge bekanntlich an
den Olympischen Spielen nicht teilnehmen dürfen und schonin Earmisch - Partenkrrchen nur Zuschauer waren

Die Turulehrerfrage .
Im Zusammenhang mit der Skilehrer -Frage wurde

uuch Uber die Zulassung von Turnlehrern gesprochen und
dazu der Präsident des Internationalen Turnverbandes ge¬
hört . Eingehend wird sich mit der Teilnahme der Turn -
lehrer an den Turnwettkämpfen der Olympische Kongreß
in Warschau zu beschäftigen haben . Die Stimmung im inter¬
nationalen Verband , die beispielsweise auch vom Turn¬
verband der USA . geteilt wird , scheint heute so , daß man
den Turnlehrer , der etwa an Schulen Unterricht im Eeräte -
turnen gibt , nicht mehr als Amateur im Sinne der
Olympischen Bestimmungen betrachten will , also einen
strengeren Maßstab als bisher anzulegen gedenkt . Anders
werden die reinen Gymnastiklehrer beurteilt , die mit dem
Geräteturnen wahrend ihrer Lehrtätigkeit nichts zu tun
haben .

Verbreitertes Olympisches Programm .
Bei der Besprechung des Olympischen Programms kam

man zu der Auffassung , daß alle Anzeichen für eine weitere
Vermehrung der bereits sehr umfangreichen
Wettkampffolge vorhanden seien . Um einem
uferlosen Anwachsen vorzuöeugen , wird sich der War -
schauer Kongreß mit einem sehr wichtigen Anträge zu
beschäftigen haben . Bisher genügte der Wunsch von sechs
Landern , um einer Sportart zur Aufnahme in das Olym¬
pische Programm zu verhelfen . Nach dem vorliegenden An -
” “ S muß jedoch mindestens ein Drittel sämtlicher dem
>;OK . angehorenden Nationen für die Aufnahme stimmen !

3atjtesa6fäluß im ( frmiballfreis .

Meisterschaftssaison des Wiesbadener Turnerbuudes .*
Nachdem der Tv . Breckenheim von der Tschst .Wallau seine letzten Punkte ohne Kampf erwerben

ttnnte , sind die Spiele der 1 . Kreisklasse abgeschlossen .Turilerbund , der von vornherein führte , in der Vor¬
runde nur an den Reichsbahn - TSV . einen Punkt abgab und
lediglich nach seiner Schiersteiner Niederlage einmal eine
Woche lang von der Spitze verdrängt war , hat zum Schluß
doch nur mit viel Glück — wir haben gestern schon aussühr -
lich darauf hingewiesen — die Meisterschaft errungen . Mit
gleicher Punktzahl stehen als Nächste drei Stufen tiefer
Schierstein und Breckenheim . Die Schiersteiner haben
ie ein Spiel gegen Turnerbund , Breckenheim und Reichs¬
bahn verloren ; sie waren trotzdem nach schlechtem Start
fast wahrend des ganzen Rennens guter Zweiter und habendis zuletzt die Hand mit nach dem Siegeskranz ausgestreckt :
dank eines etwas besseren Torverhältnisses konnten sie
diesen Rang vor dem To . Breckenheim behaupten , der
wiederholt zwischen dem 2 . und 3 . Platz wechselte : zwei
Niederlagen gegei Turnerbund und eine gegen Schierstein
warfen ihn zurück . Diese drei Mannschaften schlossen mit
positivem Torverhältnis ab . Der Reichsbahn - TSV
bei dem sich Gewinn - und Verlustpunkte gerade die Waage
halten , mußte bereits mehr einstecken als er austeilen
konnte . Er hatte als Dritter angefangen , hielt aber dann ,
W noch Meisterschaftshoffnungen hegend , ständig den
4 . Platz , auf dem er auch endete . Alle 4 Punkte konnte er
nur den „ Sportfreunden "

abnehmen , Die „ Sport -
freunde standen mit der Tschft . Wallau immer im
Hintertreffen . Durch den Rückspielsieg über ihren Leidens -
genossen — das Vorspiel war unentschieden geblieben —
verwiesen sie diesen sogar auf den letzten Platz ; aber die
Wallauer haben das bessere Torverhältnis . Sie konnten
zwar kern Gefecht gewinnen , verloren jedoch auch meistens
nur knapp . Gegen die Reichsbahn erzwang der Tabellen¬
letzte sogar , genau wie der Meister , ein Unentschieden . Es
ist kaum anzunehmen daß der Abstieg damit geregelt ist .
Wie ; edcs ^zahr , so ist sicher auch diesmal wieder eine Neu¬
ordnung der Spielgruppen zu erwarten .

Das Endergebnis :
1 . Tbd . Wiesbaden 10 8 1 1 7b 51 17 >3
2 - Tgd - Schierstein 10 7 - 3 58 :36 14 :6
3 - To . Breckenheim 10 7 - 3 55 :40 14 :6
4 . Reichsbahn Wiesbaden 10 4 2 4 53 ’60 10 ’10
5 - Sportfr Wiesbaden 10 1 i 8 31 :66 3 :17
b . Tschft . Wallau 10 — 2 8 35 :55 2 :18

'
Radball an den ff eiet tag en .

Klubwettkampf „ Frohsinn " Sonnenberg — „ Wanderlust "
Naurod .

Als letzten diesjährigen Radballwettbewerb veran¬
stalten die Vereine „ Frohsinn "

Sonnenberg und Wander¬
lust

" Naurod einen Klubwettkampf am Sonntag
"

27 . Dez
( 3 . Feiertag ) , im Saalbau „ Taunus " in Naurod . Die
Spiele beginnen vormittags um 8 Uhr und werden von acht
Mannschaften bestritten . Voraussichtlich wird Sonnenberg
seinen Sieg vom letzten Treffen der beiden Klubmann¬
schaften aufrecht erhalten , hatten doch gerade die Sonnen¬
berger Spieler in den letzten Wochen ein vorzügliches
Training , während Naurods Mannschaften fast alle durch
die erste Arbeits - und Militärdienstzeit im Training ver¬
hindert waren . Die einzelnen Spiele bilden gleichzeitig
^ nen Gradmesser für die im Januar beginnenden Kreis -
Nundenspiele . Beide Vereine spielen in folgender Auf -

ung : Sonnenberg : Wintermeyer/Eckhardt , Weicher /

Al !ch, Zibbel/Pfeiffer und Dörr / Heinze ; Naurod : Keil /
Kondaß , Schneider/Hieß , Reiz/Will und Becker/Becht .

D/e deu ffeben Scfyüfyen geeinigt .

Deutscher Schützenverband betreut 500 000 Schützen .

Auch im deutschen Schießsport ist zum Schluß des
Jahres die so dringend notwendige Vereinheitlichung vor¬
genommen worden . Der Deutsche Schützenbund , das
Deutsche Kartell für Sportschießen und der Reichs¬
oerband deutscher Kleinkaliber - Schützen gehören mit dem
31 . Dezember der Vergangenheit an und eine halbe Million
deutsche Schützen werden in Zukunft vom Deutschen Schützen -
verband betreut . Mit dieser Zahl von aktiven Mitgliedern
ist der Schützenverband der drittgrößte im Deutschen Reichs¬
bund für Leibesübungen .

Bei der hohen Aufgabe , die der Schießsport für die
Wehrertuchtrgung der Jugend zu erfüllen hat , wird in Zu -
mnft nicht nur die Heranziehung von Schützen mit gutem
Durchschnittskönnen angestrebt , vielmehr sollen
auch möglichst viele Schützen in Mannschaftskämpfen weiter
geschult und gestählt werden . Der Gau Brandenburg mit
seinen rund 60 000 Schützen wird 1937 nach dem Vorbild
anderer Sportarten Runoenkämpfe veranstalten , wenn die
Einteilung der Vereine in Gau - , Kreis - Sonder - und Kreis¬
klassen erfolgt ist . llm einen Überblick über das Können der
einzelnen zu erhalten , werden für die Einzelschützen
Leistungskarten geführt werden .

? us den
'

Winteefpoetquattleeen .

Die Ausschreibung zur Abfahrts - und Torlauf - Meisterschast .

Für die deutschen Abfahrts - und Torlauf - Meisterschaf¬
ten versendet soeben das Fachamt Skilauf die Aus¬
schreibung . Der Start zum Abfahrtslauf für Frauen er¬
folgt in Rottach/Egern am Samstag , 6 . Februar
( 11 Uhr vormittags ) . Anschließend daran starten die
Manner . Für Sonntag , 7 . Februar , ist der Start uni
10 Uhr vorgesehen . Die Wettkämpfe sind national , sodaß
also teilnahmeberechtigt ausschließlich nur deutsche Staats¬
angehörige — und zwar nur Läufer und Läuferinnen der
Klassen I und n und der beiden ersten Altersklassen — sind .
Die Sieger im zusammengesetzten Lauf erhalten den Titel
„ Deutscher Meister in Abfahrt - und Torlauf 1937 " und als
Preis die goldene Ski -Nadel des Fachamtes . Die besten drei
Läufer eines Vereins werden als Mannschaft im zusammen¬
gesetzten Lauf gewertet . Die beste Mannschaft erhält den
Wanderpreis des Reichssportführeis . Nennungen sind
bis spätestens 31 . Januar an die Geschäftsstelle des Fach¬
amtes zu senden .

Reichskämpfe der Ski - Jugend vorverlegt .
Die Kämpfe der deutschen Ski - Jugend in Neuhaus

( Thüringen ) sind um eine Woche , auf den 2 0 . und 21
Februar , vorverlegt worden . Die Knaben im Alter
von 14 bis 18 Jahren beteiligen sich an einem Lang - und
Sprunglauf , während die Mädchen der gleichen Altersklasse
nur Abfahrtsläufe durchzuführen haben . Teilnahmeberech¬
tigt find alle jugendlichen Mitglieder des Fachamtes Ski¬
lauf .

Die Reichs - Jugendkämpfe der Hitler - Jugend

Süden vom 29 . Januar bis zum 1 . Februar in Bad
eichenhall statt .

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler .

( Vereinskämpfe mit Vierermannschaften , je Mann
100 Kugeln .)

Sn den Vereinsspielen sorgen Überraschungen dafür ,
daß auch Favoriten unverhofft Punktoerlust erleiden , so

immer noch einige Mannschaften Hoffnungen auf den
Meistertitel haben .

,
2

r ^ a = ^ >
Io ^ e : Mit sehr guten Leistungen begeg -

neten stch „ Mars "
( 1 . M . ) und 1 . KK . Bierstadt

- Mars kam durch Siemon mit 535 und Braun als bestem
Mann mit 564 Holz in Führung , aber Schmidt und Auguä
Meyer — letzterer hatte als bester Bierstadter einen sehr
schonen Start mit 555 Holz — sorgten , daß der Abstand

ö,u groß wurde . Bierstadt holte nach Halbzeit auf
„ Mars kam durch einen Starter ins Hintertreffen und
mußte dem Gegner mit 2095 :2075 Holz den Sieg überlassenEin scharfes Treffen sah man in „ T a u n u s "

( 1 . M .) gegen
„ 9? e u nerstol z

"
( 1 . M .) , galt es doch für letztere , unbe -

dlngt zu Punkten zu kommen , aber „ Taunus "
ließ nicht

locker . Theis -„ Neunerstolz "
schaffte seinem Klub mit dem

fthr guten Ergebnis von 562 ( bester Mann ) gute Führung
Walter - „ Taunus "

zeigte mit 547 Holz Formverbesserung
bann sorgte Eeisel - „ Taunus " mit 539 Holz für einen Vor¬
sprung Trotzdem August und H . Großmann noch einen
Generalangriff unternahmen , konnten sie den Sieg von
„ Taunus "

nicht mehr gefährden , der mit 2128 :2103 Holz er¬
rungen wurde . „ Taunus " hat mit diesem Ergebnis ( von
allen bisher geworfenen sämtlicher Mannschaften ) eine
Bestleistung aufgestellt .

^ ' Klasse : Die 2 . Mannschaft von „ Mars " hatte
gegen KSK . 1919/24 ( 2 . MZ einen sehr guten Vor¬
sprung , so daß als Sieger nur „ Mars "

( 2 . M .) in Frage
kommen konnte " aber der Schlußmann war diesmal nicht
m Form , während sein Gegner , Dienstbach - KSK ., mit
544 Holz knapp dem Favorit das Nachsehen gab . KSK
errang mit diesem Sieg 2074 :2067 Holz und somit seine
ersten Punkte . Bei „ Mars " war Jung mit 532 Holz Bester .— „ Taunus " und D K E . 1900 ( beide 2 . Mannsch .)
waren diesmal nicht in Form . „ Taunus " kam durch Metz -
macher mit 525 Holz in Führung , aber Castor -DKE . nutzte
die Schwäche seines Gegners aus , warf 529 Holz und sorgte
für die Führung seiner Mannschaft , die denn auch bis ins
Ziel gehalten werden konnte , so daß DKE . mit 2000 :1956
Holz siegte .

Spott - Rundfäau .

Schmeling wieder daheim .

Max Schmeling traf am Dienstag mit der „ Bremen "
wieder in Deutschland ein . Einem Vertreter des DNB .- 1
Sportdienstes erklärte Schmeling , daß die New Parker Box¬
kommission ihn in seinem Kampf am grünen Tisch außer¬
ordentlich unterstützt und dabei ihr einmal gegebenes Ver - i
sprechen gehalten habe . Schon im Februar tritt Schmeling
wieder die Überfahrt an , um in Baltimore seine Schau - i
kampfreise zu beginnen .

*

Der R e i ch s s p o r t f ü h r e r hat mit sofortiger
Wirkung den Treuhänder der deutschen Arbeit , Kurt F r e y -
München , zum kommissarischen Leiter des Reichsfachamtes
Schwerathletik und den SS .- Oberführer Schmidt -
Kassel zum kommissarischen Führer des Gaues Hessen er - :
nannt .

Dr . Wernicke , der Verbandsführer des deutschen -
Schlittensport - Verbandes der seit zehn Jahren das Amt
des Präsidenten des Internationalen Schlittensport - Ver » ^
bandes bekleidet , hat dieses Amt niedergelegt .

Sdjadj dem Röntg .

11 . Runde im Vereinsturnier der NS .- Schachgemeiufchast .
Die letzte Runde im alten Jahre brachte in der Klasse

A nochmals eine kleine Verschiebung innerhalb der Spitzen -
gruppe . Huthmacher hatte wenig Mühe , in einer 24 -
zugigen holländischen Partie gegen den zu defensiv spielenden
Dr . Schuppen zu glattem Siege zu kommen , nachdem der
Weiße durch unzureichende Verteidigung eine Figur ein - -
gebüßt hatte . Damit hat sich Huthmacher vorläufig die
Spitze zurückerobert , denn Henning kam trotz Gewinn¬
stellung gegen den zähen Böhnlein nur zu einem Remis ,
ja , er konnte gegen Schluß des 44zügigen Damengambits
noch froh feilt , daß er den halben Zähler rettete .

Sn der Klaffe B hat Korthaus einen weiteren ge -
roulttgen Satz nach vorn gemacht . Durch zwei schöne Siege
über Eichmann in einem 41zügigen Damengambit und
über Seel in einer 36ziigigen englischen Partie ist er nun¬
mehr bis auf den 5 . Platz vorgestoßen , nachdem ihm am
vorletzten Spielabend eine Kraftleistung vom 12 . auf den
7 . Platz verhalfen hatte . Zweifellos wird auch in den
nächsten Runden noch sehr mit ihm zu rechnen sein .
Sicherster Anwärter auf den 1 . Platz ist nach wie vor
Wagner . Sein Vorsprung gegen den Zweiten beträgt
immer noch einen ganzen Punkt , trotzdem er diesmal spiel¬
frei war . Da auch Krissel ohne Gegner war , konnte Beck
auf Grund seines Sieges über Engelhardt wieder mit ihm
gleichziehen . An dritter Stelle rangiert z . Zt . Klein , der
gegen Seel kampflos zu einem Zähler kam . Ohlemacher , der
in der letzten Zeit schwache Leistungen zeigte , vermochte sich
auch in einer 49zügigen spanischen Partie gegen Groß nicht
zu behaupten und mußte dem forsch angreifenben Weißen
Sieg unb Punkt überlassen .

Sn ber Klasse C scheinen sich biesmal bie Nach -
ziehenben etwas vorgenommen zu haben . Sämtliche
Führer ber schwarzen Steine gewannen ; ein seltener Fall !
llberraschenb kommt hier der Sieg Thurns über den spiel¬
starken Echternach . Auch Heyman » hatte man nicht ohne
weiteres einen Erfolg über Rolling zugetraut . Krauses
Gewinn gegen M . Sielmann geht in Ordnung , und auch von
Henning war anzunehmen gewesen , daß er sich über B . Siel¬
mann durchsetzen würde . Siebeier mußte gegen E . Bester
auf einen entscheidenden Fehlzug hin aufgeben ; ebenso blieb
K . Bester nach schwachem Spiel gegen Riedel nach 30 Zügen
keine andere Wahl mehr . Hermes gewann gegen Kohls in¬
folge Nichtantretens des Gegners ohne Kampf .

Stand nach der 11 . Runde : Klaffe A : 1 . Huthmacher
7 % P ., 2 . unb 3 . Steinmetz , Henning je 7 P . , 4 . Menz
6 >4 P ., 5 . Sinn 6 P . , 6 . bis 8 . Dommermuth , Krautmann ,
Böhnlein je 5 P . , 9 . unb 10 . Bautz , Becker n je 4 P .,
11 . Becker I 3/2 P . , 12 . Dr . Schüppen 3 P ., 13 . Rossenbach
2 P . , 14 . Dr . Eberle 1 P . , 15 . Schmitt % P .

Klaffe B : 1 . Wagner 8 P . , 2 . unb 3 . Beck , Krissel
je 7 P ., 4 . Klein 6 % P . 5 . Korthaus 6 P . , 6 . Heckmann
5 % P ., 7 . unb 8 . Groß , Sternberger je 5 P ., 9 . Schramme
4 % P ., 10 . bis 12 . Menn , Ohlemacher , Frank je 4 P „
13 . Eichmann 3y , P ., 14 . bis 16 . Engelhardt , Seel , Lill
je 2 P .

Klaffe C : 1 . Krause 9 P . , 2 . Henning 87 , P .. 3 . bis
5 . Echternachs V . Sielmann und Hermes je 7 P . , 6 . Biebeler
G'A P ., 7 . Riedel 37 , P . , 8 . M . Sielmann 4y , P . , 9 . und
10 . E . Bester , Rolling je 4 P . , 11 . und 12 . Kohls , Heymann
j « 37 , P ., 13 . und 14 . Thur » , K . Bester je 3 P ., 15 . unb
16 . Angermann und Eichhorn je 2y , P .
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Bekanntmachung .

Verdingung H . A . 420 .
E Die Anstricherneuerung der Kühlzellen im Stöbt ,

-i ^ lachthos soll vergeben werden . Unterlagen 0 .50 RM .
pgebotserösfnung : Dienstag , 5 . Januar , 8 % Uhr .
Mt . Hochbau - u . Maschinenamt , Kl . Wilhelmstr . 1/3 , Z . 35 .

tpothekendienst .

I In Wiesbaden vom 24 . bis 25 . Dezember 1936 .

Mn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
’

Mds 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
: $i - 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
i gittogc des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
: chends bis 8 Uhr morgens wird ei « gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhöbe « .
: Micher -Apotheke , Dotzheim er Straße 83 , Fernspr . 28204 .

Üsewen -Apotheke , Langaasse 31 , Fernspr . 27682 .
grresieu -Apotheke , Wellritzstvaße 11 . Fernspr . 26325 .
zittoria -Apotheke , Rheinstratze 45 , Fernspr . 27156 .

In Wiesbaden am 26 . Dezember 1936 .

xroueu -Apotheke , Gerichlsstvatze 9 , Fernspr . 27009 .
Wtzeuhos -Apotheke , Langgasse 11 , Fernspr . 27029 .
- tern -Apotheke , Wostewdstrahe 19 , Fernspr . 26921 .
Wilhelms -Apotheke , Lnisenstratze 4 , Fernspr . 27100 .

/ In Wiesbaden vom 27 . bis 30 . Dezember 1936 .

krgel -Apotheke , Dotzheimer Str . 25 , Fernspr . 25455 .
Hirsch-Apotheke , Marktstr . 29 , Fernspr . 27048 .
jlaiser -Friedr . -Apoth . , Schiersteiner Str . 15 , Fernspr . 26866 .
vrauien - Apotheke , Taunusstr . 57 , Fernspr . 27559 .

r In W . - Viebrich vom 24 . bis 25 . Dezember 1936 .

jiosen - Apotheke , Horst - Wessel - Stratze 18 , Fernsprecher 61495 .

k3n W . - Biebrich am 26 . Dezember 1936 .
« er -Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

| In W . -Viebrich vom 27 . bis 30 . Dezember 1936 .

Absen -Apotheke , Horst - Wessel - Stratze 18 , Fernsprecher 61495 .

IZahnärztl . Sonntagsdienst .

t . Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -
Mnglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
■ Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn -
Hzemätz ) . Während dieser Zeit find die diensttuenden Zahn -
Mizte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .
1 Freitag ( 1 . Weihnachstag ) , den 25 . Dezember 1936 .

Dr . Rasche , Neugasse 26 , 1 , Tel . 23663 .

» rmstag ( 2 . Weihnachtstag ) , den 26 . Dezember 1936 .

Dr . Henn , Kirchgasse 29 , Tel . 24644 .

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , 24 . Dez . : Kein Konzert .

Freitag , 25 . Dez . ( 1 . Weihuachtstagj : Kein Konzert .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , 23 . Dez . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 20 Uhr :
Weihnachts - Konzert . Leitung : August Vogt . Solistin :
Friedel Römer , Klavier . ( Dauer - u . Kurkarten gültig .)

Douuerstag , 24 . Dez . : Keine Konzerte .

Freitag , 25 . Dez . ( 1 . Weihnachtstag ) : 16 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig .) 20 Uhr : Symphonie - Konzert . Leitung :
Carl Schuricht . Solist : Konzertmeister Albert Nocke

( Violine ) . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Der Rundfunk .

Donnerstag , den 24 . Dezember 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Lied , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Weiter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Wunschkonzert .

11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter¬
und Schneebericht . 11 .30 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Musik für Alle ! 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und

Schneebericht . 13 .15 Musik für Alle ! 14 .00 Schall¬
platten . 15 .00 Kinderfunk .

16 .00 Weihnachtslieder hüben und drüben . 17 .00 Kammer¬

konzert . 17 .30 Die Fahrt in den Heiligen Abend . 18 .00

Weihnachtsklänge . 18 .10 Der Frankfurter Blindenchor
singt . 18 .45 Volkstümliche Weihnachtsmusik .

20 .00 Festliche Schlittenfahrt durch singendes , klingendes
Weihnachtsland . 21 .00 Reichssendung : Weihnachts¬
ansprache des Stellvertreters des Führers . 21 .20

Deutsche Weihnachtsglocken läuten die Heilige Nacht ein !
22 .20 Traumland - Musik . 22 .40 Heilige Nacht . 24 .00 Aus¬

ländsdeutsche Dichter zur Weihnacht .
*

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . Wetterbericht . 9 .40 Kinder -

gymnastik . 11 . 15 Deutscher Seewetterbericht .
11 .30 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .
12 .00 Musik zum Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste

Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Vor der Weihnachtstür .

16 .00 Wir schmücken den Tannenbaum . . . 17 .30 Der Königs -

wusterhäuser Landbote zündet die Lichter an . . . 18 .00

Weihnacht ! . . .
19 .00 Der Deutschlandsender wünscht seinen Hörern ein frohes

Fest . 20 .00 Kleines Konzert .
21 .00 Reichssendung : Weihnachtsansprache des Stellvertreters

des Führers . 21 .20 Lustige Musik . 22 .45 Deutscher
Seewetterbericht . 23 .00 Heut

'
soll niemand einsam sein .

Samstag , den 26 . Dezember 1936 .
( 2 . Weihnachtsfeiertag .)

Marktkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Vorngäsier ,
Heil . Abendmahl .

Bergkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Fries , Knaben¬

chor , 17 .00 Weihnachtsfeier des Kinderaottesdienstes .
Ringkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Merten , 17 .00

Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes , Pfr . Merten .
Lutherkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Dr . Ott ,

Beichte und Heil . Abendmahl , 16 .00 Weihnachtsfeier des

Kindergottesdienstes , Vikar Jüngel .
Kreuzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Fernges .
Paulinenstift . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Jung .

Sonntag , den 27 . Dezember 1936 .
( Sonntag nach Weihnachten .)

Marktkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Rumpf , 17 .00

Predigtgottesdienst , cand . theol . König .
Bergkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . v . Bernus .
Ringkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Dekan Mulot .
Lutherkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Bars .
Kreuzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , cand . theol . Metz .
Paulinenstift . 20 .00 Andacht , Pfr . Jung .

Wiesbaden - Biebrich .

Donnerstag , den 24 . Dezember 1936 .
( Heiliger Abend .)

Orauier -Eedächtniskirche . 17 .00 Christvesper , Pfr . Albert ,
Oranierkirchenchor .

Freitag , den 25 . Dezember 1936 .
( 1 . Weihnachtsfeiertag .)

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Dietz ,
Posaunen - und Hauptkirchenchor , Beichte und Hl . Abendmahl .

Orauier - Eedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .
Albert , Oranierkirchenchor , Beichte und Heil . Abendmahl .

Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst ,
Pfr . Lauth , Kirchenchor der Waldstraße , Beichte und Heil .
Abendmahl .

Samstag , den 26 . Dezember 1936 .
. ( 2 . Weihnachtsfeiertag .)

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Albert , 15 .00

Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes , Pfr . Dietz .
Orauier - Eedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .

Lauth .
Eemeidehaus Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .

Dietz .
Sonntag , den 27 . Dezember 1936 .

( Sonntag nach Weihnachten .)

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Weimar .
Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .

Pfr . Mendel , Wiesbaden .

Wiesbaden - Schierstein .

Freitag ( 1 . Weihnachtsfeiertag ) 10 .00 Pfr . Weimar ,
Beichte und Heil . Abendmahl , Kirchenchor , 16 .00 Weihnachts¬
feier des Kindergottesdienstes . — Samstag ( 2 . Weihnachts¬
feiertag ) 10 .00 Pfr . Zorn , Erbach . — Sonntag ( Sonntag nach
Weihnachten ) 10 .00 Pfr . Dietz , Biebrich .

Sonntag , den 27 . Dezember 1936 .

Dr . Moufaug , Nikolasstr . 12 , Tel . 22092 .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Freitag ( 1 . Weihnachstag ) , den 25 . Dezember 1936 .

Dentist P . Aey , Marktplatz 3 , Tel . 21290 .

pnnstag ( 2 . Weihnachtstag ) , den 26 . Dezember 1936 .

Dentist E . Burg , Webergasse 29 .

Sonntag , den 27 . Dezember 1936 .

L Dentist P . Augustat , Adelheidstr . 34 , Tel . 26488 .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Donnerstag , den 24 . Dezember 1936 .
( Heiliger Abend .)

Marktkirchr . 17 .00 Christvesper mit musikalischer Aus¬

gestaltung . Pfr . Borngässer .
Bergkirche . 17 .00 Ehristvesper , Pfarrverw . Brück , Weih¬

nachtsmusik , Knabenchor und Fräulein Jlma Glaser , Sopran .
Ringkirche . 17 .00 Christvefper , Pfr . Merten , Kirchenchor .
Lutherkirche . 17 .00 Christvesper , Pfr . Ott , Mädchenchor

der Studienanstalt Lyzeum I .
Kreuzkirche . 18 .00 Christvesper , Pfr . Fernges , Kirchenchor .
Paulinenstift . 17 .00 Christvesper , Pfr . Jung .

Wiesbaden - Dotzheim .

Freitag ( 1 . Weihnachtsfeiertag ) 10 .00 Pfarrverw .
Wasum ( Beichte u . Heil . Abendmahl ) . — Samstag (2 . Weih¬
nachtsfeiertag ) 10 .00 Pfarrverw . Brück , Wiesbaden , 10 .00

Siedlung Freudenberg , Pfarrverw . Wasum . — Sonntag
( Sonntag nach Weihnachten ) 10 .00 Pfarrverw . Wasum , 11 .00

Kindergottesdienst .
Wiesbaden - Biarstadt .

Freitag ( 1 . Weihnachtsfeiertag ) 10 .00 Pfr . Steubing ,
16 .00 Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes . — Samstag
( 2 . Weihnachtsfeiertag ) 10 .00 Vikar Biegler . — Sonntag
( Sonntag nach Weihnachten ) 10 .00 Pfr . Steubing , 11 .00

Kindergottesdrenft .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Messing - und Bronzearbeiten Kleiner amtlicher

Ph . Häuser
Friedrichstraße 10 — Tel . 26983 W 51 I I | |

Fahrplan
Wir empfehlen :

Yin SektrcnYraditicn

BURGEFF

Sie und Er zeigen zu Weihnachten Ihre Verlobung
° der ihre Hochzeit im „ Wiesbadener Tagblatt

" an

Kunstg eöerei , Gürt erei , gab * Anstalt
Vernickeln , Versilbern , Vergolden
Altmetall in Kauf und Tausch

Seit

HO ®
fahren

Weihnachtskerzen _ —
Karton 20 , 24 und 30 Stück - ■ 03

Kratt Doppel
OranienstraBe 12 Bismarckring 19
Bleichstraße 13 Wellritzstraße 16

feinste Ghriststollen Preislage oon 1 .
"

an
^ eihnachtsgebäck , Gebkuchen , Geschenkpackungen in großer ‘Auswahl

fö , t ^ ir Cif — — - - Seerobenstraße 26 ,
‘Belephon 23859

*AUuOlt Jxremsr © ackere ! / Konditorei / Cafe

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschälten , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Drude und Verlag der

L . Schellenberg
’ schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt .

Mnur
v . Fachgeschäft

(Teilzahl , gestattet )

Wiesbad . Besteckfabrikation

Weiler & Co . । Neugasse 26

Deutfehes Theater .

Wttwoch , 23 . Dez . : „ Der Freischütz . " Romantische Oper in
6 3 Akten von C . M . v . Weber . Stammreihe D . ( 15 . Vor -

| stellung .) Anfang 19 )4 Uhr , Ende nach 22 )4 Uhr .

Douuerstag , 24 . Dez . : Geschlossen . Die Kasse ist von 10 bis
L 14 Uhr geöffnet .

Keitag , 25 . Dez . : Zum ersten Male : „ Eugen Onegin ." Oper
k in 7 Bildern von Tschaikowsky . ( Außer Stammreihe .)

M Anfang 19 Uhr , Ende bis 21 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Mittwoch , 23 . Dez . : Geschlossen .

Acuurrstag , 24 . Dez . : Geschlossen .

Donnerstag 18 .00 bis 19 .00 Christvesper , Pfr . Draudt .
— Freitag ( 1 . Weihnachtsfeiertag ) 10 .00 Festgottesdienst .
Pfr . Draudt , Kirchenchor ( Heil . Abendmahl ) . — Samstag
( 2 . Weihnachtsfeiertag ) Gottesdienst , Pfr . Hahn , Erbenheim ,
15 .00 Kindergottesdienst ( Weihnachtsfeier ) . — Sonntag 10 .00

Gottesdienst , Pfr . Draudt .

Wiesbaden - Rambach .

Freitag ( 1 . Weihnachtsfeiertag ) 10 .00 Festgottesdienst
( Heil . Abendmahl ) , Pfr . Tfchäschke . — Samstag ( 2 . Weih¬
nachtsfeiertag ) 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Schulz , Naurod .
— Sonntag 10 .00 Gottesdienst .

Freitag , den 25 . Dezember 1936 .
( 1 . Weihnachtsfeiertag . )

Kollekte für die Heil - und Pflegeanstalt Scheuern .
Marktkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Rumpf ,

Beichte und Heil . Abendmahl , 17 .00 Kleines Krippenspiel der

Jugend , Pfr . Borngäsier , 17 .00 Weihnachtsfeier des Kinder¬

gottesdienstes , Platter Straße 2 , Pfr . Rumpf .
Bergkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . von Bernus ,

Beichte und Heil . Abendmahl , Kirchenchor , 17 .00 Gottesdienst
Pfarrverw . Brück .

Riugkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Hahn , Beichte
und Heil . Abendmahl , Ringkirchenorchester und Ringkirchen¬
chor , 17 .00 Gottesdienst , Vikar Biegler .

Lutherkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Bars , Beichte
und Heil . Abendmahl , Lutherkirchenchor , 17 .00 Gottesdienst ,
Vikar Jüngel .

Kreuzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Keller , Heil .
Abendmahl , Kirchenchor , 16 .00 Weihnachtsfeier des Kinder¬

gottesdienstes .
Paulineustift . 10 .00 Gottesdienst , Dir . Pfr . Eichhoff ,

Beichte und Heil . Abendmahl .
Klarenthal . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Fernges .__________

für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main
144 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

Gültig vom 4 . Okt . 1936
bis 21 . Mai 1937

Preis 30 Pf .

oon Miiirllchullehrer Karl DSringer

Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L . WllenbttsMe tzosbWnMei
Mesdadrner Tagtet ! •

Restposten Spielwaren
wegen Aufgabe des Artikels
äußerst billig zu verkaufen bei

G . Landsrath , Bismarckring 19

Großgarage stiftstr . is
Telephon 29069

Geheizte Hallen und Einzelboxen sowie Waschhalle

Abhole - und Zubringerdienst jederzeit

Keitag , 25 . Dez . : Nachmittags : „ Der Kampf « U dem Tatzel -
~
r wurm . " Lustspiel in 3 Akten von L . Lenz und R . A .
g Roberts . Geheimrat Strupp : Wulf Rittscher a . G . An -

6. fang 15 % Uhr , Ende gegen 18 Uhr . Abends : „ Versprich
mir nichts ." Komödie in 4 Bildern von Charlotte Ritz -

MmamrAiftan ^ 0 ^ r ^ nde ^ e^ ei ^ 2 )4 ^ l ^ r
^ ^ ^ ^ ^
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Handel

und Industrie Wirts ch af ist eil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Deutschlands Handel mit China .

Ausgeglichene , aber verbesserte Handelsbilanz .

Dag es der Nanking - Regierung im Laufe der letzten Jahre
gelungen war , das Land in politischer Beziehung zunehmend
zu befrieden und den bis dahin immer neu aufflammenden
Bürgerkriegen ziemlich ein Ende zu machen , hat sich in einem
Aufschwung des chinesischen Wirtschaftslebens ausgewirkt .
Auch der deutsche Handel mit China konnte vom Aufschwung
des chinesischen Wirtschaftslebens Nutzen ziehen , denn Deutsch¬
lands Ausfuhr nach China hat , wie das folgende Schaubild
zeigt, , in den beiden letzten Jahren 1935 und 1936 beträchtlich
über den Stand der vorausgegangenen Jahre hinaus ge¬
steigert werden können .

Graphisch - Statistischer Dienst ( M .) .

Ausfuhr nach China

t— (Jn Mill -RH )

Einfuhr .
Überschuß

'-.

Ausfuhr -
Überschuß

Einfuhr aus China
- Y - J — — 2 __

7932 I '
1933 \ 7939

"
l935 V1936
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Wahrend Deutschland in früheren Jahren aus China
bedeutend mehr Waren bezogen hat als es dorthin abzusetzen
m der Lage war , ist die Handelsbilanz mit China seit der
zweiten Hälfte des Jahres 1935 ziemlich ausgeglichen .

hat seither ein Wechsel zwischen Einfuhr - und Ausfuhr¬
überschüssen kleineren Umfangs stattgefunden . Allerdings ist
dabei zu berücksichtigen , daß die deutsche Handelsstatiftik zu
China noch immer Mandschukuo hinzurechnet , woher Deutsch¬
land vor allem Sojabohnen in größtem Maßstab bezogen hat .
Wirtschaftlich tendiert Mandschukuo eher nach Japan und
ein vor einiger Zeit mit Mandschukuo geschloffenes Wirt¬
schaftsabkommen bindet den Verrechnungsverkehr zwischen
Deutschland und Mandschukuo bezeichnenderweise an das
Devisenaufkommen , das sich aus dem deutsch - japani chen
Warenaustausch ergibt .

Spiegel - er Wirtschaft .

Der neue HochzuchtpreisfürSüßlupinen , und
zwar für gelbe und blaue , ist für die Aussaat 1937 stark ver¬
billigt und auf 28 RM . je 50 kg festgesetzt worden . Dadurch
wird dem langersehnten Wunsch , Hochzucht - Süßlupinen -Saat -
gut zu einem praktisch annehmbaren Preis dem Bauern zur
Beifügung zu stellen , Rechnung getragen .

Eine Anordnung der Hauptvereinigung der deutschen
Getreidewirtschaft schränkt die Zahl der Weizenmehl¬
typen erheblich ein . Statt der bisher zugelaffenen acht
Typen dürfen außer Weizenbackschrot in Zukunft nur noch
drei Mehltypen hergestellt werden .

Der Reichsfinanzminister hat eine Verordnung erlaffen ,
wonach landwirtschaftliche und gewerbliche Brennereien ,
deren Brennrecht ganz oder teilweise für Korn gilt , im Ve -
triebsjahr 1936/37 ohne monopolrechtliche Folgen , insbe¬
sondere ohne Verlust des Brennrechtes , Zuckerrübenfchnitzel
verarbeiten dürfen . Die Genehmigung zum Brennen der
Zuckerrübenschnitzel ist an einen Berechtigungsschein geknüpft ,
der von der Fachgruppe Kornbrennereien ausgestellt wird .

Der Reichskommiffar für das Kreditwesen hat die bisher
geltende llbergangsregelung , wonach ohne Kündigung auf
Spareinlagen mit gesetzlicher Kündigungsfrist für jedes
Sparbuch im Monat 1000 RM . zurückgezahlt werden dürfen ,
bis zum 31 . Dezember 1938 verlängert .

* Das Kölner Messeprogramm 1937 . Dank der steigen¬
den Erfolge der letzten Kölner Meffen konnte inzwischen für
die nächste Kölner Frühjahrsmesse ( 14 . bis 16 . März )
die Ausstellungsfläche der „ Allgemeinen Messe

"
( Haushalt -

und Küchenbedarf ) nahezu ganz und von der Ausstellungs¬
fläche der Möbelmesse bereits mehr als die Hälfte belegt
werden . Einen guten Auftrieb erfährt auch die „ West -
deutsche Textilpropaganda "

( 14 . bis 21 . März ) .

Diese Abteilungen der Frühjahrsmesse werden durch Sonder¬
gruppen mit besonderen wirtschaftlichen Aufgaben ergänzt .

Für , den Herbst sind die „ Kölner Herbstmesse
" und die

„ 10 . Westdeutsche Gastwirts - und Hotelfachmeffe
"

genehmigt ;
beide Veranstaltungen werden im September durchgesührt .
Als weitere Veranstaltungen werden eine „ Westdeutsche
Rundfunkausstellung "

, eine technische Fachveranstaltung
„ Stanzen und Pressen

" und eine „ Westdeutsche Büro¬
ausstellung " vorbereitet .

Brandschäden . Die deutschen öffentlich - rechtlichen
Feuerversicherungsanstalten verzeichnen im November 1936
eine Eesamtschadensumme von 3165 800 RM . gegenüber
4 272 255 RM . im Oktober 1936 und 2 895 969 RM . im
November 1935 . Von dieser Summe entfallen auf Eebäude -
schäden 2 420 327 RM . , auf Mobiliarschäden 745 473 RM . Die
Gesamtschadensumme des Monats November 1936 verteilt
sich auf 5696 Brandschadenfälle , denen 5645 im Oktober 1936
und 5297 im November 1935 gegenüberstehen .

*
Schöneberger Cabinet , AG ., Mainz . Die Gesellschaft

erzielte 1935 einen Rohertrag von 625 000 ( 561000 ) RM .
Nach 247 000 ( 199 000 ) RM . Aufwendungen für Löhne usw .,
sowie 272 000 ( 229 000 ) RM . Unkosten verbleibt nach 33000
( 44 000 ) RM . Abschreibung ein Reingewinn von 30 530
( 68 265 ) RM ., um den sich der Verlustvortrag auf 282 464
( 312 996 ) RM . verringert . Der Geschäftsgang sei im laufen¬
den Jahre weiter lebhaft gewesen , hauptsächlich in den
billigen Marken .

*
Elektrizitäts - AG . , norm . W . Lahmcyer und Co . , Frank¬

furt a . M . Die HV . genehmigte den Abschluß für 1935/36
( 30 . 6 .) . Die Dividendenkürzung auf 6 ( 7 ) % sei durch den
Rückgang der Einnahmen in den Verkehrsunternehmungen
und vor allem aus dem sehr stark zurückgegangenen Vau -
geschäft begründet .

* Gebrüder Junghans , AG ., Schramberg . In der GV .
wurde u . a . ausaefiihrt , daß man für das neue Jahr in Aus¬
sicht nehmen könne , daß bei Fortgang der bisherigen
günstigen Entwicklung ebenfalls eine befriedigende Bilanz
vorgelegt werde . Der Abschluß mit 4 % Dividende wurde
genehmigt .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 23 . Dez . ( Funkbericht . ) Tendenz : A k t i e n m e i st
anziehend . Renten freundlich . Die letzte Börse vor
den Feiertagen bewahrte vie seit Tagen zu SeMachtende freund¬
liche Haltung , da die Bankenkundschaft wieder kleine Kaufauf¬
träge erteilt hatte . Einen größeren Umfang nahmen die Um¬
sätze jedoch nicht an , zumal der berufsmäßige Börsenhandel , der
ja meist nur kurzfristig disponiert , angesichts der bevorstehenden
4tägigen Unterbrechung des Börsenhandels Zurückhaltung
übte . Das meist nur unbedeutende Angebot verursachte hier
und da wieder Materialknappheit , so z . V . am Markt der
Braunkohlenwerte . Hier hatten Ilse Bergbau , für die zunächst
nur das Plus -Vorzeichen auf der Tafel erschien , eine geschätzte
Steigerung von 10 % , da der Bedarf nicht zu befriedigen wär .
Riederlausttzer gewannen 2 , Ilse Eenußscheine ! •% . Am Markt
der Montanwerte gingen die Veränderungen über V» % nach
beiden Seiten nicht hinaus , größere Beträge wurden nur in
Verein . Stahlwerke (plus 3») und in Mannesmann ( plus
% % ) umgesetzt . Kaliwerke blieben zum Teil gestrichen . Recht
fest lagen Farben , die nach ihrem gestrigen Anstieg erneut um
1 % auf 171J4 anzogen . Dagegen waren Rütgers 1 %
schwächer . Deutsche Linoleum zogen gegen den letzten Kaffa -
kurs um 3 % an . Von Elektrowerten ermäßigten sich Lah -
meyer , die erstmals ex - Dioidende gehandelt wurden , um nicht
ganz l1/ , % , dagegen befestigten sich SHeag um 2 % % . Kabel -
und Draht - , Auto - , Maschinen - und Bauwerte kamen zu durch¬
weg höheren Kursen an . Erwähnt seien Deutsche Telephon
mit plus 1 % , Daimler mit plus 3Ä, Berliner Maschinen mit
plus 1 % und Holzmann mit plus 1X > %>. Von Kunstseidewerten
vermochten sich Bemberg erneut um 134 % zu befestigen ,
schwächer lagen im übrigen Zellstoff Waldhoff mit minus 154
und Braubank mit minus % % . Am Rentenmarkt zogen
Reichsaltbesitz um % % auf 116 % und dann sogleich weiter
um % % an . Auch Wiederaufbauzuschläge wurden % % höher
bewertet , dagegen ermäßigten sich Umschuldungsanleihe um 10
Pfennig aus 99,40 und späte Reichsschuldbuchforderungen um
V» % . Blankotagesgeld stellte sich auf unverändert 2 % — 3 % .
Das Pfund errechnete sich mit 12 .23 % , der Dollar mit 2 .49 .

Frankfurt n . M . , 23 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Ruhig , aber freundlich . Mit Rücksicht auf die
mehrtägige Festunterbrechung erreichte die llmsatztätigkeit

kein so lebhaftes Ausmaß wie an den Vortagen . Indes )»
blieb die Grundtendenz weiter zuversichtlich und freundlich
Während von der Kundschaft wieder kleine KaufauftrS «,
vorlagen , die vorwiegend zu Erhöhungen von durchschnittlich
54— 1 % führten , zeigte der berufsmäßige Handel etwas
rückhaltung . Stärkere Kursveränderung hatten Mansfelder
Scheideanstalt , Siemens und Bemberg mit Erhöhungen biz
254 % , Farben mit plus 1 % , Rütgers mit minus 1J4 . 3m
Verlauf bröckelten die Aktienkurse vorwiegend etwas ab . Der
Rentenmarkt blieb recht fest . Nachfrage erhielt sich für
Reichsaltbesttz . Tagesgeld 3 % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 22. Dez . DNB .-Telegraphische Auszahlungen

21 . Dez . 1936 22 . Dez . 1936 4
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . • 1 8gypL £ 12 .505 12 .535 1 2 . 515
0 . 756

12
'
545

Argentinien • • . 1 Pap .-Peso 0 . 756 0 .760 0 .780
Belgien . . , e • . . 100 Belga 42 .05 42 13 42 .06 42 .14
Brasilien . . e • • . . . 1 Milr . 0 . 149 0 . 151 0 . 149 0 .151
Bulgarien • • • • . . 100 Leva 3 . 057 3 053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 . 489 2 .493 2 .491 2 .495
Dänemark • . • • . 100 Kronen 54 50 54 .60 54 .55 54 .65
Danzig . . • • • . 100 Gulden 47 .O < 47 . 14 47 .04 47 . 14
England . • • • • 1 £ Sterling 12 205 12 235 12 215 12 .245
Estland ..... 100 estn . Kr . 67 . 93 68 . 17 67 .93 68 .07
Finnland . . . . 100 finn . M.

. . 100 Fr .
5 . 385 5 395 5 . 395 5 .405Frankreich . . . 11 .61 11 . 63 11 62 11 .64

Griechenland • . 100 Drachmen 2 . 353 2 . 357 2 . 353 2 .357
Holland ..... . 100 Gulden 136 . 16 136 44 136 26 135 54
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 . 74 54 .84 54 .79 54 89
Italien . . . . . . 100 Lire 13 . 09 13 . 11 13 .09 13 .11
Japan . . . . . . Yen 0 . 710 0 . 712 0 .710 0 .712
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 . 654 5 . 666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . . . 100 Latts 48 .47 48,57 48 .47 48 .57
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 94 42 .02

61 .47
41 .94
61 40

42 02
61 .52Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .35

Oesterreich . . .
Polen . . . . . .

100 Schilling
. . 100 Zloty

48 . 95 49 05 48 . 96 49 .05
47 . l4 47 . 14 47 .04 47 14

Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .085 11 . 102 11 095 11 115
Rumänien • • • • . . 100 Lei 1 .813 1 .816 1 . 813 1 .817
Schweden . . . . 100 Kronen 62 . 93 63 057 62 98 63 .10
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . ->7 14 57 .26 57 . 18 67 .30
Spanien ..... . 100 Pes . 19 . 48 19 525 19 .48 19 .52
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 . 726 8 .742 8 . 721 8 .739 -
Türkei ...... . 1 türk . £ 1 . 978 1 . 98 1 .9 . 8 1 .982
Ungarn . • • • • 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 . 384 1 . 38 I . 384 1 .386
Ver. St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 . 494 8. 488 I 2 .491

Steuergutscheine .

...... 1934
21. 12. >6 22 . 12. 86 | 21 . 12. 31 22 . 12*36
103 .7 b 103 . 63 I . . ..... 193V 114 — 114 —

...... 1935 107 . 75 107 .63 I . . , 1938 112 .80 112 .80

...... 1936 111 .75 111 . 62 | Verrechnungs -Kurs 1 10 . - 109 .80

Sckiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Lime

( Änderungen vorbehalten .)

Nach Kanada ( Montreal ) : Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd : ,
D . „ Hagen

" ab Hamburg 19 . 1 . 1937 .

Nach Boston , Philadelphia ( Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) : !
M . S . „ Königsberg

" ab Hamburg 5 . 1 . 1937 .
Nach dem Golf von Mexiko : M . S . „ Königsberg

" ab Ham¬
burg 5 . 1 . 1937 .

Nach der Westküste Nordamerikas ( Eemeinschaftsdienst -

Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Oakland " ab Hamburg zirka :
26 . 12 .

Nach Cuba - Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag / Lloyd ) : ?
M . S . „ Iberia " ab Hamburg 28 . 12 . D . „ Saar " oij
Hamburg 12 . 1 . 1937 .

Nach den Westindischen Insel « : D . „ Antiochia " ab Hamburg
29 . 12 .

Nach Mittelamerika / Westindien : M . S . „ Caribia " ab
Hamburg 2 . 1 . 1937 . M . S . „ Phrygia

" ab Hamburg
9 . 1 . 1937 .

Nach der Westküste Zeatral - Amerikas ( Eemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Oakland " ab Hamburg zirka )
26 . 12 . Ein Dampfer ab Hamburg 31 . 12 .

Nach der Westküste Südamerikas ( Eemeinsam mit der $ entg
scheu Dampfschiffahrts - Eesellschaft „ Kosmos "

, Hamburg -
und dem Nordd . Lloyd , Bremen ) : D . „ Poseidon

" ab

Hamburg 29 . 12 . M . S . „ Roda " ab Hamburg 5 . 1 . 1937 . )
Rach Südafrika ( Deutsch - Australische Dampfschiffs - Ges . , 31® ., :

Hamburg ) : M . S . „ Magdeburg
" ab Hamburg 19 . 1 . 1937 . ’

Nach Australien ( Eemeinschaftsd . der Deutsch - Australische «
Dampfschiffs - Gesellschaft , AG ., Hamburg , des Nordd . Lloyd, :
Bremen , und der Reederei Alfred Holt & Co ., Liverpools
D . „ Staßfurt

" ab Hamburg 30 . 12 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblails .

Rhein - Main - Börse 21. 12. 36 22. ' 2. 36 121. 12. 3 2 ’. 12. 36 21. 12. 36 22. 12. 36
Hanken 21 12. 36 21 12. 36 ElektXicht u .Kraft 144 .75 149 .50 153 .50 153 .— 4>/, »/. N .I.b .Gold 11 97 — 97 .—

90 . 13
131 —
108 . 50

90 —

108
*
63

Enzinger Union . 116 .— Rhein . Stahlwerke 152 . 50 *54 .— 47,7 , „ „ 6,7
4*/,7 . » 12, 13
47 . 7 . . „ 4-5
57,7 . » U .

97 .— 97 .—
Bank L Bramndust
Comm .- u.Privat -B.
Deo -Bank . . . .
D. Eß .- u W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankl Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Eschweiler . . . .
Eßhnger Maschinen
Faber & Schleich « . .11111197 —̂

67 . 75

Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .

118 — 119 —

140 3̂7

97 . 13
96 . 75

100 .7k

97 13
96 88

100 .65
109 .50 110 .— LG . Farbenindust . . 168 .88 169 .— — — 4x/»#/ • „ G.-Kom . l 94 .— 94 .—8 8 .—
105 50

88 —̂
185 .50
139 —

88 .—
1C6 .—

98 25
87 . 25

187 . 25
140 —

Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilieaume
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt Th .
Gritzner Masch . . .
Grün 8c Bilünger .

142 —̂
144 .—
132 .—

34 .63

96 50
143 .75
144 .50
132 .50

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske ,
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

186 .-
106 50

es .—
1u8 -
198 25
129 .25

186 .75
106 . 50

85 -
158 .—
197 .25
129 .25

47,7 . . 5
47,7 . , 6,7 . 8
47,7 . . » 2
47,7 . . , .S, 10
47 . 7 . .. - 3
D. Kom . Sam .Anl .

94 .—
94 .-
94 .—
94 —
94 .—

121 .25

94 .-
94 .—
84 —
94 .-
94 —

121 .75

Verk . - yntern .
Hanfwerke Fussen .
Harpener .....

89 —
157 . 25

89 .50
159 .50

2 . 63
203 —

2 . 75
203 -

do . ohne Ausl .
LG . Farben -Bonds 133 50 134 13

Hapag ..... __ Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen , .
Junghans Gebt . . .

130 - 131 — Tellus Bergbau . . — 4e/o Oesterr . Goldr . 17 .75 17 .75
NordUoyd . . . . 15 .— 15 . 50 143 — 142 - Thüring .Lief .Gotha 123 — 4’/,Oesterr .Staatsr . 0 .70 —. —

129 — 129 .— Unterfranken . . . 124 — 124 .— 7°/0 Rum . äußere . 35 .37 35 . 88
Industrie 134 — 135 .25 Ver Dtsch . Oetfabr . 119 . 75 119 50 5°/oRum .vereinh .03 —

Akkumulatoren . — j— —.—
—.— — — Ver . Stahlwerke . . 125 50

142 . -
128 —
142 .—

47,7 ..... 13
47 « „

I
'•

9 30

Aku . . . . . 55 .- 54 —
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .

— 4°/ , Türk . Bagdad I —— — _
AEG . Stammaktien
A»chaffen b A.-Br .

38 . 37
1k 5 —

39 . 63
12r ».—

Kalichenue
Kali Aschersleböl

142 .25
135 — 136

*
—

132 - 134 .— 41/, ' / . Ung .St .-R .14
4e/e Ung . Goldrente

5 .25
6 .63

5 .50
6 .25

„ Zellstoff . .
Bad . Maach. Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg .

105 —̂
206 .—

43 .—
104 . 75

141 .50
103 .50
206 —

43 —
107 .50

Klein , Schanz 1. & B.
KlDcknerwerke

126 . 50
127 __
230 -

81 . 50

126 .50
128 —
230 —

81 .75
134 .50

„ Waldhof . 163 .25 165 . 37 47 , Ung . St v . 10 —. — - .-
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . I

I
I
I

195 —
246 —

Berliner I
Banken

iörst

Bremen -Besigheim . 112 .50 Lamahütte . . . . 15 .63 15 .75 Mannheimer Vers . . — — Bank f. Brauindust . —.— 130 .50
Brown,Boven &Co 115 — 115 .— Lechwerke . . . . 116 .- 117 .- Berliner Hdls .-Ges . 123 .50 123 .25
Buderus . 123 . — 124 — Linde Eismaschinen 165 — 165 . - Renten Com .- u . Priv .-Bank 108 . 50 108 .63
Gement Heidelberg 162 50 163 .— Lokotn . Krauß . . . 119 .50 120 — 5e/eReichsanl . v. 27

y/te/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbe &).
4*/eSchutzgebiet .13
4l/i */8Wiesb.St .v,28
41/,»/. Pr .L.Pfbr , 19

100 . 90 100 .90 Dedi -Bank . . . . 109 .50 110 —
.» Karlstadt . ——- —- — Mainkraftwerke . . 95 13 95 .- 102 . 25 102 .25 Dresdner Bank . . 105 .50 106 .-

I - G. Chem . Basel . Mainzer Aktien -Br ' 65 .50 65 .50 11 = 80 116 .80 Rdchsbank . . . 185 — 186 .50
1— 130 000 . . 123 50 122 .— Mannesmann . . • 119 25 119 .75 10 90 10 . 90 Verk . - Untera .130 001 ab . .Chem . Albert . . .Chade . .

119 . 13
129 —
227 . —

115 —
128 . 75
227 —

Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . . 119

154 :—
119 .—

93 .—
97 . 50
97 .50

97 ^50
97 . 50

AG . für Verkehrsw .
A .Lokalb . u . Krftw .

124 . 50
148 —

124 .63
148 .75

Daunler -Benz 122 .25 122 .50 Moen us ..... 94 . 13 ssurs 41/. ' /. » 21
Kom . 20

97 . 50 97 . 50 D . Reichsbahn Vz. 126 .88 127 .—
DenUä *. Erdöl . . 144 .50 145 .— Motoren Darmstadt 86 .— 86 — 95 - 95 .— Hapag . . 15 50
Dtach -Goldu -Silber 268 .— 2/0 .- Neckarw . Eßlingen 9o .— 95 . - Hbg .-Südam .- Dpf . 39 . 37 39 . 13
^ €utech - Linoleum 163 . 50 162 . 25 Nordw . Kraft . . _ . — 4‘/

*,‘/lN.ib .Gold 1
. 2

4’1,' 1, , „ 3

98 .— 98 .— 15 25 15 .63
& 'ckefl » ff&Widm . Park -u .Bürgerbräu 120 — 120 .— 97 . 50 97 . 50 Industrie
” ™** »m-WeTger . 105 .- 104 .75 SUuBrausk . u Brik . 218 .— 97 — 97 .— 186 .25 196 . 13

136,50 137 . 38 Mannheim 131,50 4’1.‘1, . 8. 9,10 97, - 87, — Aku . . . . . . . 55 .— 54 .—

AEG . Stammaktien
Ascha ffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- lud .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . •
Chem . Heyden . •
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges. .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust
Feldmühle . . . .
Felten SGuilleaume
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpen er . . . . ^
Hoesch ......
Holzmann , PhiL ,
Hotelbetr .-Ges. . i
Ilse -Bergbau . . .
Hse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

21. 12. 8 ' 22. 12. 36

39 .37 39 .37
141 . 50 141 .88
116 . 50 115 .—
138 . 75 138 .75
105 . 50 107 .—
136 . 13 137 . 50
158 .— 158 . 75

141 .—
214 — 214 —
158 .25 157 .75
124 — 125 —
118 — 118 .50
141 .25 141 . 50
287 . - 227z —
160 — 163 .—
158 .—
122 .75 123 .85
119 .—
107 . 50 108 .—
144 75 145 . 50
156 . 75 154 —
162 — 165 . 50

142
*
37 143

*
—

194 .50 196 —
86 — 89 . 50

190 — 190 .25
137 — 137 . 75
149 .75 149 . 50

84 . - 84 —
168 .88 169 . 75
143 . 25 143 . 25
141 50 142 .25
143 .50 145 —
132 .50 131 —
145 .88 146 —

157 .75 159 —
120 . 88 120 .88
135 — 135 . 75

84 .— 83 —
175 — 183 —
147 . 75 148 . 25
147 —
135 .- 136,75

KJöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
L&urahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Kok
Orenstein flt Koppe ]
Rh . Braunk . u .Brik

„ Elektr Mannh .
„ Stahlwerke .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert Sc Salzer
Schuckcrt & Co .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkwch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln , Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Olavi Minin . . .

21. 12.26

125 .50
160 .—

152 .50
31 —

183 —
134 . 25
138 —
158 —
1OO 13
197 .25
11750

93 25
20475

140 .37
89 75

218 .75
132 .50
152 —
139 .37
138 —

60 . 25
132 —
163 -

127 50
134 . 37

15 .88
135 —
119 37
155 —
134 —

206 ." j

125
'
6’

159 .76 ,
162 .8*

60 .7*
134 .5*
164 .75

22. 12.rj
127 .75
135 " j

15 .75
132 .-
119 75
157 - |
132 . - ]
154

'
50

30 .5*
190 .5*
142 .2» S

91 .25
223 - ;
130s *
1 53 .5* 1
>39 5*
139 .88

1812 *
134 .—

158 .25
101 ."
197 .37
118 ." i

20 . 50 22 ." J

Renten
6»/ , KruppObUgat . 102 . 13 102 ” 1
Ti * VcrÄatozO ; 102 .25 - 1* i
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Da glaubte Jehann , der Pastor hätte den Verstand ver¬
loren , und ging in seine Stube . Er hatte nicht begriffen ,
daß der Pastor sich nur dankbar erzeigen wollte sür den

' iatte , denn

Auflösung des Zitaten -Versteckrätsels in Nr . 344 :

„ Muht nicht stets mit trübem Sinn nur an morgen denken ;
jeder Tag sei dir Gewinn , den die Götter schenken ." Horaz .

daß der Pastor sich nur „ „
Schreck , den ihm der Kerl am Zaun eingejagt hatt
dieser Schreck hatte die Lähmung von seinen Bei

o>waicxnto , o . <iQow , wcd wc\ a>J OQM-kOD| * -s 1 <O<

. ------ --- ---- -----

auf erflen roiiftlam nie bet fallen »en ff rotten
bar fi ‘ brarit , bao Wetter wär net fo unuünftln inelfr . iBer »
fuitje » Sie o do no amni . Solang ' der Messner orgelt , is
Die Kirch 'n net aus . Dort drüben an der grünen Stell '» ,
da steht einer und a ganz a schöner dazu ." — „ Einen Wurf
noch !" Der Fischer schulterte seinen Stock und watete vor¬
sichtig , schon in der halben Nacht , durch den hier seichten ,

-aber wuchs
..... " " - - - - - .....

Eine Viertelstunde später schritten die beiden Männer ,
der müde Fischer und der triefende Loisl , durch den schwei¬
genden , tief verschneiten Winterwald und stiegen nun steil
bergan . 2m Rucksack , den wieder wie in alten schönen
Zeiten der Loisl trug , ruhte aus grünem Fichtonzweig der
Huchen , der Frieden und Versöhnung besiegelt hatte , der
silberne , schwarzgesternte „ Weihnachtssisch " . . .

Es war eine flache Brackwasserpfanne , die jetzt in
der Trockenzeit nichts anderes enthielt , als einen
weißlichen , bitter - salzigen Bodenausschlag .

Jack Owen hob den Blick und lieh ihn über das
Land hinwandern .

Weit . . . weit die Steppe . . . aber auch jetzt nir¬
gends eine Spur vorn Leben .

Nirgends eine Spur von Wasser .
Er wandte sich um und ging langsam , schleppend den

Weg zurück , den er gekommen war .
Aus . . .
Seine Kehle war ausgeglüht , jeder Atemzug schien

neue Glut in sie hineinzupressen . Jeder Atemzug war
Qual . War rasselndes Keuchen .

Es war zum Wahnsinnigwerden !
Seine Hand streifte die Tasche mit den Diamanten .
Unwillkürlich ballte sich die Hand zur Faust .
Wenn jetzt einer käme und sagte : Ich biete dir eine

Flasche Wasser sür deinen Schatz ! — er hätte ihn hinge¬
geben . Bedenkenlos hingegeben !

Aber es kam keiner . . .
Für dreihigtausend Pfund Diamanten hatte er in

der Tasche — und es kam keiner , der ihm einen Schluck
Wasser dafür bot !

Verfluchte Welt !
Es war nicht mehr auszuhalten , das Brennen in

der ausgetrockneten Kehle . Die Zunge fuhr über die

listigen Lippen . . . aber die Zunge war rauh und
trocken wie dürres Holz , das feit Wochen in der Sonnen¬

glut liegt . . .
Jack Owen erreichte den Gefährten wieder .
Der lag regungslos . Aber als er sich ihm näherte ,

stemmte er plötzlich die Hände in den Sand und richtete
sich auf . Stierte den Australier aus funkelnden Augen
an und bemühte sich , ein Wort zu formen . Es gelang
ihm nicht . Die Zunge lag geschwollen am Gaumen
und gehorchte dem Druck der Stimmbänder nicht .

Jack Owen wußte auch so , was der Kamerad sagen
wollte . . .

Ein Wort war ' s nur , das den ganzen Körper be¬

herrschte , das sich durch das fieberdurchzuckte Gehirn
wälzte , das alles , was noch an Bewußtsein in ihm
war , zusammenballte zu übermenschlicher Anstrengung :

„ Wasser !"

Jack Owen hörte nur ein unartikuliertes Krächzen
aus dem Munde des Deutschen , aber das Krächzen bekam
Sinn , bekam Gewalt , das Krächzen vervielfältigte sich ,
wurde zu einem wahnsinnigen Schrei , der die Luft
füllte , der das ganze ausgedörrte Land füllte mit einer

erschütternden Anklage :

„ Wasser !"

Jack Owen wollte sprechen und merkte plötzlich , daß
auch er es nicht mehr konnte . Der Durst , zu unerträg¬
licher Pein gesteigert , lähmte alles in ihm .

' --------- * •" * * - '
« iwerte . erbet pruuridi war es ItiU . benn brr Dieb Horte

ibohf die schwere «. Schlitte des Lastträgers Jebann lind floh
in den warten .

Sein Kamerad aber mutzte nichts von der drohenden
Gefahr . Und als nun Jehann mit seinem Reiter auf den
Zaun zuging , da glaubte er , das könne niemand anders
sein als fein Eenoste , der den Hammel schon auf der Schulter
trüge . Und erwartungsfrüh rief er ihm entgegen : „ Heft du
em ? Denn bring em man her , bat roi em hier glieks de
Gurjel ufschnieden !"

Bei diesen Worten packte den Pfarrer ein jähes Ent¬
setzen . Ohne zu überlegen , lieh er sich von dem bequeme »
Sitz auf Jehanns Schultern heruntersallen und eilte dem
Hause zu . Und das Wunder , das geschehen war , kam ihm
überhaupt nicht zum Bewußtsein in seiner Angst um die be¬
drohte Gurgel : Pastor Piependieck konnte aus einmal wieder
laufen , als wäre er nie gelähmt gewesen !

Jehann lieh in seiner Verwunderung über diese selt¬
same Tatsache den Dieb entkommen und fand den Pastor in
seinem Zimmer , wie er in freudiger Erregung auf und ab
lief . „ Jehann ? '

rief er „ hast du den Kerl ? "

Jehann schüttelte den Kopf .
„ Lauf ihm nach !" schrie Herr Piependieck , „ bring

'
ihn

zurück ! Ich will ihm den Hammel schenken !"

Der weihnachtrbaininez .

Von O . G . Foerster .

Es war ein Jammer mit dem Pastor Christian Piepen¬
dieck . Vor einigen Jahren waren Die Pferde auf einer
Fahrt ins Nachbardorf mit seinem Wagen durchgegangen ,
und als der Pfarrer in tödlichem Entsetzen aus dem dahin -
rasenden Gefährt in den Straßengraben gesprungen war ,
hatte er eine Nervenlähmung bekommen . Seitdem vermochte
er nicht mehr zu gehen . An zwei Stöcken schlurfte er müh¬
sam durch seine Zimmer . Und wenn er Sonntags zur Kirche
ging , trug Jehann , der Knecht , ihn auf seinem breiten
Buckel bis zum Altar . Und sich pensionieren zu lassen —
daran dachte Herr Piependieck nicht . Er war zu eng ver¬
wachsen mit seinem Berus , und die Bauern und Deputanten
des kleinen rügenschen Dörfchens schätzten seine kernigen und
gehaltvollen Predigten .

Nur ein wenig ängstlich und furchtsam war der Pastor
seit seinem Unfall . Das mochten wohl auch ein paar ver -

dächtige Kerle in der Nachbarschaft wissen . Denn seit drei
Jahren , regelmäßig vor Weihnachten , wurde dem Pastor
ein Hammel aus dem Stall gestohlen .

Nun hing Piependiecks Herz aber sehr an seinen feisten
Hammeln , bt

'
e er mit großer Sorgfalt züchtete und die wirk¬

lich einen Ruf hatten in der ganzen Umgebung . Mehrmals
waren sie auf den Zuchtschauen in der Kreisstadt preisgekrönt
worden , und der Pastor ärgerte sich gewaltig darüber , daß
diese auserwählten Tiere so mir nichts dir nichts als Weih¬
nachtsbraten in den Schmortöpfen des Diebesgesindels
enden sollten .

So tief der Pastor , als wieder einmal Weihnachten vor
der Tür stand , seinen treuen Jehann und sprach : „ Jehann ,
so geht das nicht weiter . Dies Jahr müssen wir die Hammel -
oiebe kriegen . Von heut an mußt du jede Nacht am

Hammelstall wachen . Du kannst dafür vormittags schlafen .
Wenn du die Burschen erwischst , so ruf

'
mich geschwind ,

damit ich ihnen selbst ins Gewissen reden kann ."

Also geschah es . Und siehe da , schon in der nächsten
Nacht , als der Pfarrer noch in seinem Studierzimmer über
der Weihnachtspredigt brütete , kam Jehann aufgeregt
herein und wisperte : „ Herr Pastor , Herr Pastor ! Sie sind
da , die Hammeldiebe ! Einer steht hintem Zaun , und der
andere bastelt gerade am Stalltürschloß herum ."

Dem Pfarrer ward ein wenig schwül bei dieser Nach¬
richt . Aber dann erstieg er doch Jehanns Buckel und ritt
auf ihm in die stockdunkle Nacht hinaus . Als sie über den
Hof kamen , hörten sie , wie einer keife an dem Schloß herum -

nommen !
Am Weihnachtsabend aber gab es ein großes Aufsehen

im Dors , als der Pastor Piependieck auf seinen eigenen
Seinen jut Kirche hereinschritt , und noch mehr , als er in
seiner Predigt ausführlich darüber sprach , daß auch böse
Menschen manchmal Gutes stiften können . . .

» 6er wuchtig abwärts drängenden Fluß . In Kniehöhe um¬
spülte das Wasier seinen Futz . Da drüben , wohin der Loisl
gedeutet hatte , lagen ein paar mächtige Fichten versandet
im Strom , sie entlang hatte der Fluß eine tiefe Eumpe in
den Kies gewühlt . Kaum hatte der Lockfisch sich in den
Grund gebohrt , erschütterte schon ein schwerer Ruck Gerte
und Seine . Ein starker Fisch hatte gefaßt . Mit scharfer
Wendung drehte der Angler den Huchen aus der gefährlichen
Nähe der Fichtenäste weg und brachte den Widerstrebenden
itt den freien Strom . Wütend schlug er dort um sich und
trieb , ständig sich wälzend , in schartet Fahrt abwärts . Mit
gespannter Seine folgte der Fischer , so rasch er konnte .
Plötzlich stand der Loisl an feinet Seite . „Den Landungs¬
haken !" überschrie et das Rauschen der Wellen , löste ihn
mit raschem Griff aus Ring und Rucksack , sprang dahin , daß
bas Wasser nur jo spritzte , nahte dem noch rüstig kämpfenden
Fisch von rückwärts , traf ihn mit der Hakenspitze nahe der
Rückenflosse , schleifte ihn auf das Land . „ Seine 25 Pfund
hat er g

'
wiß !" tief er dem Fischet zu und beugte sich liebe¬

voll über den Huchen . „ A schöner Kerl . Schad drum .
Hab

'
» gut kennt . Wenn d '

Rest da net so ungut wär ’
, hätt '

er scho lang
' mein g

'
hört . 2s gut , is ganz gut , daß der

draußen is ."

Er raffte sich zusammen .
Kniete nieder .
„ Eine . . . eine Brack . . .

"
keuchte er . Und brach

ab . Das Wort „ Wasser
" kam nicht von seinen Lippen .

Es war , als müßte Irrsinn fein Gehirn zerfleischen ,
wenn er es aussptach .

Sein Blick streifte den Deutschen , in dessen Gesicht
alle Spannung erlosch . Es wurde schlaff . Jeder
Muskel schien darin erstorben . Die Ärmgelenke
knickten ein . Er sank wieder zurück . Nur die Augen
blieben geöffnet . . . diese furchtbaren , von Fieber¬
glut erleuchteten Augen , die den Kameraden nicht los¬

ließen .
Jack Owen hob unbewußt die Schultern .
Da war nichts mehr zu machen .

Peter Kroll war nicht mehr zu retten . Der zermer -

gelte Körper erlebte sicher den nächsten Tag nicht mehr .

Wasser hätte ihn retten können , aber es gab kein

Wasser ! Wasser war kostbarer als Diamanten : Wasser
war das Kostbarste , was die Welt zu bieten hatte .

Verdammt — Diamanten !

Jack Owen richtete sich auf . (Er wollte nicht hier
in dieser elenden Steppe zugrunde gehen . Er wollte
leben ! Er wollte nach Kapstadt , die Diamanten ver¬

kaufen — wollte . . .
Wenn er hier hocken blieb , kam er nie nach Kap¬

stadt . Dann krepierte er , wie der Kamerad hier .
Schakale kamen , die ekelhaften Biester mit dem schönen
Fell — stlbergrau auf goldbraunem Grund — , sie
tarnen und . . . ,

Peter Kroll kam nicht mehr hoch . Der hatte nicht
einen © ran Willen mehr in dem fieberzerfressenen Leib .

Aber er — er war noch gesund . Er konnte noch

marschieren , und wenn der Durst tausendmal feinen
Körper entnervte . Solange er auf den Beinen stand ,
durfte er hoffen , eine Wasserstelle zu erreichen .

Wasser . . .
Er beugte sich vor .
Das Sprechen fiel ihm sehr schwer , es bereitete

Schmerz . Er mußte die Worte einzeln , unter unend¬

licher Mühe heraufholen :

„ Du — Peter — ich gehe allein weiter — ich suche

Wasser ! Und wenn ich es gefunden habe — wenn ich —

bann komme ich zurück ! "

Peter Kroll hielt den Gefährten nur mit seinem
Blick fest . Er verstand jedes Wort . Er verstand , daß
der andere ihn verlassen , ihn allein hier zurücklassen
wollte . Etwas ihn ihm bäumte sich auf dagegen , hier

einsam in der südafrikanischen Wüste liegen zu bleiben .

Aber er war zu matt , sich zu rühren .

„ Ich — ich komme — bestimmt — zurück , Peter !
Du kriegst — Wasser — verlaß dich darauf — Wasier ,
so viel du haben willst ! Darfst nur nicht — schlapp
machen . . .

“

K in vX
| o s
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Waagerecht : 1 . Wasser - und baumlose Ebene . 6 . Raub¬
tier . 10 . Geistesgestörte . 11 . Soviel wie beständig , standfest .
12 . Insektenlarve . 13 . Strom in Sibirien . 14 . Stadt in
Griechenland . 16 . Fischfett . 17 . Unbestimmter Artikel . 19 .
Regierung einer Haysastadt . 21 . Bewaffnete Macht . 23 .
Name eines italienischen Sees . 25 . Teil des Auges . 28 .
Stadt in Vorpommern . 32 . Verpackungsgewicht . 33 . Stadt
in Italien ( italienische Schreibweise ) . 34 . Musikalische Be¬

zeichnung . 35 . Kriegsgott . 36 . Abgekürzter Mädchenname .
37 . Begabung . — Senkrecht : 1 . Fensterteil . 2 . Laufvogel .
3 . Weibliche

'
Gestalt aus Wagners „ Siegfried

" . 4 . Hoher
englischer Adel . 5 . Kurze literarische Abhandlung . 6 .
Männername . 7 . Gasthausangestellter . 8 . Mädchenname .
9 . Seite oder Weiche des Pferdes . 15 . Spitze eines Truppen¬
teils . 18 . Neutestamentarische Stadt . 19 . Siechenhaus . 20 .
Bekanntmachung im Rundfunk . 22 . Prüfung . 24 . Schwanz¬
lose Affenart . 26 . Feldblume . 27 . Hochland in Asien . 29 .

Hottentottenrunddorf . 30 . Güterwagen . 31 . Schiffsteil .
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SSon Mieter Stroits Sippen fam nicfjt ein Saut , ntcfyt
ein fjaudj fand - en Weg aus der Kehle . Aber seine
Augen , die starreir , glänzenden Augen brannten sich
hinein in den Blick Jack Owens , daß dem fast unbehag¬
lich zumute wurde .

Jack Owen verstand deutlich , was Peter Kroll sagen
wollte : „ Wenn du jetzt gehst , ist es aus mit mir — es
hat gar keinen Zweck , zurückzukommen , wenn du einmal
fort bist !"

Er schüttelte das Unbehagen ab .
Richtete sich auf .
Jede Minute , hier an der Seite des hilflosen Ge¬

fährten verbracht , war eine verlorene Minute , war
nicht mehr einzubringen , konnte sein eigenes Verderben
sein .

Und je eher er hier fort kam , um so eher konnte er
Peter Kroll Hilfe bringen .

Er packte die heiße Hand Peter Krolls und drückte
sie . „ Halt dich , Peter — ich komme wieder ! "

Rasch wandte er sich ab und schritt davon .
Peter Kroll sah ihm nach . Er war in diesen Mi¬

nuten ganz bei klarem Verstände , wußte genau , was
dieser Augenblick für ihn zu bedeuten hatte .

Der Mann , der ihm ein paar Monate lang Kamerad
war , ging davon , ließ ihn einfach hier liegen .

Er selbst hätte das nie fertig gebracht . Er hätte
ausgehalten an der Seite des Gefährten bis zur letzten
Sekunde .

Schön — er konnte ihm nicht helfen — und vielleicht
war es besser so , davonzumarschieren und zu versuchen ,
Wasser zu finden .

Aber wenn man sieht , daß der Freund sowieso nahe
am Krepieren ist . . .

Nein — er wäre geblieben !
Es war so schwer , das Sterben , wenn man eben

noch die Hoffnung hatte , ein anderes Leben beginnen
zu können — doppelt schwer , wenn man ganz allein ist ,
wenn der , mit dem man durch dick und dünn ging , einen
verließ . . .

Peter Kroll fühlte nichts von der Qual , die ihn
durchtobte . Er lag und starrte Jack Owen nach , bis
der nur noch ein Punkt war . Dann war nichts mehr
da , als diese trostlose Oede , als dieses Brennen im
Körper , diese Gut , die den letzten Atemzug verdorren
ließ .

Die Gedanken , eben noch seltsam klar , begannen sich
zu verwirren . Das Fieber fiel von neuem über ihn her
und schüttelte ihn erbarmungslos hin und her .

Jack Owen versank . . .
Er meinte wieder auf der deutschen Niederlassung

zu sein — in Swakopmund — erlebte in seinen Fieber¬
phantasien wieder die Stunde , in der die Niederlassung
aufgelöst wurde , weil der rücksichtslose Konkurrenz¬
kampf ihr die Existenzmöglichkeit abschnitt . Es war
unmöglich gewesen , sie zu halten .

Peter Kroll sah sich wieder stellungslos durch
Swakopmund wandern , überall abgewiesen , sah Schiffe
hinausgehen — nach Norden , nach Deutschland . . .

Aber es war keins darunter , das ihn mitnahm .
Vis er Jack Owen kennenlernte . Der nahm ihn mit

in seine elende Behausung , wo er den alten Dorpmann
traf , einen deutschen Farmer , der seinen Besitz ver¬
loren hatte , den er sich in dreißigjähriger Arbeit auf¬
baute .

Sie hatten ihn ausgewiesen . In Swakopmund hatte
ihn das Fieber gepackt . Jack Owen , ihm von früher her
bekannt , hatte ihn zu sich genommen . Er lag im
Sterben . Und in seiner letzten Stunde verriet er
thnen noch eine Stelle , an der Diamanten liegen
sollten . . .

Jack Owen und Peter Kroll verbanden sich . Gemein¬
sam gingen sie in die Steppe . . . .

Und nun lag der eine hier , ein hilfloses Wrack , dem
Fieber - und Dursttod verfallen — und der andere
taumelte weiter , von unbändigem Lebenswillen vor -
wärtsgetrieben , nicht wissend , ob er sein Ziel je er¬
reichte .

Durch Peter Krolls Gehirn wühlten sich dumpfe
Gedanken .

- -- -- -- ----
»ruf einmal war 3aet Owen wieder da ■— stand vor

ihm und lachte . Ganz deutlich hörte er ihn sprechen
— jedes Wort drang hinein in ihn , weckte Auf¬
lehnung :

„ Dir kann niemand mehr helfen , Peter Kroll ! Aber
ich — ich bin gesund und lebe noch ! Was nützen dir
Diamanten — ein Toter braucht sie nicht mehr ! "

Peter Kroll hatte die dunkle Empfindung einer
Willenszusammenfassung . Er richtete sich auf . Ihm
war auf einmal furchtbar eng in seiner Haut . Er riß
das Hemd auseinander — er stand . . .

Seine Lippen bewegten sich . Kein Laut kam zwi¬
schen ihnen hervor . Aber grellklar dachte er , was er
sagen wollte .

Er hob die Fäuste .
„ Hund elender ! Du läßt mich allein in dieser ver¬

fluchten Wüste ! Mich läßt du zugrunde gehen und machst
dich davon mit meinen Diamanten — mit meinen
Diamanten !"

Die Fäuste schlugen ins Leere .
Eine Lohe umflutete Peter Kroll , riß ihn in einen

unerträglichen Feuerbrand hinein .
Er glaubte zu laufen . Immer zu laufen . Aber die

Flammen waren schneller als er — sie verfolgten ihn ,
sie waren vor , neben , hinter ihm . Hüllten ihn ein .

Feuer von allen Seiten — Feuer in den Adern —
in der Kehle — im Herzen — im Gehirn .

Dann riß es ihn nieder .
Die Glut erlosch .
Peter Kroll wußte nichts mehr , empfand nichts mehr

— es war alles ausgewischt in ihm . . .
Jack Owen marschierte ohne Unterbrechung . In Ge¬

danken pfiff er den Sussex - Marsch . Der Mund konnte
nicht mehr pfeifen — aber seine Gedanken taten es so
intensiv , daß er den Marsch zu hören meinte und in
seinem Takt dahinschritt .

Die Sohlen brannten . In den Knien war ein un¬
unterbrochenes Zittern . Die Lungen arbeiteten , daß
er meinte , der nächste Atemzug müsse sie zersprengen .
Die Kehle saß wie ein unförmiger Klumpen im Halse .

Jack Owen wußte ganz genau , daß sein Leben an
einem winzigen , hauchdünnen Faden hing .

Vier , fünf , sechs Stunden konnte er sich noch so vor -

wärtsschleppen . Mit jeder Stunde würde es schwerer
werden . Fand er in dieser Zeit kein Wasser , erging
es ihm wie . . .

Das Pfeifen der Gedanken übertönte alles andere .
An nichts sonst denken . . .
Vor allem nicht daran , daß da hinten einer lag ,

den er im Stich ließ — einer , der mal Kamerad war . . .
Hundsgemein war das , Jack ! Wenn du ein Kerl

wärst , ein richtiger Kerl , hättest du dir den Gefährten
aufgeladen und getragen — und wenn das nicht ge¬
gangen wäre , hättest ou wenigstens gewartet , bis du
ihm die Augen hättest zudrllcken können !

Zum Teufel ! Weg mit den Gedanken . . .
Was fragte ein Toter danach , ob er mit offenen oder

geschlossenen Augen dalag !
Und wenn Peter Kroll bei Bewußtsein gewesen

wäre , er hätte ihn sicher selbst fortgeschickt .
( Fortsetzung folgt .)

Vorweihnachtsabend .

Verzaubert weilen schon
Die Tannen in der Ruh .
Ein zarter Harsenton
Rauscht wttnderfroh dir zu .

Die Sterne leuchten mild
Im hohen Himmelsraum .
Die Erde hat ihr Bild
Erfüllt von einem Traum .

Und heimlich wandelt sich
Das leise Lied der Zeit
Und überströmt auch dich
Mit Weihnachtsfröhlichkeit .

Franz Eingia .

- --- MM . ......... .......... ...... .... ...... ...............

na .

Während er die Leine einrollte , sah er drüben aus dem
Hochwald plötzlich einen Holzschlitten heraustauchen . Durch
die Schwere der auf ihm lastenden Stämme , durch ihr Ge¬
wicht vorwärts bewegt , glitt er lautlos wie ein Schiff
rm Wind aus dem steilen Hohlweg , hoch von dichtem Schnee -
gerinsel überstäubt . Zwei darauf stehende Holzknechte
steuerten ihn mit langen Stangen . Leicht und wie ein
lustiges Knabenspiel sah sich das an , war aber eine harte
Mannerarbeit , ein gefährliches und waghalsiges Tun . Ein
fal cher Zug , eine unrichtige Bewegung , und der Holzschlitten
zerschmetterte in seiner rasenden Talfahrt an einem Baum ,
begrub und zermalmte die Lenker unter leinen Stämmen .

sverk fast ungestört nachgehen . So gut er , der Fischer , vom
frühen Morgen bis nun in den Spätnachmittag hinein nicht
einen Menschen zu Gesicht bekommen , ebensowenig stieß der
Unberechtigte auf irgend jemand . Nie noch , seit

'
das Land

ringsum besiedelt wurde , hatte wer daran gedacht , sich hier
5L,n.?, Sütte zu bauen . Von den nächsten Hochwassern des
Frühjahrs oder des Sommers wäre sie weggetragen , wäre
sie von Bergstürzen und Windbrüchen begraben worden .
Hier konnte keiner in Frieden ackern und ernten . So war
und blieb es menschenleer . So weit das Augen zu sehen
vermochte , stand überall ungerodet und weithin sich dehnend
der weiße schweigende Wald .

und der Holzschlitten
, , — . ,—jrt an einem Baum ,
begrub und zermalmte die Lenker unter seinen Stämmen .
Dieser da aber war glücklich zu Tal gelangt und hielt nun ,
auslaufend , einige Meter vor dem Fluß . Die zwei Holz -

Die Sonne sank , der Wind ging schlafen . Und als es
einer Weile wieder zu wehen begann , war das nur

mehr ganz leise und lind , war so weich , wie es vorher hart
gewesen , kam nun von Westen daher . Dunkles Gewölk schob
der Wind dabei vor sich her . Morgen würde es sicherlich
schneien , morgen würde das beste Fischwetter fein . Demi
wenn die weißen Flockensterne recht dicht niederwirbelten ,
ging der Schwarzgesternte , ging der Huchen willig und gern
aus seinen Raubburgen heraus , legte sich irgendwo in den
Hinterhalt , friedlich ihres Weges daherkommende Wassers¬
leute anzufallen und zu morden . Morgen ! Was half dies
dem Fischer ? Morgen war schon der Heilige Abend . Wollte
er rechtzeitig zu Hause sein , ihn mit Frau und Kindern zu
serern , so mußte er Bereits mit dem Frühzug nordwärts aus
den weißen Bergen herausfahren . Morgen konnte er nicht
mehr an feinen Fluß und heute war es schon bald Nacht .
Ohne den versprochenen Weihiiachtssisch hieß es Heimkehren.— Noch ein paar letzte Würfe in der rasch sinkenden Dämme¬
rung .

er

Von Walter v . Rummel .

Tiefer , glitzernder Schnee im Engtal , durch das sich ge¬
schweift und bandartig die smaragdgrüne Wiese des Flusses
hindurchzwängt . Schnee au allen Bergen , von deren
Steilhängen wieder ein grüner Ton , das Nadelwerk der"
Fichten , gedämpft durch die schweren Winterlasten , die es
zu tragen hat , herableuchtet . . . Gestern erst war der
Fischer , der nun schon müde in feinen hohen Watstiefeln das
Mfet entlang schritt , aus der grauen Stadt in die weißen
Weiten herausgefahren . Seit dem frühen Morgen schon
pilgerte er seinen Fluß ab , warf den blitzenden Lockfisch
mitten in den Strom , manchmal bis zum fenseitigen Ufer
hinüber , ließ ihn zwischen Felsen und Steintrumrnern ,
zwischen im Grunde versunkenen Wurzeln und versandeten
Fichten Herumspielen , führte ihn an Uferverstecken und
dunklen Wasserhöhlen vorbei . Aber den ganzen Tag wollte
nicht ein einziger der schweren schwarzgesprenkelten Huchen ,

begehrten , in der Donau und ihren südlichen Neben¬
flüssen heimischen Lachse , danach aussteigen . War ' s der
eisige Nordost , der die wilden Räuber in ihren Unterständen
zurückhielt ? Die im Rücken des Fischers stehende tiefe
Wintersonne , die seinen langen Abendschatten auf die
Wasser des nordwärts dahinschäumenden Flusses weit
vorauswars , so daß er oft an die besten Stellen nicht un¬
gesehen herankonnte ? Oder waren die Fischdiebe so eifrig
am Werk gewesen , daß für ihn nichts mehr übrig blieb ?

ab , ■Axttiv XkX\t >
nch a \x\ ben T >te Nächt war foctommexi , ixtxo
sie konnten für heute nichts mehr tun . Sie wandten sich
flußaufwärts . Mit einem „ Grüß Gott "

stapfte der erste , ein
Alter im Breiten grauen Bart , das Beil ÜBer der Schulter ,
an dem Fischer vordei . Der zweite aBer war — nun er¬
kannte ihn der Fischer — war niemand anders als der
Seist Auch er murmelte und murrte etwas zwilchen den
Zähnen . OB das aber ein Segenswunsch oder ein Fluch ,
oB ein „ Grüß Gott !" oder „ Hol

'
dich der Teufel !" war , ließ

sich schwer sagen . Dem finsteren und verdrosienen Gesicht des
Loisl nach wohl eher das letztere . . . Der Fischer sah den
beiden nach . Mit weitausholenden und wiegenden Schritten
wateten sie durch den tiefen Schnee, strebten dem Berg
da drüben zu und dem auf der Höhe liegenden , mehr denn
eine Stunde entfernten Dorf .

Der Loisl ! Nicht lange nach der leidigen Huchen -
affäre hatte er geheiratet , ein junges und sauberes Mädel
und gerade so arm wie er , die Tochter auch eines Holz¬
hackers . Vielleicht war der Alte , der vor ihm gegangen ,
sein Herr Schwiegervater gewesen . Kindersegen stand nun
dicht vor der Tür , war vielleicht schon da . Sonst und außer
der Liebe war nicht recht viel vorhanden . Wo wäre der
Holzknecht , der dazu käme , große Reichtümer zu sammeln !
Solange er lebt , lebt er von der Hand in den Mund . . .
Ja , dachte der Fischer , wenn er dem Loisl , den er schon lange
kannte , vor einem Jahr nach seinem harten Tagwerk be¬
gegnet wäre , würde er ihm außer einem freundlichen Wort
auch sonst noch irgend etwas gegönnt und ihm eine Kleinig¬
keit in die Hand gedrückt haben . So nah « dem Heiligen
Abend , wie man war . Aber das stand nun alles ganz
anders , seit er genau wußte , daß der Loisl sich an fernen
Fischen vergriff . Und außerdem , wenn er sich jetzt hätte
beikommen lassen , dem Loisl etwas Gutes anzutun , so würde
er nur eine komische Figur gemacht haben . Ringsum
würde ihn alles auslachen . Nein , nein , das ging nicht . Der
Loisl hatte das erste Wort gesprochen , nun war die Feind¬
schaft da . Statt der früheren Freundschaft . So manchen
Sonn - und Feiertag hatte der Loisl , den Rucksack tragend ,
ihn den Fluß entlang begleitet . Und in dieser Zeit hatte
der junge Holzknecht von ihm , dem Fischer — leider , sagte
er heute — . nicht wenig gelernt , wußte nun bestens und ge¬
nauestens , wo überall er seine Huchen zu suchen hätte .

Mit seinem Begleiter war der Loisl schon bis an den
Waldrand gekommen . Nur mehr wie zwei fast wesenlose
Schatten zeichneten sich ihre Umrisse fahl auf dem Schnee¬
feld ab . Im nächsten Augenblick würden sie zwischen den
Büschen und im Unterholz verschwunden sein . „ Loisl !" rief
es da plötzlich . Zögernd blieb dieser stehen . „ Loisl !"

Das klang schon lauter und weniger zaghaft . Der An¬
gerufene machte kehrt und kam langsam , wie widerwillig
zurück . Als er bei dem , dessen Stimme ihn zurückgeholt , an -
gelahgt war , Brummte er wieder irgend etwas Unver¬
ständliches .

„ Loisl , ich rnöcht mir dir einmal unter vier Augen
reden . Was geschehen ist , läßt sich nicht mehr ändern . Die
Suppe , die du dir eingekocht , hast du auslöffeln müssen .
ABer lieb mär ' s mir , wenn du jetzt und weiterhin dir nicht
mehr unnütz an meinem Wasser zu schassen machen wolltest .
Damit wir nicht noch einmal hart aneinander geraten ! — “

„ Da brauchen S ' fei ’
Sorg

' net hab ' n . 3 ' hab '
jetzt an

andere Sachen zu denken . Und die Resl , die tät so was
überhaupts gar net duld ' n . Hat mir scho

' das letztemal an
Mordskrach g

'
macht !" — „ Das ist schön non der Resl , wenn

es wahr ist . Ist s wirklich so ? " — „ Können S '
fragen ,

wenn S ' woll ' n . Den Jager , den verdruckten , der mi an »
zeigt hat , den Wachtmeister , der aa schon hinter meiner her
war , ober die Leut ' vom Forst . Mir kann niemand mehr
was Unrecht

' s nachsag
' n !" — „ Das freut mich , Loisl , das

reut mich . Da können wir also wieder gut Freund wie
rüher sein !" Der Fischer sprach weiter von dem und jenem
chönen Tag , den sie gemeinsam am Fluß verlebt , sragie nach

der Resl , die er , wenn auch nur flüchtig , ebenfalls kannte ,
und nach dem Leben , das er mit ihr führe . Zum guten
Schluß drückte er dem Loisl einen Schein in die Hand . Da¬
mit solle er der Resl zu Weihnachten etwas kaufen und ihr
einen schönen Gruß von ihm sagen .

Der Loisl wollte die Note nicht recht nehmen . „ Ist zu¬
viel "

, meinte er , „ und wofür denn ? Und überhaupts , das
geht ja gar net . Sie wiss

' n ja selber , warum net .“ — „ Geht
schon , Loisl . Das andere ist ja vergesien !" — Mit einem
„ Bergelt ' s Gott !" schob der Holzknecht das Geld endlich in
die rechte Tasche seiner Lederhose . „ Da wird die Resl aber
Augen machen !" fügte er hinzu , taute nun weiter auf und
fragte schließlich den Fischer , ob er schon etwas gefangen . —
„ Nicht einmal einen Schwanz gesehen , Loisl !" — „ Nix n , gar
nix

' n ? Ja ja , der scharfe Wind und no die Sonnen dazu .
Da mög

’n f halt net , die Brüder , die windigen !" Er wies

Außer einigen Otterspuren hatte er freilich nichts Ver¬
dächtiges bemerkt . Das besagte aber noch nicht viel . Be -
weis bafür , daß gestohlen wurde , war ja schon die Tatsache ,
daß der Jager , der auch die Aufsicht über das Wasser hatte ,vor einiger Zeit den Loisl , einen jungen Holzknecht, dabei
ertappt hatte , wie er mit dem Ger , dem Fischspeer , einen
kapitalen Huchen herausgestochen hatte . Der Loisl war ,wie es sich gehörte , angezeigt und vom Gericht bestraft wor¬
den , ging aber vielleicht bereits wieder den Huchen nach .
Und wenn nicht er , so andere . Es war ganz dasselbe mit
bem verbotenen Fischen , wie mit bem unbefugten Jagen .
Von uralten Zeiten her steckte ben Leuten dieser Trieb im
Blut , die Leidenschaft und leider zumeist auch die zu ihrer
erfolgrelchen Betätigung nötige Geschicklichkeit . Solch ein
Räuber konnte in dieser Gebirgseinsamkeit seinem Hand -
roert last ungestört nachgehen . So gut er , der Fischer , vom
frühen Morgen bis nun in den Spiitnc
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